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Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 


39,500. 


1 Gent, 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Breß".) 


Kongreß. 

Waſhington, D. C., 27. Aug. Heute 
bot das Abgeordnetenhaus einen merk— 
würdigen Anblick. Die Zahl der anwe— 
fenden Abgeordneten war nämlich ver- 
Ichroindend klein im Vergleich zu den 
anmejenden „Byytyhiasrittern“ und ih- 
ren Gäjten, welche zur Nationalfon- 
are ihres Orbens hierher gefommen 
ind, 

Das Haus erörterte feine Gifchäfte 
bon Bedeutung und vertagte fich zeitig 
aus Achtung für das verftorbene Mit- 
glied George 8. Shaw von Wisconfin. 

Der Genat befahte ji) Heute nicht 
mit gejehgeberifchen Angelegenheiten. 
Er verzichtete auch auf dießerlefung des 
Brotofolls der Freitagsfigung und ging 
bald zu einer geichloffenen Exekutivſi— 
Bung über, in welcher eine Anzahl vom 

"Präfidenten gemachte Ernennungen be= 
ftätigt wurden. Dann erfolgte Verta= 
gung auf Dienftag Mittag — zur leh> 
ten Situng dieſer Seſſion. 

Die Galerien des Senat? waren mit 
uniformirten „Pothiagrittern“ und ih: 
ren Damen gefüllt, welche aber bei Er- 
Öffnung der Senatsfigung nur 12 Se- 
natoren borfanden. 

Das Bollgefek. 

Wafhington, D. E., 27. Aug. Die 
neue Zollvorlage, die fi in Händen 
des Schatamtes befand, tft heute wie- 
der nach dem Weihen Haufe gefchiet 
mworben. 

E3 wird verfichert, daß an ein Veto 
gar nicht zu denfen jei, und die Vor- 
lage wird um Mitternacht Gefeh, auch 
ohne die Unterichrift des Präfidenten. 

Bahnunglüd. 

Parfersburg, W. Ba., 27. Aug. Un- 
meit Cairo rannte ein Berfonenzug auf 
der Baltimoree & Ohio-Bahn wider 
einen riefigen Yelsblod. Ein Heizer 
wurde getödtet, und der Zofomotivfüh- 
rer tödtlich verlegt. Alle Züge haben 
durch den Unfall Verfpätung erlitten, 
und infolge defjen ift die Stadt mit 
„Pothiagrittern” gefüllt, melche fich 
nach der Bundeshauptjtadbt begeben 
molien. 

Grie, Ba., 27. Aug. In der Nähe 
unjerer Stadt verunglüdte heute ein 
Güterzug der Lake Shore-Bahn. Der 
Bremfer Wilhelm Rohr murde jehr 
febwer, und der Kondbutteur Coof leicht 
verlegt. Ein junger, elegant jportmä- 
Biq gefleideter Mann unbelannten Na- 
mens wurde getöbdtet; er befand fich auf 
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Kongreßmann Shaw geflorben. 

Eau Claire, Wis., 27. Aug. George 
B. Shaw, der republifanifche Kon 
grebmann vom 7. Wisconfiner Diftrikt, 
ift heute hier geftorben. (Er wurde am 
12. März 1854 zu Alma, NR. 9, gebo- 
ren, war Sefretär der „Daniel Sham 
Zumber Co.” umd bekleidete auch ver= 
Ichiedene Aemter im Orden der „PY- 
thiagritter”.) 


Auslaud. 
Denlſcher Rahelhrief. 


(Eigenbericht der „United Preb*.) 
Seered: und Flotienmantöbder. N 


Berlin, 27. Aug. Die Manöver d23 
Nordſee⸗Flottengeſchwaders ſind ſchon 
feit 5 Tagen im Gange. Elf Panzer— 
Ichiffe und 40 andere Fahrzeuge neh= 
en an Dielen Bewegungen Theil. Der 
berbefehlshaber tft Momiral von der 
Goltz, deſſen Flaggenſchiff „Wörth“ 
vom Prinzen Heinrich von Preußen, 
dem Bruder des Kaiſers, kommandirt 
wird. 

Am B. September werden die Flok—⸗ 
tenmanöver in der Oſtſee zum Abſchluß 
kommen. Die Flotte wird von Kiel auf⸗ 
brechen und ſich mit andern Fahrzeu— 
gen bereinigen, melche fich in Smwine- 
münbe fonzentriren, wo der Kaiſer per— 
ſönlich auf ferner Jacht „Hohenzollern“ 
die Bewegungen beobachten wird, Die 
Flotte wird vielleicht nach Danzig bes 
orbert werben und dort mit dem Heere 
zuſammen manövriren. 

Aus der urſprünglich geplanten Ue— 
berichreitung der Nogat durch die ojt= 
preußifchen Truppen wird nichts wer> 
ben, obwohl der Saifer auch nach dem 
Ausbruch ver Cholera m jener Gegend 
anfangs noch diefen Plan gehabt Hatte, 
Statt deifen joll ein nächtlicher Angriff 
auf Thorn jtattfinden. 

Die Manöverpläne für die Hauptar= 
mee jmd derart abgeändert worden, 
daß die Haupt-Schlachtfelder zwifchen 
Königsberg und Elbing, ſtatt zwiſchen 
Elbing und Danzig, liegen werden. 
Kaiſer Wilhelm und ſeine Gemahlin, 
fowie der König von Württemberg wer— 
den am 9. September in Königsberg 
eintreffen. Sie werden auf dem Satt- 
lerpfaß dafelbjt durch 30 weißgefleidete 
junge Frauen beivillfommt werden, und 
diefelben werden Blumen freuen und 
fonftige in folchen Fällen iibliche Zere— 
monien ausführen. 

Der Kaifer wird aladann ein zum 
Gedächtniß ſeines Großvaters errichtes 
tes Denkmal enthiillen und wahrfchein= 
lich dabei wieder eine bedeutfame politi= 
{che Neve halten. Darauf wird em Auf- 


m 
O 


einem Flachwagen und wurde zwijchen | zug der Truppen, der Veteranen und 


zwei großen Skeinen zerquetſcht. 
Nicht Anglück, ſondern Verbrechen! 


Seattle, Wafh., 27. Aug. Dem 
Spruch der Leichenbelchauers⸗Geſchwo⸗ 
renen zufolge, welche die große Kata— 
ſtrophe an der Franklin-Kohlengrube 
unterſuchten (bei der 37 Menſchen um— 
kamen, und eine Anzahl anderer ver— 
letzt wurde) hat man es hier mit einem 
ſchauerlichen Verbrechen zu thun, und 
iſt das Feuer abfichtlich angelegt wor- 
ken. Man glaubt aber, daß der Brand- 
jtifter jelber feinen Tod in der Grube 
gefunden habe. 

Sm Iutereffe der Arbeitsgefekgebung. 

MWalhington, D. E., 27. Aug. E3 ift 
jet unter den Arbeiterorganijationen 
eine Bewegung im Gange, em ftändi- 
ges Hauptquartier in derBundeshaupt- 
tadt einzurichten, um die Antereffen 
der Mrbeiter beim Zuftandefommen 
‚neuer Gejehe zu wahren. Mehrere Kon- 
greßmänner äußerten fih dahin, daß 
Dieje Bewegung Erfolg haben mwerbe. 

10 Zerfonen verlegt. 


Hammond, Ynd., 27. Aug. Bei ei- 
nem Straßenbahn Zufammenftoß wur 
den heute hier 10 Berfonen jehwer ver= 
lebt. 3mei berjelben, der Motorma 
Mafhine und ein PBaflagier Namens 
Faulfner, können nicht mit dem Reben 
davonkommen. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen: 

New York: Manitoba von London; 
La Normandie von Havre; Acanthus 
von Garidff; CHrijtine von Kopenha= 
gen; Maasdam non Rotterdam; Saale 
bon Bremen; Tauvic bon Liverpool; 
Circafjia von Glasgow. 

New Hork: Britannia von Marjeille 
und Neapel. 

Bofton: Bolhnte von Liverpool (Dr. 
Grinhut von New York, einer der Ka= 
jütenpaffagtere diefe® Dampfers, ver- 
jchwand unterwegd, und man glaubt, 
Daß er über Bub gejprungen it. Er 
Kinterfäht in Nem York eine Gattin, 
mit der er fi erft por 6 Monaten ver- 
beirathet hatte.) 

Liverpool: 
leans. 

London: Hindoo von New York. 

Bremen: Kaiſer Wilhelm II. 
New Hort. 

Adgegangen: 


Southampton: Elbe, von Bremen 
nach New Hort. 

Queenstown: Qucanfta, von Liver- 
pool nad) New York. 

An der Ynfel Widht vorbei: Ebam, 
bon Rotterdam nach New York. 

An Kinjele vorbei: Ottoman, bon 
Liverpool. nad) Boston, 

An Bromhead vorbei: Columbian, 
bon Liverpool nach Bofton. 

Am Lizard vorbei: Ontario, von 
Antwerpen nach Baltimore. ; 

Weiterberidt. 

Für die nächſten 8 Stunden folgen- 
des Wetter in Illinois: Schön; wärmer 

derliche Winde, 


— 


Texan von New Or— 


von 


| 


ker dortigen Zinilvereine erfolgen. 
Abends wird im Schloß ein Bankett 
ftattfinden, in Verbindung mit Illumi— 
nation und Zapfenftreich. 

Am 5. September wird das Erfte 
Armee-Storps, welches zur Zeit unter 
tem unmittelbaren Kommando des 
Kaijers Stehen wind, eine große Parade 
haben, und am Morgen darnadı wird 
ber Kaifer biejed Korps nach Brauns- 
berg führen, wo e8 zu dem aus El- 
Bing vorrüdenden 17. Korps ſtoßen 
fol. Aın 7. September werden ich die 
boden Herrfchaften nad) Elding bege- 
ben, und dort wird der Sailer einen 
Empfang der Nitter de3 Hohenzollern’- 
fchen Hausomdend im Schloß Marien: 
burg abhalten. Diefen Empfang wird 
ein Diner folgen. 

Der Kaifer und Die SKaiferin wer, 
den den Grafen Dohna am 10. Sep- 
teınber auf feinem Schloß in Schlobit- 
ten bejucden, und barauf wird der 
Kater an der Spihe feines Korps mig 
ber zu Felde ziehen. Aın 12, September 
Toll eine große Schlaht ftatifinden, 
mobei da& vom Satfer geführte Korps 
ba3 17. Armeekorps ſchlagen und nach 

Horn zu treiben ſoll. 

Unter den Gäſten bei dieſen Manö— 
vern werden auch Goltz-Paſcha, ein 
deutſcher Militär in türkiſchen Dien— 
ſten, und 17 türkiſche Offiziere ſein, 
welche nach Deutſchland kommen, um 
in Die Armee einzutreten. 

Zum Abſchluß des Manöver-Pro- 
gramms gehört die Konzentrirung des 
ganzen 3. Armeelorps in Berlin am 
25. September. Diefes Korps ift ger 
wöhnlich in Brandenburg in ’Garnifon, 
wird aber bei dieſer Gelegenheit in fei- 
ner vollen Stärke (30,000 Mann) vom 
Kaiſer alarmirt werden und nach Ber: 
lin kommen. 

Nach dieſer Kundgebung, welche die 
ganze Reichshauptſtadt ſozuſagen un— 
terſt zu oberſt kehren wird, ſollen die 
Manöver ihren formellen Abſchluß mit 
einer Pavade auf dem Tempelhofer 
Felde finden. Die deutſchfreiſinnigen 
Tagesblätter ſind von dieſem Pro— 
gramme nicht erbaut. Da die Tauſen⸗ 
de hier zu konzentrirender Soldaten 
pro Kopf ein Extra-Tagegeld von 12 
Cents (50 Pfennig) erhalten und mit 
noch größeren Unkoſten befördert und 
verpflegt werden müſſen, ſo finden je— 
ne Blätter den Kaiſer wieder zu ver⸗ 
ſchwenderiſch. 

Da in den letzten paar Tagen wieder 
5. Cholera⸗Todesfälle vorgekommen 
ſind, ſo wird eine beſondere Choleraſta— 
tion zum Schutze der Truppen während 
der Manöver errichtet werden. 

Des Kaiſers Geſundheit 

iſt durch ſeine Ferien⸗Ausflüge wäh— 
rend der jüngſten Zeit ſehr gefördert 
worden. Seit ſeiner Rückkehr hat er 
ſich mit gewaltiger Energie in militä— 
tifehe und politifche Angelegenheiten 
geftürzt. Die Zeitungen berichten aus- 
führlich über feigg vielfeitigen Leiftun- 
gen und Pläne. 

Vorige Woche hat der Kater ben be- 
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Chicago, Montag, den 27. Auguſi 1894. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


malen, wie er vem Feldmarfchall Molt- 
fe zu deffen 90. Geburtstag gratulirt. 
Auch hat der Kaifer geäußert, daß er 
fünf Oloden für die zum Gedächtniß 
jeines Großvater in Berlin errichtete 
Kirche ftiften wolle. | 

Die Anardiiten, 


Die mebrerwähnte Verhaftung von 
15 Anardiften (einfchließlich Scheives) 
in ber Reichshauptitabt, por zwölf Ta= 
gen, war der Beginn einer Reihe michti- 
ger Entdedhungen, die noch immer nicht 
zum Abfchluß gelangt find. ES wurden 
bon der Polizei geheime Anarchiſten— 
quartiere in Bremen, Kübel, Lüden- 
Tcheid, Norohaufen, Mainz, Rinvorf, 
Forſt, Weikenfeld, Wiesbaden, Halle 
a. ©,, Hamburg, Altona, Runnnel3- 
burg umd Diffeldorf entdeckt. Auch 
wurde in Erfahrung gebracht, daß in 
Leipzig, Magdeburg und Frankfurt a. 
M. Anarhiitengruppen beftehen, deren 
Verſammlungsplätze indeß noch nicht 
ermittelt ſind. Dieſe Entdeckungen wer— 
den zunächſt zur Verſtärkung der Po— 
lizei in Berlin führen, wo in den lehten 
6 Monaten viele Anarchiſtenverſamm⸗— 
lungen ftattgefumden haben. Man wird 
vom Neichdtag eine befondere Beriwils 
ligung für dDiefen Zived verlangen. 

Theofophiiche Bewegung. 

Syn der Iehken Zeit hat die in ber 
englrichredenden Melt umd in Ymbien 
mweibverbreitete theofophiiche Bewegung 
auch in. Deutfchland mehr von fich re= 
ben gemadt. &3 ift jet ein deutfcher 
Smeigverbend der „Theoſophical So— 
ciety” gegründet tvorden (außer ber, 
fhon jeit längerer Zeit beſtehenden 
„Zheofophiichen Wereintgung“), und 
zwar unter dem Praftvium von Dr. 
Wilhelm Hibbe-Schleiden (der früher 
einmal der beutfchen Gefanbtichaft in 
Lomdon attachirt war und fich [päter 
auch Durch ferne Schriften zur Yyörde- 
rung der Kolonialpolitif befannt mad 
te.) Die erite Verfammlung de3 neuen 
Verbandes, im Vereinshaug daher, 
war jehr gut beſucht. Im Oktober will 
Dr. Hübbe-Schleiden nach Indien ge— 
hen und dort ſeine Studien der Myſtit 
vervollſtändigen. 

Die Wettfahrten. 

Der Kaiſerpreis für die jährlichen 
Ruderwettfahrten in Grünau beſleht in 
einem großen ſilbernen Humpen, der 
kunſtvoll ausgeſchmückt iſt, und deſſen 
Werth auf 531200 geſchätzt wird. Die 
Bebherligung an dieſen Wettfahrten 
wird für alle Univerfitätsflubs Eng- 
lands oder Deutſchlands freiſteh 
Wenn die Engländer den Preis gemin- 


2 begeben, um ihn zurüchzuer⸗ 
ee ÄSEIDE 
- Die Nuberffub von Hamburg And 
München werben Abtheilungen zu dem 
3. europäiſchen Ruderkongreß entſen⸗ 
ben, welcher am 15, September in’ Ma- 
con eröffnet, wird. | 
Dentmal für den „Schügenherzogt. 


Ein Ausfhuß von Staatsmänhern, 
Gelehrten und Schriftftellern hat einen 
Aufruf zu Zeichnungen für das Dent- 
mal eröffnet, welches in Koburg zu Eb- 
ten de& verftorbenen Herzogs Ernit —* 
Sadjjen-Koburg-Gbtha. errichtet mer=\ 
ben fol, den man fowohl wegen feiner 
Verbienfte um die deutfche Einheit wie 
auch wegen feined Wirken im Ante- 
teffe don Kunft und Wiflfenfchaft fei- 
ert. Der Aufruf ift u. X. vom Minifter 
Miquel und von Rudolf v. Benningjen 
unterzeichnet. 

Militärftandal, 

Sin Militärffandal, der-nicht ohne 

olgen bleiden wind, ereignete fich vor 
mehreren Tagen in Dlarienmwerder. Bei 


einem Liebeömahl von Brigade-Offia 


zieren wurden 100 ber Säfte fchmer be- 
trunfen und marfgirten, die Mufitfa- 
pelle au, der Spike, durch die Straßen. 
Einige der Betrunfenen trugen feine 
Helme oder Käppchen, Andere hatten 
nicht einmal Nöde an. Gie fuchtelten 
mit Säbeln und Stöden herum, fan= 
gen Lieder und wurden von eimem gro- 
berhöhnt. 
Ulle beiheiligten Offiziere werben jeh 
vor ein Kriegsgericht geſtellt werdeñ. 

Der bekannte Tondichter Rubinſtein 
arbeitet jetzt in Peterhof an einer Oper, 
welche den Titel „Kain“ führen wird. 

Mehrere Berliner Zeitungen theilen 
mit, daß der Tondichter Mascagni, der 
Verfaſſer der „Cavalleria Ruſticana“, 
bald nach New York gehen wird, wo 
feine neue Oper „Ratcliffe“ zur Auf- 
führung fommt. 

Die deutichen Sozialdemokraten 
werden am nädhlten Samftag den To- 
destag Ferdinand Laffalles feiern (geit. 
31. Auquft 1864 an den Folgen eines 
Duell3.) 


Gegen £nzus- Kirdenbanten. 


Berlin, 27. Aug. Die reformirte 
„Kitchenzeitung“ veröffentlichte diefer 
Tage einen vielbeachtelen Arlikel, der 
ſich in den ſchärfſten Ausdrüchen gegen 
die immer meht überhand nehmende 
Neigung zu luxuriöſen Kirchenbauten 
in Berlin wandie. Insbeſondere wurde 
tadelnd hervorgehoben, daß die Altar- 
feften der Kaifer Wilhelms-Gebächt- 
nikfirdhe von 6000 auf 70,000 Mark 
erhöht worden find, und daß außer der 
Zuibher- und der Melanchlhon- Statue 


uud Standbilder Der preußifchen Herr- 


icher aus Dem Haufe Hohenzollern in 
ver Kicche Aufitellung finden  follen. 
„Diefellmmanlblung einer evangelijchen 
Kirche in einen Whnenfaal,“ fo ruft die 
„Kirchenzeitung“ and, „bedarf der 
Rechtfertigung; ift die auflänndige Kir» 
chenbehörde um ihre Anſicht über dieſes 
vecht ungewöhnliche Borgehen befragt 
worden? Das Stöder ſche anliſe⸗ 


nen, ſo müſſen ſich die Deuktſchen nach— 


mitiſche „Volk“ det, hieran anfnü- 
pfend: „Diefer Bhrııs ift um fo uns 
angenehmer, al Das hierzu erforberli- 
che Geld von dem fberhofmeifter Frhrn. 
b. Mirbac zum großen Theile bei — 
Juden erbettelt Morden ift. E3 wäre 
dem jhlichten Sinne des alten Saiferz 
enifprechenver geiWefen, wenn bie Stir- 
che einfacher, aberzimittelft GhHriftengel- 
be3 gebaut worden wäre.“ Der „Bor: 
wärts“ moquirt ſich natürlich über 
die „Mirbach⸗-Kilche mit den königlich 
preußiſchen Heiligenbildern“ und korri— 
girt das „Volk“ und ſein „Chriſten— 
geld“ durch den höhniſchen Hinweis 
darauf, daß angeblich „der ſchlichte al— 
te Kaiſer mit dem Hofbankier Cohn ein 
Herz und eine Setle geweſen iſt.“ 


Das neue Reichstagsgebände. 


Berlin, 27. Aug. Es verlautet, daß 
zum Einzuge des deutſchen Reichstages 
in das noue Reichätagsgebäude jämmt- 
liche Bundesfürſten nach Berlin kom— 
men werden, um an dem feierlichen Ak— 
te theilzunehmen. 

Der 5tralauer Feſtzug. 


Berlin, 27. Aug. Wie in früheren 
Jahren, veranſtalteten die Stralauer 
Fiſcher auch in difſem Jahre ihren hi— 
ſtoriſchen Feſtzug, an dem ſonſt ganz 
Berlin theilnahm, Die Theilnahme 
wor ſchwächer, denn je, und dokumen— 
tirte, daß ſich das Feſt überlebt hat. 
Es war auch in det That nur derSchat⸗ 
ten der früheren Theilnahme. 


Herder ˖ Geburtstagſeier. 


Berlin, 27. Aug. Anläßlich des 
1650. Geburtstages Johann Goltfrieds 
v. Herder haben eindrucksvolle Feſtlich— 
feiten in Mohrungen (Dftpreußen),den 
Geburtsort des berühmtenDichters und 
Publiziſten, ſtattgefunden. Das dor— 
tige Herder-Denkmal iſt reich bekränzt. 


Die Choſera. 


Bukareſt, Rumänien, 27. Aug. In 
Beſſarabien greift die Cholera raſch um 
ſich, und von den Geſundheitsbehörden 
wird gefordert, daß die ganze Linie am 
Pruth entlang durch Militär abgeſperrt 
werde. 

Wien, 27. Aug. Aus Galizien wird 
gemeldet, daß in verfloſſener Woche im 
Ganzen 146 Perſonen an der Cholera 
erkrankt und 79 geſtorben ſeien. In 
der Bukowina erkrankten in derſelben 
Zeit 16 Perſonen, und ſtarben 15. 
Eiwa 1000 Sturmesopfert 


St. Petersburg, Rußland, 27. hr] 
Ein gang furdibarer Sturm, noch vie 
verhängnißvoller al3 der vorige, wü- 


thete ausgamgh-ber Tische auf dem 
Aſow'ſchen Meere. Es wird berichtet, 
daß mindeſtens 1000 Menſchen umge— 
kommen ſeien, barunter auch amerika— 
niſche Touriſten, welche eine Reiſe durch 
die Krim machen wollten. Das Fi— 
ſcherdorf Nagaisk wurde durch den 
Sturm in einen großen Trümmerhau⸗ 
fen verwandelt, und unter den Trüm— 
mern lagen die Leichen von Frauen, 
Kindern und Greiſen; die betreffenden 
Männer befanden ſich zur Zeit mit ih— 
rem Boote auf dem Waſſer und haben 
ohne Zweifel meiſt in demſelben ihr 
‚Grab gefunden. Zu Mariupol ſollen 


allein über 200 Menfchen umgelommen 


fein. ' — 
Der japanish-Hinefifhe Aummel. 
London, 27. Aug. E3 wirb neuer: 
dings mitgetheilt, daß die chinefiiche 
Regierung jtrenges Gericht über die hi- 
rejiichen Soldaten geübt hat, melche, 
wie jüngft erwähnt, den fchottifchen 
Miffionär Wylie tödteten. Die Mör: 
der wurden zum Tode dur das 
Sciert verurtheilt, die betreffenden 


Offiziere wurden gleichfalls beitraft, 


und e3 wurde bejchloffen, den Hinter- 
Hliebenen de3 Milfionärs einen bedeus 
temde Summe auszuzahlen und bie 
zepftörten Kapellen auf Koften ver Be- 
mbhner. jener Bezirke wieder aufbauen 
za laffen. 

Eine vom 23. Augquft datirte Depe- 
fche aus Tien Tin, China, befagt, daß 
e3 dem General Veh mit 4000 Mann 
gelungen fei, eine Verbindung. mit der 
Hinefifhen Hauptarmee in Ping Yang 
‚herzuftellen, und daß die von Aſan 
Naſchan) ſich zurückziehenden chineſi⸗ 
ſchen Truppen bei Chunghwa die japa⸗ 
niſchen Linien durchbrochen hätten. Ko— 
rea hat übrigens in der lebten Zeit 
micht nur vom Krieg, fondern auch bon 
einer ungewöhnlichen Hige zu leiden ge- 

'bt 


; („Telar. Notizen* auf der 2, Geite.) 


Lotalbericht. 


Feuer und Feuersſchrecken. 


Der Wirth Craig trägt ſchwere 
Brandwunden davon. 


Im Hauſe Nr. 452 Siate Str. 
brach heute Morgen um 4.30 Uhr ein 
bösartiges Feuer aus, bei welchem der 
Schankwirtih Edward H. Craig ſchwe—⸗ 
re, wo nicht gar tödtliche Verletzungen 
Devontrug. Das von den Löſchmann⸗ 
ſchaften nur mit der größten Muhe vor 
der gänzlichen Zerſtörung gerettete und 
von einem gewiſſen Herrn WalterPal⸗ 
mer geeignete Gebäude wurde zum Be⸗ 
trage von ungefähr 81500 beſchädigt, 


während Craig Wirthichaftseinrich- | 


tung der gänzlihen Zerftörung an= 
beimfiel. Die der dem Lokal fchla- 
fonden Angeftellten des Genannten ret- 
teten glüdlicherweife menigften® das 
Leben. Emig dat feine Privatmoh- 
nung im Haufe 2416 MWabafh Abe, 
fuchte aber heute Morgen eier: 
meife auß irgexb me fein 
Heim nicht auf. £ h 


Die Airbeits:-Hommiifion. 


Kaffirer Edward Bryant über das 
Sohnzahlungsfyitem in 
Dullman. 


Die Schulden der Arbeiter mehrten 
fi von Jahr zu Jahr. 


Dullman jelber auf dem Zeugen: 
ſtand. 


Heute Morgen um 10 Uhr wurde 
die Sitzung der nationalen Arbeits— 
Kommiſſion wieder eröffnet. Als er— 
ſter Zeuge wurde Edward Bryant, der 
Kaſſirer der Pullman'ſchen Leih- und 
Spar-Bank, vernommen. Derſelhe 
n:achte folgende Ausfagen: 

„Wir befallen uns, außer mit ge» 


möhnlichen Banfgefchäften, auch mit | 


dem Einkafjiren von Micthen. Alle 
Löhne werden in Bullman in Form von 


Ched3 ausbezahlt.  Xeder Arbeiter bes | 


fommt am Zahltage deren zwei; einen 
inber Höhe der Thuldigen Miethe und 
ten anderen für den Reit des Gutha= 
bend. Die Zahlung der Miethe war 
nicht obgligatorifch, Doch wurde Jeder, 
fobald er die Ched3 mechlelte, gefragt, 
mwienie] für Miethe abgezogen werden 
ſollte. 

Manche zahlten während der ſchlech— 
ten Zeiten 81 auf zwei Wochen, andere 
gar nichts. Die Thatſache iſt, daß die 
Schulden der Leute ſich von Monat zu 
Monat mehrten. Am 1. Mai 1893 be- 
trug die Gefammtfumme der rüdftändi- 
aen Miethe $3891; ein Yahr Tpäter 
$28,247 und am 1. Auguft d. 3. $58,- 
773. Diefe Summe repräfentirt je- 
doh nur die Miethafchulden, imelche 
uns zum Kollektiren übergeben worden 


find, nicht den ganzen Betrag der fälli- | 


gen Mietten. Mande Summe ift 
gänzlich in das Verluftfonto geſetzt 
worden. So hat 3. B. Jennie Curtis, 
eine Arbeiterin, behauptet, man hätte 
bon ihr verlangt, daß fie ihres Vater 
Miethsfchulden bezahlen Tolle. 
diefe Behaupfung der Begründung ent= 
behrt, geht Ichon daraus hervor, daß 
das Mädchen, obgleich fie die Woh- 
nung behalten, ihr eigenes Miethston- 
to hat.” 

Herr Bryant fügte feinen Ausfagen 
noch Hinzu, daß mährend ber guien 
Jahre die Spareinlagen die Höhe bon 
$677,000 erreicht haben. Diefe Sum- 
me fei fpäter auf $366,000 Herunterge- 
gangen. ’ 

Neo. Charles H. Eaton von Nem 
Dort erklärte, daß er gegen 40 Woh- 
nungen in Bullman befucht und gefun- 


Slend der Arbeiter ftark übertrieben 


\vden habe, daß die Berichte über da3 
Se feien. "Der Vorfigende erflärte 


den Herren, daß e3 fich weniger um bie 
Größe des gegenwärtigen Elemb3 in 
Pullman, al® um die efbitellung der 
Urfachen de3 Streifs handle. 

Datauf erwöberte er, daß, menn 
jet, nach fo langer Urbeitslofigfeit, bie 
Berhältniffe in Pullman noch erträglich 


»feien, fo fönnen fie früher unmöglich 


Schlecht gervefen fein. 


Die einzige Löfung der Arbeiterwir=" 


ten liege in der Hebung der Lage der 
arbeitenden Klaffen umd «8 ei nicht zu 
beitfeiten, daß in Pullman ber richtige 
eq dazu eingefchlagen worden ſei! 
Die Konvention vertagte ich jegt in 
aller Eile bi8 Nachmittags um 2 Uhr. 
George M. Pullman felber nahm 
am Nachmittag den Zeugenftugl ein. 
Seine Auslagen bi3 zum Schluß der 
Redaktion Tiefen der Hauptfache nad) 
darauf hinaus, daß er bei der Grün- 
bung der Orticaft Pullman einen 
Plan im Auge gehabt habe, demzufolge 
Arbeiter und Arbeitaeber in patrtarcha= 
liſchem Verhältniß zu einander tehen 
und mit einander zufrieden leben joll- 
ten. Feen 


Ein freiher Patron. 


Am Samftag Nachmittag verlieh 
Frau Nettie Grazes aus N. Evanjton 
die Straßenbahn am Lincoln Bart, 
um ihren Weg durch denfelben zu neh- 
men. Zugleich mit ihr ftieg ein gemwif- 
fer Kohn Ballin ab und folgte ihr. 
Riöglich fühlte fie, mie bie an ihrem 
Gürtel hängende Tafche mit,einem fe 
ften Nude abgeriffen wurde, und fuhr 
erfchredtt mit ihrer rechten Hand nad) 
der Stelle, mo biefelbe fich befunden 
hatte. hr Arm wurde zurüdgeftoßen, 
und ver Genannte eilte jchnell an ihr 
vorbei. Frau Grazes theilte einem ge= 
rade daherkommenden Parkpoliziſten 
ihr Abenteuer mit und beſchrieb ihm die 
Perſönlichkeit des Räubers. Der Be— 
amte bat die Dame zu warten und 
eilte in der Richtung des Verſchwunde⸗ 
nen fort. Nach Verlauf von einer Vier- 
telftunde tehrte er mit dem Räuber zu- 
tii, der von der Beraubten auf das Be- 
ftimmtefte identifizirt wurde, und nicht 
nur die Tafche bei fich hatte, fondern 
zum Ueberfchuffe noch in Gegenwart 
ter Dame und bes Poliziften erklärte, 
diefelbe gern zurüdgeben zu mollen. 
Heute nor Richter Kerften hatte er troß- 
dem bie Unverfchämtheit, Alles zu Teuf- 
nen. Er wurde mit $75 beftraft und 
in Ermangelung von Mitteln nad} der 
„Bridewell“ geſandt. 


„Adendponi“‘, tägfide Auflage 39,500. 


Zemperaturitand in Chicago, 


Der Thermomieterftand auf der Wet- 
ferwarte im Auditorium» Thurm ftellte 
fi feit umferem lebten Berichte, wie 
folgt: Gejtern Abend um 6 lihr 69 
Grad, Mitiernaht 69 Grad, Heute 
Morgen um 6 Uhr 68 Grad und Heute 
Mitten 76 Grad über Null. 


| Folge gehabt haben. 





Daß 





| fchwer verlegt wurde. 


‚bon $5 anrichtete. 


. Anzeigen» 


— in Ber — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Am Nebel. 


Kollifion auf den Geleifen der We- 
ftern Indiana Bahn. 


Hwei Perfonen verlegt. 


Heute Morgen, während ein dichter | 
Nebel über der Stadt lag und die Aus= | 
fiyt über 50 Süritte hinaus nicht ges | 
ftattete, ereignete fih an den Geleifen | 
der Meftern Indiana Bahn, nahe der 
37. Straße, ein nglüdsfall, der leicht | 
Dutenden von Menfhen das Leben 
hätte foften können. | 

&3 mar etwa 15 Minuten vor 7 
Ubr-als ein mit Paffagieren dicht be- 
ſetzter Vorſtadtzug der Eaſtern Illi— 
nois Bahn ſich vom Süden her der ge— 


nannten Stelle näherte. In derſelben 


Richtung fuhr zur ſelben Zeit eine Lo— 
komotive der Erie Bahn, welche dazu 
beſtimmt war, einen Zug vom Bahn⸗ 
hofe der Polk Straße abzuholen. 

Der Führer des Paſſagierzuges be— 
merkte die vor ihm fahrende Lokomotive 
in Folge des Nebels nicht eher, als bis 


es zu ſpät war. Glücklicher Weiſe fuhr 


der Zug nur langſam, ſonſt würde der 
Zuſammenſtoß nicht nur die Demoli— 
rung des Zuges, ſondern wahrſcheinlich 
auch den Verluſt von Menſchenleben zur 
Trotz des lang—⸗ 
ſamen Fahrens und obgleich der Loko— 
motivführer des Zuges ſofort, nachdem 
er die Lokomotive bemerkt hatte, Ge— 
gendampf gab, erfolgte der Zujammen= 
toß mit folder Heftigfeit, daß beide 
Zotomotiven demolitt wurden und 
beinahe fein yenjter im Zuge ganz 
blieb. Die Baffagiere wurden faft aus: 
nahmslos von ihren Sitzen geſchleu— 
dert und viele von fallenden Glasſplit⸗ 
tern, u.f.m. getroffen, doch Niemand 
mar ernftlich verlegt. 

Auf der Lokomotive der Eriebahn 
chen zur Zeit 5 Urbeitsleute. Sie be- 
merkten die Gefahr und [prangen recht= 
zeitig ab, nur Daniel Cannon, ein Hei= 
zer, fiel jo unglüdlich, daß er zwifchen 
die beiden Lolomotiven gerietd und 
Gannon, der 
Nr. 1293 W. Congreß Str. wohnt, 
wurde nach dem Mercy Hoipital ges 
bracht, wo die Aerzte feine Verlegungen 
als lebensgefährlich bezeichneten. 

U. ©. Lıfe, der Heizer des Pafla- 
gier- Zuges brach beim Abfpringen von 
der Lokomotive den Arın. 

Dur die Collifion wurde der Ver- 
fehr auf der ganzen Strede auf eine 
Stunde lahmgelegt. 


Sterblichkeits⸗Statiſtik. 


Geſundheits-⸗Kommiſſär Reynolds 
übergab heute ſeinen Bericht über die 
Sterblichkeit in Chicago während des 
Monats Juli d. J. der Oeffentlichkeit. 
Wir entnehmen dem Bericht folgende 
Einzelheiten: 

Im Ganzen ſtarben während des er⸗ 
wähnten Monats 2780 Perſonen, von 
welchen 1516 dem männlichen und1264 
dem weiblichen Geſchlecht angehörten. 
Von den Verſtorbenen waren 1726 in 
Chicago und 203 in Deutſchland ge— 
boren. Die größte Zahl der Verſtorbe⸗ 
nen waren Kinder unter 5 Jahren, 
nämlich 1744; dann kommen Kinder 
unter 1 Jahr, deren Zahl ſich auf 1305 
belief. An den Blattern ſtarben 51 Per⸗ 
ſonen. 

Die hauptſächlichſte 
war Cholera Infantum, an welcher 
Krankheit 797 Kinder ſtarben. In 
Folge von Unglücksfällen ſtarben 147 
Perſonen, ermordet wurden 7 und 
Selbſtmord begingen 28 Perſonen. Im 
Blattern-Hoſpital ſtarben 44 und im 
County⸗Hoſpital 72 Perſonen. Im 
Vergleich zum Monat Juli im Vor— 
jehre ift eine Abnahme von 144 in der 
Sterblichfeit zu verzeichnen, da fi 
diefelbe damal3 im Ganzen auf 2924 
Berfonen erjtredte, 

Sn dem mit dem ftädtifchen Gefund- 
beit3amt verbundenen Milch-inipek- 
tinn3-Departement murben mährend 
de Monats 951 Analyfen- von zum 
Verkauf ausgebotener Milch gemacht 
und 295 Warnungszettel ausgejandt. 


Te 


Ja, man fährt „„gemüthlih‘‘ anf 
der „KRabelbahn‘‘. 


Heute Morgen um 7 Uhr 30 Minus 
ten riß plößlih das Kabel der Weit 
Matifon Straßen-Linie zmwifchen den | 
Mafhinen-Häufern an Rodwell und | 
Yefferfon Straße, woraufhin die. Wa= | 
gen mit bon bier bi3 zu jech® Pferden | 
befpannt werden mußten. Natürlich 
hatte diefer Umftand langwierige Ver= | 
zögerungen zu Folge. Die Late Str. 
Hchbahn Half allerdings etwas über 
bie äraften Schwierigkeiten hinaus, | 
aber mit der Selbftzufrievenheit und | 
Gemüthlichkeit der „Stabtfahrenden“ 
war e3 „jäh“ zu Ende. Die Verfehrz- 
ftörung währte mehrere Stunden. 

—— — — 


Fur und Neu. 


* 9r. ©. %. 2. Gauß, ber befannke 
ſtüdtiſche Hilfs⸗Bibliothekar, welcher 
am letzten Freitag mit dem Dampfer 
„Normannia“ wieder in New VYork 
eintraf, wird am 1. September ſeine 
amtliche Thätigkeit wieder aufnehmen. 

* Heute Morgen kurz vor 9 Uhr 


Todesurſache 


wurde die Feuerwehr nach dem dreiſtö⸗ 


ckigen Gebaude Nr. 185 Wells Str. ge- 
u; das einem gemwiffen Henri) Gau- 
ler gehört. Dafelbft mar in der Woh- 
nung bon ©. Adam durd) die Erplo- 
fion eines Betroleum-Dfens ein kleiner 
Brand entitanden, der jofort gelöfcht 
mwurbe und nur den geringen Schaden 
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Der Mordproseh Graham. 


Fortfegung des Derhörs der Ent 
laftungszeugen. — 

Vor Richter Smith nahmen heuie 
Vormittag die Verhandlungen im dem 
Mordprozeß gegen Thimotdy Graham © 
ihren Fortgang. Als erjter Zeuge ® 
wurde James Martin, ein junger” 
Mann von 25 Jahren, aufgerufen. Die © 
Vertheidigung jchien den Ausjagen = 
tesjelben bejfonderes Gemicht heizules © 


ı gen,. weshalb das Verhör mit großer 3 


Sorgfalt geführt wurde. Martin gab 7 
eine eingedende und genaue Darftellung * 
bes entjeglichen Vorfalles, dem er ala 3 
Augenzeuge von Anfang an bi3 zu En« ° 
de beigewohnt hatte. Seine Ausfage 9 
läßt fich kurz in die folgenden Worte 3 
zujammenfaflen: „Ich ftand am Abenb © 
des 27. Juli 1893 an der Ede von ° 
Peplar Abe. und 31. Straße, mofelbft 7 


eine Anzahl halberwachjener Knaben ° 


berfammelt waren. Diejelben betrugen © 
fi) ziemlich lärmend und riefen einigen 
vorübergehenden Mädchen Bemertuns % 
gen zu, deren Wortlaut ich jedoch nicht 7 
veritehen fonnte. In diefem Augen» ® 
blide trat Ihimothy Graham herzu 
und forderte die Anaben auf, fi) aus 
tem Staube zu madıen. Die Lebteren 


liefen in der That fort, jedoch nur, um ° 


bald darauf wiederum jtehen zu bilei= ° 
ben und ihr früheres Treiben fortzufes * 
ten. Graham folgte ihnen und wiebere 
holte feine Aufforderung mit den Wors ° 
ten „Macht daß hr forttommt; Ihr 
fönnt feinen anftändigen Menfchen in 
Ruhe laſſen!“ 3 

Unter den Knaben befand fich aud © 
George Ryan, der einen Stod in dei 
Hand bielt, Yenjelben bin- und ber= 
Ichmwentte und ruhig ftehen blieb, mäh- 
rend jeine Begleiter fortliefen. Gras 
bam befand fich offenbar in großerAufs 
regung;.er |prang auf Ryan zu, padie’ 
ihn, jchüttelte ihn mehrmals heftig und © 
warf ihn aladaunn mit großer Gewalt 
euf den Bürgerfteig, worauf er feines 
Meges ging, ohne ſich umzufehen, 
Ronan erhob fich bald darauf, Tief einige 
Schritte und fette fih am Rande des 
Vürgerfteiged nieder. Etwa eine Wi: ° 
nute fpäter jant der unglücdliche Rnabe ° 
plöglich zu Boden und blieb bemuktlod % 
liegen. N trat jet herzu, ho6 den * 


Icheinbar Todten auf und trug ihn uns © 


ter dem Berltande von Michael Ryan # 
in die benachbarte Schantwirthfchaft, > 
wo ich Wiederbelebumgsverfudge anı 3 
ftellte. Ich entblößte die Bruft des 
Knaben, ried feine Hände und feine 
Etirn, ohne jedoch einen Erfolg zu ers 
zielen. Ryan hatte bereits jeinen letz⸗ 
ten Aihemzug geijan. Mit Ausnahme 
einer Wunde am Hinterfopfe habe ich 
feine einzige Verlegung an dem Körper 
be Zodten enideden können.“ 

Soweit Martin Darftelung de 
Ihatbeftandes. Auf eine Frage de 
Anwaltes Theodore Cafe nad) der Bes 
Ichaffenheit des Bürgerſteiges erklärte 
ber Zeuge, daß die Bretter zum größten 
Theil Halb verfault waren, und daß 
zahlreiche Nägel aus denjelben herbor= 


raaten, von denen mehrere feitvem her» 


auögezogen und entfernt worden feien. » * 
Der Zeuge jchloß feine Ausfagen mit * 
der Benuerfung, daß Graham augen 
ſcheinlich unter dem Einfluffe geijtiger = 
Setränfe ftand, al er ven Knaben . 3 
thätlich angriff. Er — der Zeuge — 7 
fei mit Graham feit nahezu zmei abe 
ren befannt geivefen. Derfelbe babe 
ftet3 den Eindrud eined friedfertigen 
Menfchen gemacht, obwohl er fidh biä- 
weilen, namentlich wenn er getrunten 
hatte, höchlt aufgeregt und lärmend bes 
nommen babe. 

Anwalt Errant, al3 Vertreter der 
Anklage, unterivarf den Zeugen einem 
längeren Kreugverhör, das jedoch nicht 
weientlich Neues zu Tage förberte. 

ALS zweiter und lehter Entlaftungs« 
zenge während der Vormittags-Si⸗ 
ung folgte Batrid Henry von Nr.2807 
Union Xoe., deffen Ausjagen fi Faß 
polkftändig mit den oben angeführten 
Erklärungen von James Martin deds 
ten. 


Die Unterſuchung eröffnet. 


Der Eifenbahnräuber Gordon fell 
aud in San $rancisco thätig 
gewejen fein. 

Sinfpettor Schaad Hat heute Vormits 
taq die offizielle Unterfuchung betr 8 
der Ermordung ei Bahnpoliziften 
Omen eröffnet. E3 find bereit3 eime 
Anzahf von Zeugen vorgelaben und = 
pernommen worden, bei deren Verhör 
es ſich vor Allem darum handelte, feſt⸗ 
zuſtelien, ob der Mord in Cook⸗ oder 
Zafe County verübt wurde. Ueber das 
Reſuldat dieſer Unterſuchung hat bis⸗ 


her nichts Sicheres in Erfahrung ge⸗ 


bracht werden können. 

Einer aus San Franisco eingetrof⸗ 
fenen Depeſche zufolge ſoll Gordon, ei⸗ 
ner der beiden verhafteten Eiſenbahn⸗ 
räuber, im Februar d. J. aus jener 
Stadt en ſein, nachdem er meh⸗ 
rere Mitglioder des „Univerſity⸗Klubs, 


bei dom er irgend eine Anſtellung bes 


kleidete, um ihre Werthſachen beraubt 
hatte, Gordon erbeutete bamal3 ame = 
aeblich eine große vw. von gofvenen 7 
Uhren Ringen und Schmu üns 
den der verfchiedeniten Art, — 
ſoammiwerihe von mehreren hundert 
Die Beerdigung des erſchoſſ 
ee 
. An 
befheifigten fich jaßlreiche Freunde deb 
Ermordeten ſowie eine dee 
ſtädriſchen Polizei und Vertreter bee 7 
Eiſenbah u 


Sefet Vie Sountansteilane der Abendpaf. 





Dollars, —— 


Er 
Fl 


Ro unmeit Drang, N. 


Telegraphifhe Holizen. Zum Bafnrand in Deerfied. 


Sulaud. 


— Im „Fairmount Barf” zu Kan- 
ſJas City, Mo., orach geitern Abend 
eine Brüde zufammen, die über eine 
Shluht führte. 50 Perfonen ftürgten 
in die Tiefe, und 20 derjelben wurden 


verlegt. 


— An dem Vergnügungdort Eagle 
%., auf ber 
"Spite des Dramgeberges, wurde ein 
lektriſcher Bahnwagen, deſſen Bremſe 
den Dienſt verſagte, aus dem Geleiſe 


J geſchleudert, und 6 Perſonen wurden 


BI - 
8 
Ei 


J 


Fiemlich ſchwer, und eine Anzahl An— 
derer durch Glasſplitter leicht verletzt. 
— Der Ausſtand der Kohlengräher 


im Diſtrikt Maſſillon in Ohio will 


— 
Be 


Er 


noch immer fein Ende nehmen, und 
neuerdings wird gemeldet, daß dieYus- 
ftändigen (etwa 3000 Mann, die fehon 
jeit dem 17. ebruar d. 3. am Streik 
find) fich geweigert haben, va3 Ultima 


E tum der Grubenbefiger anzunehmen, 
" umd Lebtere no heute Nicht-Gemerf- 


— 


ſchaftsarbeiter nach den Gouben bringen 


wollen. 


— 
J 


— Yu3 Santa Rofa, Cal., wird ge- 
meldet: In Guernspille wüthete aus— 
gangs der Woche eine Ihlimme Feuerd- 
brunſt, welche einen direkten finanziel- 


© Ien Berluft von $120,000 verurfachte 
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unter 


(Berficherung nur $20,000) und eine 
Menge Menichen ihres Obdachs und 
ihrer ganzen Habe beraubte. DieNoth 
den MWbgebrannten erfordert 
ſchloeunige Abhilfe. 
Ausſaud. 
— Das deutſche Kanonenboot „Il⸗ 


© ie“ it in Che 00, China, angefom- 
men 


F In London ſtarb der Schauſpieler 


4 George Barrett, ein Bruder Wilfon 
—— 


Barretts. 

— Der Arbeiter Drexler in Wien, 
welcher zugab, daß er Cafés in die Luft 
ſprengen wollte, wurde zu 4 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. 

— Zu Mentone, Südfrankreich, wur⸗ 


de der Sekretär des dortigen Polizei⸗ 


5 
Bi 


J 
8 


J 


we. - 


fommiffärs, Huiffet, von Unbefannten 


. erichoffen. Man hält die That für ei- 


nen Racheakt der Anarchiſten. 

— Der Korreſpondent der Londoner 
Times“ in Rom ſtellt in Abrede, daß 
Die italienifche Regierung mit dem Pla= 
ne umgehe, ein Vizefönigthum bon Gi- 
zilien zu jchaffen. 

— In einem der Bergmerfe bei Mi- 
nillos, Merico, fand ausgangs der Wo- 
he eine Dynamiterplofion ftatt, bei 
melcher 6 Bergleute getödtet wurden. 
Der angerihhtete Schaden ijt groß. — 

- Die Berliner „Nationalzeitung” 
wiehdet, e8 fer der Polizei gelungen, 14 

eheime Hauptqwartiere der Anarchi— 
ten in verjchiedenen Städten Deutjch- 
lands zu entdeden, von mo aus Diede- 


megung im ganzen Reich geleitet mor=- 


den ſei. 

— Sonntag früh wurde in Athen 
und anderen Städten Griechenlands 
wieder eine Erderſchütterung wahrge— 
nommen. Viele Bewohner, welche eine 
Wiederholung der Schreckniſſe des vori= 
gen Erdbebens fürchteten, flohen in das 
Freie, doch iſt, ſoweit bis jetzt bekannt, 
lein beſonderes Unheil entſtanden. 

— Am Gohna⸗-See in Oſtindien (bei 
Simla) entſtand durch einen Damm— 
bruch eine gewaltige Ueberſchwemmung 
des Thales, welches unterhalb des Sees 
liegt. Ganze Dörfer ſollen vollſtändig 
weggeſchwemmt worden ſein. Trotzdem 
iſt kein Verluſt von Menſchenleben zu 
beklagen. 

— Wie aus Wien gemeldet wird, iſt 
im Dorfe Boſchewin die ganze, aus 9 
Perſonen beſtehende Familie des wohl⸗ 


habenden jüdiſchen Gutsbeſitzers Bibro⸗ 
bviec von Räubern nächtlicherweile ermor⸗ 


det worden. Die Mörder plünderten 
das Haus aus und ſteckten es dann in 
Brand. Man hat noch keine Spur von 
ihnen. 

— Im Hyde-Park zu London fand 
geitern eine große Kundgebung gegen 
das Dberhaus ftatt, welcher eine ‘Pro- 


= zeifion vorherging. Man beredinet,daß 
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ji folgten ihm und hielten in ber 


fih 70,000 Perfonen im PBarfe befan- 
den, die allerdings zum großen Theile 
nur Newgierige waren. && waren 11 
Kebnertribünen errichtet. Die Kund- 
aebung ging bon der „Nationalliga zur 
Abſchaffung des Oberhauſes“ aus und 
wird von den konſervativen Blättern 
natürlich als ein Fiasko bezeichnet. 


Lokalbericht. 


Naubanfall. 


Auf dem Wege ſeinen Bruder zu be⸗ 


uchen, der in dem Hauſe Nr. 24 Weit 
bio Str. wohnt, trat Herr Carl O. 


 Barlfon aus Maywood etwa gegen 10 


Ude Abends geitern in eine Schanf- 


wirthfehaft nahe der Kinzie Str. Brü- 


de. Nachdem er die Erfrifehungen, die 
er beftellt hatte, zu fich genommen und 
heftelit hatte, wobei er eine ziemlich um: 
fangreice Rolle. von Banknoten zu 
Sage förderte, verließ er das Lokal 
wieder, um feinen Weg über bie Brücke 

ortzuſetzen. Mehrere dunkle Exiſten⸗ 


titte der menfchenleeren Brüde an. 
Earlfon, ein ausnahmsweife Fräftiger 
Mann, ließ fich Dadurch nicht einfchüch- 
tern, jondern verjuchte fi) zu mehren, 
murbe aber von der Uebermacht nieber- 
gerifien und feiner goldenen Uhr und 
et, foiwie feines Geldes, im Betrage 
t $25, beraubt. Die Strolche, durch 

n Widerjtand ihres Opfers ärgerlich 
macht, hoben ihn gemeinfam in bie 
she und verfuchten ihn über das Ge- 

n —— In ie 
> berweife gelang e3 Herrn Carlfon fich 
ar bemfelben Peftzubalten und in der 
< schmebe zu halten, bis die Kerle mit 
Ahrem Raube davon gelaufen. Nur fei- 
ner Körperftärke und Gefchidlichteit hat 
er ed zu berbanten, daß er im Stande 
ar, fich wieder auf die Brüde zu 
ſchwingen —— a — * 
N en n. Er bega ofort 
b der DO nie hr Ihe 
meldete dort fein Abenteuer. Herr 

fon ift Mitarbeiter verjchiebener 


| 


—— — 


Die beiden Pandilen hinter Schloß und 
Kiegel. 
Sie (egen ein voffländiges Heſlündniß ab. 
Ihre Verwundungen nicht te6ensgeführlich. 
Elwas über ir Vorleben. 


Die bereit3 am Sonnabend in der 
„Abendpoſt“ veröffentlichte Nachricht, 
vaß bie beiden Eijenbahnräuber, die 
in ber Nacht vom Freitag zum Samftag 
den Spezial-Poliziſten Owens erſchoſ⸗ 
ſen und die Chiagoer Polizei 160Stun⸗ 
den lang in Aufregung hielten, in der 
Nähe des Desplaines-Fluſſes nach 
heftoͤger Gegenwehr überwältigt und 
feſtaenommen wurden, hat ſich in vol⸗ 
lem Umfange beſtätigt. Beide Räuber 
befinden ſich in ſicherem Gewahrſam in 
der Station an der Chicago Ave., und 
die Polizei iſt der Meinung, daß die 
Verbrechen der vorletzten Nacht nicht 
die einzigen ſind, welche ſie begangen 
haben. 

Die Namen der Beiden ſind H. F. 
Griswald, alias Gordon, und William 
Lake; ſie ſind 28, veſp. 26 Jahre alt. 
Beide ſind verheirathet. Griswald 
wohnte mit ſeiner Frau in dem Hauſe 
Nr. 13 Curtis Sir. und Lafe in Rr. 
14 ®. 13, Str. 

Ueber die Verfolgung ber Banditen, 
bi3 zur Zeit, da fie den Wagen des 
Yarmerd Eggeriton verließen und in 
einem Maisfelde verſchwanden, wurde 
bereits ausführlich berichtet. Sie wa—⸗ 
ren in Folge der ſtundenlangen Jagd 
erſchöpft und hungrig geworden, und 
um ſich für die Fortſetzung der Flucht 
zu ſtärken, drangen ſie in ein Farm—⸗ 
haus dicht hinter dem erwähnten Mais— 
felde, und zwangen die Beſitzerin, Frau 
Andrew Miller, mit vorgehaltenem 
Revolver, ihnen ein Frühſtück vorzuſe— 
tzen. Sie hatten jedoch kaum einige 
Biſſen gegeſſen, als ſie durch das Raſ⸗ 
ſeln eines Wagens aufgeſchreckt wur—⸗ 
den. Es war der Patrollwagen von 
der Station an der Attrill Str., auf 
dem ſich etwa ein Dutzend Poliziſten 
befanden. In aller Eile packten die 
Banbiten-von dem Frühſtück zuſam— 
men, was ſich fortbringen ließ, ergrif⸗ 
fen ihre Waffen und ſprangen zur Hin— 
terkhür hinaus, gerade in dem Mo— 
bie al3 der Patrollwagen vorne 
hielt. 

Sie wurden noch von ben Polizisten 
bemerkt, die ihnen mehrerefKugeln nad)= 
Jardten, von denen aber feine traf. 

An ein Enttommen war unter den 


ebmwaltenden Umständen nicht mehr zu 


beinfen. Die Verfolger, unter demen fich 
auch mehrere yarmer aus der Nachbar 
Thaft befanden, umzingelten die Ban- 
diten und bald war ein lebhaftesFeuern 
von beiden Seiten im Gange. Zwei 
Privatpoliziſten wurden dabei leicht 
verwundet. 

In einem Geſträuch, das ringsum 
von freiem Feld umgeben war, ſuchten 
die Räuber Schutz und Deckung und 
feuerten 
Schuß nach den Verfolgern. Dieſe deck— 
ten ſich ebenfalls, ſo gut es ging, rüd- 
ten dem Geſträuch aber immer näher. 
Bald blutete Lake aus einerSchußwun⸗ 
de und ward dadurch kampfunfähig ge⸗ 
macht. Auch Gordon wurde bald ge⸗ 
troffen, und nun hielten beide ihre 
Hände hoch und ergaben ſich. 

Im nächſten Augenblicke waren die 
Mündungen von mindeſtens hundert 
Schußwaffen auf ſie gerichtet. Man 
feſſelte darauf beide und brachte ſie nach 
dem Patrollwagen. Die Farmer mach⸗ 
ten einen energiſchen Verſuch, ſchnelle 
Juſtiz zu üben, doch die Polizei bil— 
dete eine Eskorte um ſie und wenige 
Minuten ſpäter fuhr der Wagen mit 
den Gefangenen im geſtreckten Gallopp 
in der Richtung noch der Stadt davon. 

Nachdem die Gefangenen in der 
Station an der O. Chicago Ave. an⸗ 
gekommen waren, wurden zunächſt ihre 
Wunden unterſucht, die ſich als nicht 
lobensgefähvlich erwieſen. Dann brach⸗ 
te man ſie in Einzelzellen unter und 
unterzog ſie einem ſcharfen Verhör. Da 
man nicht nur Revolver, Patronen, 
Dolche und Masken, ſondern auch die 
Uhr des Kondukteurs Sargent bei ih— 
nen fand, ſo konnte von Leugnen nicht 
viel die Rede ſein. 

Griswald oder Gordon, wie er ſich 
nannte, machte zwar den Verſuch, die 
Affaire jo darzuſtellen, als ob der Po— 
liziſt Owens zuerſt geſchoſſen hätte, 
dech fanden ſeine Angaben teinen 
Glauben, und ſchließlich legten beide 
ein Geſtändniß ab, welches den Thatſa⸗ 
chen ſo ziemlich entſprach. 

Griswald, welcher ohne Zweifel der 
rückſichtsloſeſte und kaltblütigſte der 
beiden Räuber iſt, hat trotz ſeines ver⸗ 
hältnißmäßig jugendlichen Alters ein 
bewegles Leben, wenn nicht eine Ver⸗ 
brecher⸗Laufbahn hinter ſich. Er iſt in 
Nerv York geboren, wo ſeine Eltern 


jetzt noch leben. Der Vater iſt ein ein⸗ 


flußreiches Mitglied der „Mancheſier 
Inſurance Co.“ 

Der junge Griswald erhielt eine gu⸗ 
te Schublidung, doch eines Tages ent⸗ 
lief er von zu Hauſe und ging nach 
dem Weſten. Dort wurde er Kuhhirt 
und durchzog ſämmtliche weſtlichen 
Staaten von einem Ende zum andern. 
Dabei ſcheinen ſich die in ihm ſchlum⸗ 
mernden Eigenſchaften: Roheit und 
Rücfichtzlofigkeit, in hohem Grade 
cußgebilvet zu haben. 

Nach einigen Fahren unftäten Lebens 
bewarb fih Griäwald um eime Stelle 
als Eifendalfubremfer, und erhielt fie 
auch. Az folder Iernte er in Rod Is⸗ 
land, Ill. eim Hiübfches Mädchen, die 
Tochter eines beutjchen Farmers, ken⸗ 
nen, und beitathete fie. Das eheliche Le⸗ 
ben fcheint dann etwas befänftigend auf 
En nf fie 

ini na ze 
te ber ältere Griswalb das jungeBanr, 


nachdem 

dergelaſſen, und durch ſeinen 

erhielt der Sohn die Stelle eines 

fpeltor8 bei der „Bandefer Infu⸗ 
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x Abendpoſt⸗ Chicago, Montag, den 27. Auguſt 1894, 


Griswald, fich während de3 Streits als 
Hilfs⸗Bundesmarſchall anwerben zu 
laſſen. Gleichzeitig fungirte er als Ge⸗ 
heimpoliziſt an der Milwaukee⸗ und 
St. Paul⸗Bahn. Die Polizei iſt der 
Meinung, daß er ſchon während dieſer 
Periode Verbrechen gegen Leben und&i- 
eentgum begangen hat. 

Bor einigen Wochen wurde er mit 
Lake befannt, welcher, obgleich er frü- 
ber in guten Stellungen gewejen, mo- 
mentan außer Arbeit war. Welche Wb- 
machungen die beiden Männer mitein- 
ander getroffen Haben, ‘. ift vorläufig 
noch nlicht befannt; Thatlache ift je 
doch, daß Lake fi in den nächften Ta- 
gen mit den beiten Waffen un Ginrei- 
hender Munition ausrüftete. 

Dieyrauen ber beidenBanditen, mel- 
he im Laufe des geftrigen Tages im 
der Station waren, haben — daran ift 
fein Zweifel — von der fauberen Be- 
Thäftigung ihrer Ehemänner nichts 
gewußt. Die lebteren verliehen ihre 
teip. Wohnungen am Freitag ben, 
und jeder bon ihnen erklärte feiner 
Yrau gegenüber, nur auf kurze Zeit ab- 
welend fein zu wollen. 

Owens, der ermordete Poliziſt, wur⸗ 
de heute von ſeiner Wohnung, Nr. 317 
N. May Str., aus begraben. Patrick 
MceGrath befindet ſich auf dem Wege 
ter Beſſerung. Die — — 
ſuchung tft um eine ganze Woche ver— 
ſchoben worden, denn die Polizei iſt der 
Meinung, in dieſer Zeit nachweiſen zu 
können, daß Griswald und Lake außer 
den Verbrechen vom Freitag und Sam⸗ 
ſtag auch noch andere begangen haben. 


Der Pullman⸗Sireit ſoll aberklärt 
werden. 

Die Anzeichen mehren ſich mit jedem 
Tage, die darauf hindeuten, daß der 
längſt verlorene Pullman-Streit nun 
bald auch offiziell als beendigt erklärt 
werden wird. Immer ſtärker drängt 


ſich den Streikführern die Erkenntniß 


von der Nothwendigkeit eines ſolchen 
Schrittes auf, und ſelbſt Herr Tho— 
mas W. Heathcote, der bekannte Vor⸗ 
ſitzer des Streikkomites, hat ſich, „der 
Noth gehorchend nicht dem eig'nen 
Triebe“ bereit erklärt, das Schwerge— 
wicht ſeines Einfluſſes in dieſem Sin— 
ne geltend zu machen. Es hat ſich eben 
gezeigt, daß die allgemeinen Sympa— 
thien, die den Nothleidenden in Pull— 
man mit Recht entgegengebracht wer⸗ 
den, ſehr bald eine bedenkliche Abküh— 
lung, oder jedenfalls keine Förderung 


erfahren würden, wenn die Streiker 


noch länger hartnäckig in ihrer Kampf⸗ 
ſtellung verharren wollten. 
den Herren %. ©. Quify, 9. ©. 
Gens und . H. Denman bejtehendes 
Komite ſprach geftern bei Herrn Heath 
cote vor und forderte ihn auf, feinen 
Einfluß dahin geltend zu machen, daß 
der Streit offiziell aberflärt wird. Die 
Chicago Hufaren habeh für fommenden 
Donnerftag eine große Abendunterhal- 
tung zum Beiten der Nothleivenden ar— 
tangirt und das obige Komite machte 
dem Führer der Streiter plaufibel, daß 
viele Leute fich weigern wüiven, etwas 
für die gute Sache zu thun, folange 
der Streik wicht aberklärt ift. Datauf- 
bin nun hat Herr Heatheote in einem 
längeren an Lieut. Quincey gerichteten 
Schreiben verfprochen, eine Dlaffenver- 
fammlung jämmtliher Lofalunionen 
in Bullman heute Abend zufammenzu= 
berufen und die Angelegenheit zur 
Enticheidung bringen zu laffen. 
e3 heißt ift die Mehrzahl der Delega- 
ten von ihren Unionen inftruirt, für 
die offizielle Aberflärung des Streits 
zu ftimmen. Daß ein folder Schritt 


ten Streifern felbjt nur nügen würde, 


namentlih jebt, mo allenthalben 
Sammlungen für fie im Gange find, 
dürfte faum zu bezweifeln fein. 


Aus Dem Korporationd: Bureau. 


Bon dem hiefigen Korporationd-Bu=' 


reau werben für die mit dem Yreitag 
Abend ‚verfloffenen fieben legten Tage 
die folgenden Gefhäftsgründungen ge= 
meldet: Gejfammtzahl der Ankorpora= 
tionen 242; angelegte Kapital $85,- 
638,685. Das Gelammt-Fapital ver- 


tbeilt fi wie folgt: Kaufmännifche | 
und abritunternehmungen 122, mit | 


$26,810,725; PBrivatbanten und ande- 
re Finanz-Änftitute 2, mit $30,000; 
Nationalbanten (bis zum 1. Auguft) 
1, mit $50,000; Schmelz, und Hüt- 
tenmerfe für Gold, Silber und andere 
Edelmetalle 25, mit $21,785,000; 
Koblen- und Eifengruben 7, mit $2,- 
267,000; Beleuchtungs-, Heizungs-, 
Krafterzeugungs⸗ und Transport⸗Añ⸗ 
lagen 13, mit 88,798,000; Bewäſſe⸗ 
rung3-Gefelihaften 1, mit $25,000; 
Bau: .und Leih-Gefellichaften 5, mit 
$13,999,960; verjchiedene Unternehs 
mungen 67, mit $11,928,000. 


Die Empfindfamkeil 

EN und Zurüdhaltung 

junger Mädchen er: 

fcheint den Mlüttern 

e oft rätbfelhaft 

und führen den 

Arzt irre. Sie 

behalten für 

fich, was gefagt 


Vegetable Com- 
pound rettet 
junge Mädchen 
vor den Gefahren 
organijcher Stö- 
rungen. €s be 
feitigt Unter- 
drüdung, 
Zurüdhaltung, 
oder Unregel- 
mäßigfeit der 
egeln. 
Die Natur hat 
eine Feit 
für die Keini- 
gung beftimmt. 
rg hr — I 
wir s ganze Syfiem vergiftet, 
und das Elend ift da. 
Was der Mutter hilft, wird auch 
der Tochter bel 
mus ijt ® 
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Ehicagos Erbfeind. 
feuer an allen Ecken und Enden. 
Die „Arbeiter: Zeitung“ von dem zerjlö- 
renden Element heimgefucht. 


25 Pferde arı Nord-Pier verbrannt, 


Auch South Chicage Hteihf nicht unver: 
ſchonl. 


Der Feuerdämon wüthete geſtern 
und in letzter Nacht wieder einmal in 
einer äußerſt zügelloſen Weiſe in Chi— 
cago. An allen Ecken und Enden 
brannte es. 

Geſtern Nachmittag bemerkte Ed⸗ 
ward Wallbaum, ein Wächter der Fir⸗ 
maDgden, Sheldon & Eo., daß in dem 
umfangreichen Holzfchuppen der Paep- 
fe Lumber Co. em Fuße der Jlinvis 
Str. und der Mündung de Chicago 
Ylufies Feuer ausgebrochen war. Er 
fiof Tofort nach einem nahen Wlarmta- 
ften, um die Yeuerwehr herbeizurufen. 
Bei feiner Rüdkehr fand er, daß der 
Schuppen bereit Yichterloh brannte 
und das Teuer fich ebenfalls dem an- 
grenzenden Pferbejtall mitgetheilt hat- 
te, in welchem 25 merthpolle Pferde 
untergebracht waren. E3 war nicht da⸗ 
ran zu denfen, die Pferde zu retten, 


und jo famen diefelben denn auh in | 
den Flammen um. Der Werth eines je= | 


den der Pferde wird auf $225 ge-= 


fhäßt, Außerdem wurde Bauholz im | 
Merthe von $10,000 durch das feurige | 


Element zerftört. 


Scaben beziffert fi auf etwa $3000. 
E3 erforderte die größten Anftrenguns 
gen jeitens ber Feuerwehr, um das 


‚euer auf feinen Herb zu beichränten. | 
Auf der gegenüberliegenden Seite des 
Ylußufers befinden- jih Robert Lama 


Kohlenhof und das große Gebäude der 


gezogen werden fonnten. 
boote „Yofemite“ und „Fire Queen“ 
leijteten bei der Unterbriidung bes ent- 


in jener Gegend fchon jeit längerer Zeit 
unficher machen, angelegt murbe. 
- Kurz nad 2 Uhr Heute Morgen ent- 
| Stand in dem Erdgejchoß des Gebäudes 
Nr. 28-30 Mariet Str, das als 
„Linden Blod“ befannt it, aus unbe> 
fannter Urfache ein Feuer, welches ſich 
mit rajender Schnelligfeit verbreitete. 
Nur dem prompten Erjcheinen der 
Feuerwehr auf der Branpftätte ift e3 
zu verdanfen, daß das ganze Gebäude 
nicht in Afche gelegt wurde. So fam 
e3 denn, daß das Feuer auf das Erb- 
gefhoß und da3 darüber liegende erfte 
Stodiwert, welch’ beide ber „Anbeiter- 
| Zeitung“ ald Druderei und Gefchäfts- 
| Iofal dienten, bejchräntt werben fonnte, 
Der bierburh angerichtete Schaden 
wird auf $7000 an der Anlage der er- 
wähnten Zeitung und $3000 am Ge- 
bäude veranſchlagt. 
Die Vorſtadt South Chicago wurde 

geftern zu früher Morgenjtunde eben- 
folls von einer Yeueröbrunft heimge- 
Jucht, die eine Anzahl an Mackinaw 
| Upe. gelegene Wohnhäufer in Afche 
| legte. Der entjtandene Verluft bezif- 
fert fi auf etma $14,000, der indeß 
| hirlänglich durch” Verficherung gededt 
iſt. Die Lifte der abgebrannten Häu- 
+ jer und der dadurch veranlaßte Scha— 
den lauten wie folgt: 

Nr. 8407 Madinam Ave, Eigen- 
thum von $. Jordan, $600. 

Nr. 3409 Madinam Ave, Eigen» 
thum von Carl Redel und bewohnt von 
Schn Brefon und Andrews Kapatal, 





$2100. Mobiliar war nicht verfichert. | 
Nr. 8413 Madinaiw We, Eigen= | 


tbum von Carl Redel, $3300. 
Nr. 8419 Madinam Ape., Eigen- 
| thum und bewohnt von Gus. Preuß, 
800. | 


Nr. 8423 Madinam oe, Eigen- 
tbum und bewohnt von Andrem Fufey, 
$275. 

Nr. 8425 Madinam Ape.,. Eigen» 
 tbum von Martin Leonard, $700. 

Nr. 8405 Madinam Ave, Eigen- 
thum von Martin Leonard und be= 
wohnt von Kohn Dftronosti, $500. 

Nr. 8403 Madinam Ave, Eigen: 
thum und bewohnt von Gus, Lalomafi, 
$3100, und 

Nr. 8401 Madinam Aoe., Eigen- 
thum und bewohnt von Charles Maye- 
ren, 33000 

Ein im zweiten Stocdiwerfe des Ge— 


bäudes Nr. 1222—1224 Blue Jsland | 
Ude. ausgebrochenes Feuer richtete ges | 


ftern furz nach Mitternacht einenScha= 
ben von ungefähr $800 an, welh 9. 
Didmann und Paul Kirk, die Bewoh— 
ner bes betreffenden Stodmerfes trifft. 

Sn dem Haufe Nr. 4740 Dryer St., 
Eigenthum von Frau Rofa Zoller und 
bewohnt von Wilerander MeAllifter, 
wurde gejtern Abend ein Brandfchaben 
bor-eima $200 durch ein aus unbe⸗ 
fonnter Urfahe entjtandene® Teuer 
verurſacht. 

Das Logirhaus von Charles Whit⸗ 
tingham, Nr. 176 Weſt Waſhington 
Str., wurde geſtern Morgen zum Be— 
trage von etwa 8150 durch Feuer be⸗ 
ſchädigt. 

Heute Morgen gegen 2 Uhr wurden 
die Bewohner des Hauſes Nr. 287 
Wells Str. durch den Ausbruch eines 

N in eimem Wanbjchrant -des 
dritten Gtodwerfes in nicht geringe 
Aufregung verjegt. Vinnen einigen 
Minuten ftand das ganze Stodiwert 
in Slammen. Die dort mohnende Fa- 
milie des Herrn H. Diane Hatte kaum 
Zeit gehabt, ihre Rettung zu bemerftel- 


ligen, 8 gelang den Bebrohten jedoch, 


der Gefahr zu entgehen. Der Schaden 
beläuft fi auf etwa $200. | 


„AbenDpoR“, tägfige Auflage 39,500, 
— Das Blatt der Kokosnußpalme ift 


nabezu dreißig fang. Ein eim- 
ziges Blatt ur ri li 


Der durch die Zer— 
ſtörung der Gebäulichkeiten verurſachte 


„Interior Building Co.“, welche leicht 
bon der Feuersbrunſt in Mitleidenſchaft 
Die Feuer: 


jeffelten Elementes werthoolle Dienfte. 
Hr. Paepfe vermuthet, daß das Feuer | 
dur) Landftreicher, welche das Seeufer | 


- ia 
von Ceylon gibt tten für 15 bis 


Sn. 7 
* 


Ein zeitgemäßer Borſchlag. 


Die Unzulänglichkeit des gegenwär⸗ 
tigen. Countygebäudes. 


Hilfs⸗Counthtomptroller· D. D. 
Healy regte vor einigen Monaten die 
Idee an, daß es für Cook Counth vor⸗ 
theilhaft ſein würde, wenn es das ge— 
genwärtige Countygebäude niederrei— 
Ben und ein modernes Office⸗Gebäude 
von ſolchen Dimenſionen an deſſen 
Stielle errichten laſſen würde, das auf 
langẽ Jahre hinaus genügenden Raum 
für die Abwicklung der öffentlichen Ge— 
ſchäfte des Countys zu gewähren im 
Stande ſei. Zu gleicher Zeit würde 
die Verwirklichung dieſes Projektes dem 
Counth eine ergiebige Einnahmequelle 
verſchaffen und auf dieſe Weiſe die 
Steuerlaſt für die Verwaltung der 
County⸗Angelegenheiten um ein Be⸗ 
deutendes vermindert werden. Um den 
Plan zur Ausführung zu bringen, ſoll 
das Counth durch die Ausgabe von 
Gold-Bonds im Geſammtbetrage von 
85,000,000 einen Baufonds gewinnen, 
welcher Beirag gänzlich für Die Errich- 
tung eines paflenden Gebäudes für öf- 
fentliche und PBrivatziwede zu verwenden 
ift. Diefe Bonds jollen in 20 Jahren 
fällig jein. Herren Healys Vorjchlag 
wurde feinerzeit nom Countyrath be= 
Tprochen, aber bisher nicht3 Definiti- 
des in der Sache gethan. 

Eounty-Clert Wulff unterbreitete 
heute Nachmittag dem Countyrath eine 
Darlegung der Healy’fchen Idee, wel: 
| he ihm bon ber Geo. U. Fuller Compa= 
nn übermittelt worden war. In diefer 
Darlegung wird das Projekt nach allen 
' Geiten hin gründlich in Erwägung ge= 
zogen und vollitänivige Pläme des zu 
, erbauenden Gebäudes find dem Schrift: 
| ftüde beigefügt. Diefe Pläne wurden 
bon dem Architekten Henry ve Cobb 
endivorfen. Die obemermähnte Gefell- 
haft unterbreitet eine Reihe von Vor- 
Ichlägen, durch deren Ausführung das 
County das erwähnte Projekt verwirk- 
lichen fönnte, fobafd die Stimmgeber 
ı über die Zyrage der Ausgabe von Bonds 
abgeitimmt haben würden. 

Die Befürworter des Projekte Ien- 
fen in erjter Linie die Aufmerkfamteit 
auf bie gänzliche Ungzulänglichteit des 
ı gegenwärtigen Countygebäudes und 
deſſen ſchlechten Zuſtand in ſanitärer 
Beziehung. Zahlreiche Fälle werden 
angeführt, aus welchen hervorgeht, daß 
das Gebäude dem langſamen Verfaü 
geweiht iſt, wenn nicht bald umfang— 
reiche und koſtſpielige Verbeſſerungen 
vorgenommen werden. Dieſe Verbeſſe— 
tungen würden dem Koſtenbetrage ei⸗— 
nes neuen und modernen Gebäudes faſt 
| gleichfommen, aus mweldhem Grunde e3 
| bedeutend raihfamer fein würde, das 
| jeßiqe Gebäude durch einen befferen 

Bau zu erjeßen. 





Lockere Juſtiz. 


Polizeirichter Bradwell hilft einem 
notoriſchen Dieb aus der 
Patſche. 
‚Rapitän John Shea, der Chef der 
biefigen Geheimpolizei, tft nicht wenig 


entrüftet über die Handlungsmeije des | 


Kichter8 Bradiell vom Armory-Poli- 

zeigeriht. Vor einigen Tagen murbe 
| ein befannter Dieb, Namen? Yames 
| Riley, bon einem Geheimpolizisten der 
Zintral⸗Station berhaftet. In Rileys 
Beſitz fand man einen ungelädenen Re— 
volver und mehrere Patronen. Als 
nun Riley Freitag dem Richter Brad- 
| well unter der Anklage des Iragens 
berborgener Waffen und der Bagabon- 
dage borgeführt wurde, entlich er den- 
jelden auf den etwas fadenfcheinigen 
Grund Hin, daß der Revolver nicht ge= 
laden war. " 

Dieſe Entſcheidung des Richters 
Bradwell gefiel Kapt. Shea durchaus 
nicht und er richtete daher Samſtag ein 
Schreiben an den Polizeichef Brennan, 
in welchem er dieſem die obigen That⸗ 
ſachen mitheilt. Das Schreiben ſchließt 
mit der Bemerkung, daß, wenn ein 
Polizeirichter in einer ſolch' glimpfli—⸗ 
chen Weiſe mit einem notoriſchen Diebe 





ſtädtiſchen Geheimpolizei-Departements 
unter ſolchen Umſtänden überhaupt 
überflüſſig und nutzlos ſei, denn man 
könne doch nicht leicht annehmen, daß 
der Dieb den Revolver als Zahnſtocher 
bei ſich herumgetragen habe. 

Der Polizeichef überwies dieſes 
Schreiben dem Mayor, welcher daſſetbe 
ſofort an den Richter Bradwell ab— 
ſandte, um von dieſem eine Erklärung 
über ſeine ſonderbare Handlungsweiſe 


in dem erwähnten Falle zu erlangen. 
Wie verlautet, iſt der Mayor auch mit 


anderen Polizeirichtern unzufrieden, 
welche, wie Bradwell, nicht ſcharf ge— 
nug gegen notoriſche Verbrecher vor— 
gehen, und es iſt daher nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß er in nächſter Zeit ein 
ernſtes Wort mit den Herren Kadis 
reden und vielleicht einige derſelben ih⸗ 
res Amtes entheben wird. en 


Die öffentlihen Schulen, 
In allen öffentlichen Schulen Chi- 


canos toiry-der Unterricht am Diens- 
taq, den 4. September, feinen Anfang 
zchmen. Einer ungeführen Schäßung 
zufolge wird das neue Schuljcht mit 
einer Frequenz von 175,000 Schülern 
eröffnet werden — das macht einige 
Taufenid mehr al3 im vorigen Jahre. 
Der Zumahs während des verfloffenen 
Jahres, im Vergleich zum Sahre1892, 
Getrug rund 4000. Rahezu 40,000 
Kinder verliehen im vorigen Jahre die 
öffentliden Schulen entmeber um in 
die Hodiichulen einzutreten, oder aus 
irgend welchen anderen Gründen. Die: 
fe Zahl wird jedoch zmeifelloed durch 
die neu aufzunshmenven Schiller zur 
bollen Höhe und darüber hinaus erfegt 
werden. Am nädhjiten Samftage werden 
die Vorfteher der einzelnen Schulen in 
den Schul-Gebäuben anmefend fein,um 
die Namen derjenigen Finder, melche 
zum eriten Male an dem linterricht 
theilnehmen wollen, oder deren Eltern 
in einen neuen Dijteikt verzogen find, 
im bie Schul-Regifter aufzunehmen. 


Fefet die Sonntagsbeifage der Abendpofl. 


verfahre, die Aufrechterhaltung eines 


DENE 


Shaumberg- Schindlerd Geſell⸗ 
— ſchaft. 


Deutſches Volkstheater in Müllers 
Halle und in der, Upollo-Halle. 


E3 find’ jegt elf Jahre, daß die 
Theaterdirektion Schaumberg-Schind- 
ler in Chicago ihre Zhätigfeit entfal- 
tet. Während zahlreiche andere Direk- 
toren im Strome der Konkurrenz un 
tergingen und eineBühmenpleite die an- 
dere jagte, ſtand die Tiheaterfirma 

| Schaumberg-Schinbler feit wie ein 
Fels im Meer. Richt allein Hat jie Stets 
prompt ihre Rechnungen bezahlt, jor- 
dern fie hat auch auf dem Gebiete der 
Kunft immer ihre Ehre und ihren qu= 
ten Ruf behauptet. Die Vorftellungen, 
wie fie am 9. September in „Müllers 
Halle“ und am 16. September in der 
„Apollo-Halle imieder ihren Anfang 
nehmen werben, find Mufterleiftungen 
im Rahmen eines echten Volkätheaters. 
Im Bezug auf die Deforationen, Gars 
derobe und Mufit wird das Beitmögli- 
che geleiitet. Bei der Zufammenfegung 
de3 Perfonal3 wird die Verwendung 
bon Dilettanten möglichit vermieden. 
Die Diveltionsmitglieder felber, bie, 
obgleich nicht mehr ganz junge, jo doch 
in Bezug auf Organ und Spiel gerade- 
zu unverwüftlihe Soubrette Frau 
Schaumberg, ver Bonpivant und Lieb- 
haber Herr Schindler, fotwie das eben- 
falls zur Yamilie gehörige anmufhige 
und jtimmbegabte Fräulein Schaum= 
berg-Schindler, Haben ſich, obzwar 
felbft ausgezeichnete Kräfte, wieder mit 
einem PBerjonal umgeben, welches treff- 
fiche Darftellungen garantitt. 

Das PBublitum fennt die Vorzüge 
des ſoliden Schaumberg-Schindler'⸗ 
ſchen Theaters ganz genau. Es hängt 
mit Pietät und Treue am der Gefell- 
Ichaft und folgt Diefer, ivo immer fie 
den Thespisfarren aufichlagen mag. 
Eine Direktion, die ein Jahrzehnt lang 
bon ihren Vheaterbafuchern verehrt und 
bewundert wurde, trennt fich nicht leicht 
bon ihren Tieben Ehicagoern, und ba= 
rum haben Frau und Herr Schindler, 
wenn Die modernen „Ichlechterr Zeiten“ 
den Unternehmergewinn auch noch jo 
gering geftalteten, e8 für ihre Pflicht 
gehalten, mutig mweiterzuarbeiten. 

Dad Schaumberg = Schindler’jche 
Vheater leiftet auf Dem vom ihm ge= 
pflegten Felde Der populären Kunft 
thatſächlich Anerkennenswerlthhes und 
trägt nicht zum Mindeften zur Erhal- 
tung und Forderung des Deutichthums 
im heterogenen Chicago bei. 

Das Perfonen-Verzeichnig für die 
kammende Saiſon iſt folgendes: 


Damen: 
Frl. Margarethe Arndt, Luftipiel- 
Soudreite und muntere Liebhaberin; 
Frl. Marie Hardung, vom Germania 
Vheater in St. Lowis, erfte tragifche 
Liefhaberin; Frau Anna dv. Kaſelows⸗ 
fa, ernfte Mütter und Anftanbödanıen; 
Frau Emma Meyer-Kafbig, erite jen- 
timentale Liebhaberin; Frau Minna 
Nicolas, Mütter; Frl. Johanna 
Shaumberg, erfte jugendliche Boflen- 
und Dperetten-Soubrette; Yrau Ma= 
rie Schaumberg, komiſche Gejang3- 
Partien; Frau Anma Schramm, fo= 
milche Alte und Mütter; Frl. Elſa 
Stolle, Soubretten; Frl. Lina Zürn, 
naive Liebhaberinnen; Frl, Alına Zoll» 
man, Heine Rollen. 5 


Herren: 
Lothar Börner, vom deutfchen Thea= 
ter in Eincinnati, erfter jugendlicher 
ı Hd und Liebhaber; Yrig Dittmar, 
| Liehhaber und Geden; Eugen Dräger, 
kleine Rollen; AdolſFrommknecht, Epi⸗ 
ſoden und Geſangspartien; Adalbert 
Straf, Chargen; Oskbar Halm, jugend⸗ 
liche Helden und Liebhaber; EmilHoch, 
Naturburſchen; Wilhelm Kröner, ern⸗ 
ſte Väter und Charakterrollen; Willy 
Löſch, erſter jugendlicher Komiter; 
Wilhelm Rüfing, komiſche Geſangs— 
| parfien; TheoborSaller, fomiiheChar- 
gen; Ludwig Schindler, Bonvinant3 
und geikgte Liebhaber, Regiffeur; 
RobertSchlemm, vom Germania-Thea= 
ter in St. Louis, erfter Charafter-Fo- 
mifer und Regiffeur; Wilhelm Som: 
ı mer, Diener: und Anmelberollen; 
Richard Bictor, Charafterroffen und 
humoriftifche Väter, Negiffeur; Erich 
Mellmann, Gelangs-Liebhaber und 
' Naturburichen; Robert Zehfide, ernite 
| und humoriftijche Väter. 
|  Kapellmeifter: Hermann Buffe und 
| Georg Kalbik. 
| - Mebrigeng wird die GSchaumberg- 
ı Schindfer’fche Gefelfichaft bereit? am 
ı nächiten Sonntage, den 2. September, 
| tn der neu deforirten und geräumigen 
Walfg’Then Halle, Ede von Emma- 
und Noble Str., eine Gaftoorftellung 
ı geben. Zur Aufführung gelangt das 
befannte Voltsftid „Das Milchmäd- 
Ken von Schöneberg“, mit der begabten 
und beliedten Soubrette Frl. Johanna 
Schaumberg, in der Titelrolle. Ber 
neu engagirte Gefangs-Stomiker, Herr 
Robert Schlemm, pom&ermania-Thea= 
er in St, Louis, Hat die urlomijche 
Rolle des „Reporter3 Brenmede” über: 
nommen, während der talentvolle ju= 
genlihe Komiker Willy Lö den 
„Heinrich“ fpielen wind. Auch die übri- 
gen Rollen find durchweg gut beſetzt. 
In der Poſſe werden nicht weniger als 
20 Geſangsnummern zum Vortrag 
gebracht. 


Ein Zuſammenſtoß und ſeine 
Folgen. 
Zwei leichte Kaleſchen, in denen ſich 
M. Müller und Fred Metzger, 913 Lin⸗ 
coln Ave, einerſeits, und Henry und 


William Heinemann, 818 Seminäry 


Ave. andererſeits befanden, ſtießen ge⸗ 
ſtern Nachmittag an der Ede der Lin- 
coln⸗ und Graceband Ave. zuſammen. 
Es enkſtand ein Streit zwiſchen den 
beiden Parteien, wer die Schuld an 
bem, am fih unbebeutenden Zwiſchen⸗ 
falle trüge, welcher ſchließlich in eine 
heftige Schlägerei audartete, bei der 
bon Meffern und Bafeballichlägeln der 
ausgiebigſte Gebrauch gemacht wurde. 
Alle Theilnehmer des Kampfes trugen 
mehr oder weniger ſchwere Verletzun⸗ 
gen davon und wurden ſammt und ſon⸗ 


ders 
mann und Mehaer mußten nach dem 
Alexianer⸗Hoſpital geſchafft werden. 


— ———— 
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Ein Drittel 
mebr Yards 


auf 


als irgend 
ein anderes Garn 


— — 
ut | 


Sin bübfc iNuftrirtes Jonrnal don 210 Sei» 

ten, elegant in Leinwand gebunden und ®old» 

drud, enthält alle Arten Strid- und Grocdet- 

Arbeiten, wird zugeiaudt nad Empfang von 

drei Tıdets, die an jeder Rolle von 

Fletihers Strid:Garn 

angebradit find, und 12 Gents, bie Port 
Koften. Adreſſe: 


S. B. & B. W. FLEISHER, 
g PHILADELPHIA, 
—ES 


Ertrunken. 


Der 11 Jahre alte John — 
deſſen Eltern in dem Hauſe Nr. 96 
37. Court wohnen, ſtürzte geſtern, als 
er in ein Boot an der 39. Str.-Brüde 
fteigen wollte, durch einen Fehltritt in 
das MWafler und ertranf, bevor man 
ihm Hilfe bringen konnte. Seine Leis 
che, die erjt eine Stunde nad) dem Un« 
alüde aus dem Fluffe gezogen murde, 
Ichaffte man zu feinen nicht3ahnenden, 
durch den Zod ihres Lieblings jehmer 
getroffenen Eltern. 

Die Wogen des Sees gingen geftern 
hoch, und es war ein gefährliches Ding 
für de Schmimmens Untundige ein 
Bad zu nehmen. Der 23 Jahre alte 
Apothefergehilfe Guftan WU. Holman, 
der in dem Haufe 2087 NR. Haljted 
Str. wohnte, wurde geftern ein Opfer 
berfelben, als er am Fuße der Byron 
Str. im See babete. Die Wellen 30= 
gen ihn in den See hinaus, und ob» 
wehl feine Freunde, die die Hilferufe 
de3 Unglüdlichen hörten und ihn in 
ben YFluthen verfinten fahen, alle Ans 
firengungen machten, ihn zu retten, ges 
lang e& ihnen doch nit. Der Gee 
berichlang fein Opfer und hat e8 bi 
ber nicht wiedergegeben, obgleich Be: 
amte der Sheffield Ape.-Station den 
ganzen Nachmittag über nach demjels 
ben fuchten. . 


Srieftaſten. 


e e&htsfragen beantwertet Bag 
ebtsanwalı hr. Jens 8. Gheris 
tenien, Zimmer 12—14 Nr. 95 5. Abe. 


. ©. — Die öffentligen Bars von Chicago 
ſtehen unter der Konttole einer vom Gouberneür 
des Staates ernannten Behörde, und die Koſten der 


| Erhaltung der Parts werden aus den zu dieſem 


Zwede von den Bürgern erhobenen Steuern beſtritten. 


Oeiraths⸗ Acenten. 


Folgeude Heiraths-Lizenſen wurden in dee Offteg 
des Couuty Elertä ausgeſtellt: 


Nicholaus Schtill, Suſanna Roeſenktanz, 40, 30. 
John Rewolinsta, Francisca Merzydis 35, 4 
Hermann Schinwing, Mary Grunes, 19, 18. 
Vaclav Stepanet, Annie Lepik. B, 21. 
Caspar Wirk, Auguſta Didelmann, 3, 24. 
Frant Brandt, Hattie Ellis, 8, W. 
John Ohnielargyt, Agnestka Gurboda, 4, 18, 
&hariey Buftavjon, Chriftime Anverion, 24, 36. 
Fraul Shilni, Elizabeth Jolobowsle, 2, 2, 
Bernhard Dyngmann, Elfie_Fransty, 56, 37. 
Willie Chriftianion, Inga Beterjon, 4, %, 
Donato Goglioneje, Heifie Exneie, 3, 17. 
Bach Rizabel, Mary Svedova, 24, %, 
Andrew Lind, Eophie Dahl, & 3. 
Orell Huntley, Karrie Kelly, 4, 2. 
Yılob Smith, Wugufta Marks, 27, 21. 
Auguft_Strorfotte, Sofia Mueller, 3, 28, 
Otto Moier, Annie Maffon, 2, 17. 
Deter Biate, Delia Gomiey, 20, 38. 
Riholab Birkyof;, JIſabella Pierce, 31, 8. 
James Trapnor, May Maphotfer, 3,-18. - 
Robert Kilton, May Wat, 9, : 
Kohn Gaiey, na Dandoi‘, 9, 19. 
Dle Laufiftien, Gutherine Broderjon, 3, 
Jatob Kauba, Emma Savlidova, 2, 21. 
Michael Weile, Hannah Harper, ou, ü 
Ajgae Ahranswig, Ida Golbin, 24, 3. 
7 Raivszat, Helena Bofada, 3, W, 
Ferdinand Euın, Marie Bermel, 9, . 
George Pirt, Des Etegal, 31, 8. 
— ee — — 


Todes faue. 


Nachſlehend deröffentlichen wir die Life der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geiundheitsamte zwiſchea 
eltern und deute Mitlag Meldung zuging: 


Ishn Pheifier, Ede Eiybourn und North Une. 
Mihael Barteline, 49 KHaftings Sir., 0 
Ruroline Obrrlin, 59 S. Gelited Str. 
Emilie Badföper, 159 113. Str., 3 3. 
Georg Heldad, 59 W. B. Str. 
In Schiwurk, 362 Puaalim Str., 57 }. 
3 Rolis, 2 Yorktomn Str. - 
Senrietda Boſe Blue Iland, JU. ® 
Yoiepd Zumpp, 100 DW. 12. Eır., & 
Adolph Shis, 72 Milwautse Wve., 4 
g grau 9. Des, Arpianer-Hoipital. 
dos Reuther, 4108 Acher Ave, 4 3 
Henry Shui, 184 Larnabee Str. 


> 
3. 


Narktbericht. 


Chicego, den S. Auauſt | 
Diefe Breife gelten nur für den Großhandel, 
@ Gemüje 
Rothe Berten, 7506 per Barrel. 
—* ide Ae per D 
NReue Kartofjeln, 85 
wiebeln. 1.58 t 
bt, 31.00-81.10 per File. 
Sebendes Geflüget. 
Aunge Hühner, 10c—1Ic per Biunn, 
Hühner, 66—e per Biuup. 
Suıtpühner, Tc—Be per J 
Enten, Tck pe Pfund. 
Wünie, 83.00-81.00 der Dupend, 
Butteg 
Bee Rahındutter, B3c—He Per Pfund 
2tie. 
CHeddar, K—Ie der Bin, 
277% 
Friiche Eier, I3c—Ide der Dutzend. 
Srüdte 
Uepiel, $1. 50 Per Barrel, 
Craugen, E32 per Kite. 
Sitromen, H. 9 per Kife- 
Hafen 


* Wr. 8 3%; Re. 3, Dee 
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Staaten, portofrei 
Sährlich nad) dem Außlande, portofrei 


Der Freitags: Konvent. 


Am Freitag wurde bon 300 Dele- 
gaten unter der Führerjchaft des Poli- 
tikers Thomas Morgan ein County- 
Ticket aufgeſtellt, das ſich das Volks— 
partei⸗Ticket nennt und die Unterſtü⸗—⸗ 
kung der „Arbeiter“ von Cook County 
eanfprucht. 


portation jchon eingerwanberter. Der 
Superintendent der Einwanderung foll 
bier mit der Macht, willfürlich iiber dad 
Schickſal von Menſchen beſchließen zu 
können, betraut werden. Er ſoll, nach 
den Beſtimmungen der Hill'ſchen Bill, 
ermächtigt fein, auf eine beſchworene, 
einen Menſchen des Anarchismus be— 
ſchuldigende Ausſage itgend Jeman⸗ 
des hin, für jenen Menſchen einen 
Verhaftsbefehl auszuſtellen, ihn verhaf⸗ 
ten und vor ſich bringen zu laſſen, ein 
Verhör mit ihm anzuſtellen und ihn 
dann, wenn er dieUeberzeugung gewon⸗ 
nen, daß er ein Anarchiſt iſt oder dem 
Lande irgendwie zum Schaden gerei⸗ 
chen lönnie, wieder in das Land zurück—⸗ 
zuſchicken, aus dem er kam. Die Erwir⸗ 
fung des „erſten Papieres“, d. h. die 
abgegebene Erklärung, Bürger der Ver. 
Staaten werben zu wollen, joll diefem 
„admimijtraliven Verfahren“ nicht im 
ege jtegen. Eim Appell an den Schatz⸗ 
amtzfefretär it zuläflig, deifen Ent» 
fcheidung aber ift danıı enbgiltig. Das 


Die Männer, die daß Ticket aufftel- . Habeas corpus Verfahren faun in An= 


ten, führten fi auf als Die Vertreter 
der aejammten Wrbeiter von Koot 
Eounty und ala die Borkämpfer und 
Hüter der \ntereffen !ves ganzen arbei- 
tenden Theils der Bevölkerung unferes 
Countys — der „Arbeit“ jelbit. Sie 
gaben auch vor im Namen der gefamm= 
ten Arbeiterfchaft zu handeln, als fie in 
einer Prinzipienerflärung fich zur Leh- 
re des GStaat3fozialismus bekannten. 
Die Kandidaten find zu folgendem 
Satze verpflichtet: Eigenthum des Bol» 
kes ſollen werden alle folche Produf- 
tions⸗ und Diſtributionsmittel, für die 
dem Volke der öffentliche Betrieb wün— 
ſchenswerth erſcheint. 

Wer it das’ „Volt“, in deſſen Na— 
men jene Delegaten hanbelten und mie 
verhält fich die geoße Mafle der arbei- 
teniden Bürger unfere3 County3 zu ber 
angezogenen Prinzipien-Erflärung? 
Das find die zwei Hauptfragen, die jich 
bei der Betrachtäing der Sachlage auf- 
drängen. 

Ein eingehender Gtudium ber 
ganzen Verhandlungen de3 Freitagd- 
Konventz in Uhlih3 Halle führt zu der 


I 


Ueberzeuaung, daß die Delegaten fait | 


ausnahınaios der populiftilchen oder 
der fozialiitifchen Richtung angehören 


und fhon früher angehörien. Sn der | a. 2 
*— geh * richtsverfahren bei Seite 


ſelbſt dann ſollte man ſich hüten, ein 
Die Ge: | 


Novemberwahl lehten Jahres wurden 


in Goot Gounty 1776 Stimmen für | 


die fozialiftifchen und 852 Stimmen | 


für die populiftifchen Kandidaten abge- 


geben — insgejammt 2628 Stimmen. | 


Irotdem beanfpruchten Jchon bei jener 
Wahl beide — jede für fi — die wahre 
Partei des Volkes, die Schüber und 
Hüter der „Arbeit“ zu fein. Sie tha= 
ten damals viasfelbe, das fie jet mit 
vereinten Kräften thun. 

Nun gibt es aber in Coof County 
etwa 175,000 ftimmüerechtigte Bürger, 
bon denen doch mıindeitend 90 Prozent 
Arbeiter im engeren Sinne de3 Wor= 


te3, d.h. Leute, die für ihren und der | 


Ihren Lebensunterhalt auf ihren Ar» 
beitälohn angemiefen, find. 
. legten Hauptwahl wurden in Coof 
County rund 160,000 Stimmen abges 
geben, wovon — den Sab von 90 Pro= 
zent angenommen — 144,000 auf „Ars 
beiter“ im engeren Sinne entfielen, die 
ja mac) Anficht der Führer jener „Volt3= 
partei“-Bemwegung allein das Necht ha= 
ben, fi zum Volfe zu zählen. Mehr 
als 141,000 Arbeiter verweigerten alfo 
bei jener Wahl den PBopuliften und So= 
ztaliften, alfo jenen Yührern, die jebt 
das „Volfspartei”-Tidet aufitellten,die 

Gefolaichaft. Umd daraufhin gründet 
jener Konvent feinen Anfpruch auf den 
Namen „Bollspartei”-Konvent. Ans 
geſichts dieſer Thatſachen führen fich 
die politiſchen Veranſtalter des Kon— 
vents als Vertreter der geſammten Ar— 
beiterſchaft Chicagos auf und bean— 
fpruchen die Kandidaten des Freitags—⸗ 
Konvents die Unterſtützung durch das 
„arbeitende Volk“! 

Wollte man noch daran zweifeln, daß 
man es in jenem Freitags-Konvent mit 
einem rein ſozialiſtiſch-populiſtiſchen 
Parteikonvent zu thun hat, ſo müßte die 
Platform, in der die ſtaatsſozialiſti— 
ſche Idee anerkannt und angenommen 
wird, jeden Zweifel heben. 

Die Antwort auf die zweite Frage 
iſt durch die Beantwortung der erſten 
gegeben. ‘ene Konvention repräfentirt 
nicht das arbeitende „Wolf“, Tondern 
„ur den fozraliftifch- oder populiitifch- 
gefinnten kleinen Bruchtheil des Volks. 
Die Stärke dieſes Bruchtheils wurde 
bekannt durch frühere Wahlen und da= 
mit auch die Zahl-der. Arkeiter Coof 
Ecuntys, die fich zur Lehre-des Staat? 
ſozialismus bekennen. Gemiß haben 
die Schlechten Zeiten die Unzufriedenheit 
im arbeitenden Volte gemehrt, aber e3 
Hr nicht anzunehmen, daß irgend ein 
bedeutender Bruchtheil der _ fräftigen, 
ſtrebenden und ſelbſtbewußten Arbei⸗ 
ierſchaft — ein größerer Theil jener 
anderthalb hunderttauſend, die letztes 
Jahr gegen die ſozialiſtiſche Idee 
ſtimmten — bereit ſein wird, ſich zu 
einer Lehre zu belennen, die individuel⸗ 
lem Streben: Feſſeln anlegen und ben 
Fleiß und die höhere Leiſtungsfähigkleit 
einengen und belaiten mürbe, zum 
Wohl und Beiten von Trägkeit, Uns 
bermögen und Mangel an Energie. 

ic gearbeitet werden würde im ber= 
ftaatlichten Betrieben, davon fannn'man 
eiwa einen Begriff befommen, wenn 
man bie Art und Weife der Ausfüh— 
rung Öffentlicher Arbeiten beobachtet. 

— 
Ruſfſiſch. 


Die Kongreßmitglieder Warner und 
Goldzier handelten recht, als fie gegen 
das Durchpeitſchen der Hill ſchen Anar⸗ 
chiſtenbill im Repräſentantenhauſe Ein⸗ 
wand evhoben, Die genannte Bill will 
as in Rußlaırd beliebte und ruffifchen 


Zuftänd „abın : 
Üne erfahrene m Mnwperbung Sri 


brin⸗ 
gen zur Verhütung der Einwanderung 
— 


ei der — — 
® | fang zu maden. Sie ift ein Mich: 


| verfolgen. Und nicht nur das: 
Thatſache, daß folche zu verfolgende | 
| Anfichten gehegt werden, fol feitgeftelit 
werden durch die miindlichen Yusjagen 
; Underer, obne daß dem Befchuldigten | 
ber Cchub, ben ein reguläres Gericht3= | 
| verfahren gewährt, zu Theil werden | 





| 


werbung gebracht iverden, ein Zuges 
ftändniß, das man augenfcheintich mur 
machte, weil die Verfallung der Ber. 
Staaten ausdprüdfich erflärt, daß jenes 
Bollwerk der Freiheit nur zu Nebel: 
lionszeiten oder während eines feindlis 
chen Einfalles zur Geite geftelt werden 
kann. 

Es iſt erſtaunlich, daß eine ſolche 
Bill vom Senate ſo gut wie ohne De— 
batte angenommen werben konnte. 
Anarhisınus wird in der Bill nicht 


al3 Verbrechen hingeftellt; wahrfchein- 


lich abfichtlich nicht, denn, wenn ber 


Anarift für einen Verbrecher erklärt h 2 
| Garantie gegeben fei, jolche Dinge wür- 


würde, dann müßte ihm, ivie jedem 


Verbrecher, ein Schtwurgerichtö:Prozeß | 


zugeltanben werden. Wenn aber der 
Anarhisimus fein Verbrechen ijt, was 
ift er dann? Und fann man Menfchen 
verbannen, die feine Werbrechen be— 


gangen haben? Unbeantwortete Fragen. | 


Weder die vorliegende Bill, noch alle 
unfere. Geſetzesbücher geben Aufichluß 


über das Wefen de3 Anarchismus, und | 
wegen | 
„Anarchismus“ verhaftet worden wäre, | 
| ler und Mängel einzelner Brobeplatten 


doch wiirde, falls ein Mann 
bie erfte fich aufwerfende Frage fein: 
Waz ilt Das? Aber felbft wenn wir 
eine anerkannte Definition ded Begrif- 


fe3 Anarhismus hätten und bie Verz | 
der Behandlung | 


fafiung geftattete in 
ron Dienjchen, die ich Diejes Verbres 


ı cbens fchultig machten, das Schiwurge: 
ſetzen, 


zu 


ſolches Geſetz anzunehmen. 


ſchichte hat doch wahrhaftig zur Ge- 
ı nüge gelehrt, daf; e3 micht vathfam iſt, 
Menfchen wegen ihrer Anfichten zu bes | 
Itrafen. Das aber beabfichtigt der frag: | 
| Tide Gejeßentwurf. Er richtet fih nicht | 
ı gegen bie Durchführung der Anlichten, | 


jondern will das Hegen der Anfichten 


fol. Kurz — die Bill geht darauf aus, 
mit der Einbürgerung des ruffifchen 
„öminiftrativenVerfagrens” den Ans 


maſch von Iyrannei und Lächerlichkeit 


| und hat ihres Gleichen noch nicht gehabt 
| in ber Hundertjährigen Geihichte un: 


jere3 Landes. 


Eleftrifhe Bahnen in Neu Eng: 
laud. 


Die an Naturfchönheiten fo reichen 
Staaten Maine, Vermont und Neiv 
Hampfhire werden wahrfcheinlich vor 
Schuß de3 Jahrhundert mit einem 
wahren Neb elektrijcher Trolley-Bah- 
nen überzogen fein. Der leten Legis- 
latur von New Hampfhire lag eine 
wahre Hochfluth von Betitionen um 
die Gewährung von Gerechtfamen für 
jolche Bahnen vor. Diefelben wurden 
allevdings abgemwiefen, da viele nur zu 
deutlich verriethen, daß fie nur derSpes 
fulation dienen jollten. Andere aber 
hatten einen foliden Hintergrund und 
diefe werden in der nächften Legisfatur 
wieder vorgelegt werden. Da ijt bes 
fonwders ein geplanteslinternehmen, das 
durch jeine Größe den bäuerlichen Ges 
jeßgebern imponiren pürfte. Ein Freis 
brief wird verlangt werden für eine 
Stammlinie, die fi) von Maffachufetts 
aus das Merrimac-Thal hinauf durch 
die Bergs, See- und MWaldregion Nem 
Hampfhires bis an die Ilfer des Gt, 
Latorence Stromes gegenüber vonQue- 
bec hin ziehen fol. Bon diefer Stamms 
linte aus jollen iiberall da, vo e8 an= 
gebracht fcheint, Sekundärbahnen nach 
Dit und Welt abziveigen. MWahrfchein- 
lich werben die Dampf-Eifenbahnen 
der Bewilligung de3 TFreibrief3 jcharf 
opponiren, da diefe eleftriihe Bahn 
nicht nur Paffagiere, jonbern auch 
oasht jeder Art zu befördern beabfih- 


tigt. 

Dagegen wird der Plan bie Unter- 
jftügung der Farmer gewinnen, denn 
durch feine Durhführung würde ihnen 
ganz unberechenbarer Ruben entiprin- 
gen, ba fie ihnen die großen Märkte er» 
chließen- und nahe rüden würde. Na= 
türlich behaupten die Befürworter die- 
"je3 Planes daß ihnen jede Abficht den 
Dampfbahnen in’8 Handwerk zu pfu= 
fhen fern if. „Das neue Bahnfy- 
ftem,“ fagen fie, „fol vielmehr die rum- 
pelnde Poſtkutſche, das ſchwerfällige 
Flachboot und den Farmwagen erſe⸗ 
tzen. Die elektriſchen Wagen können 
mit ungeminderter Geſchwindigkeit um 
Ecken fahren und Berge erkletlern, die 
der Dampf⸗Lokomotive trotzen. Ihre 
—— jetzt ſo billig, daß ſie 
meiſt mit lolalem Kapital gebaut wer⸗ 
den lann. Das Syſtem ſoll jedes 
Städtichen, jeden Weiler auf viele Mei» 
fen rechts und linf von der Stamm- 
finie mit biefer verbinden. Die Be- 
triebäuntoften find jo gering und bie 
‚Bahnen können mit fo wenig Koften 
ausgeftgitet werden, daß bie Paflagier- 
und Frachtraten ganz niedrig angejeht 
werben können und doc) noch Gerwinnft 


erzielt wird. Für bie Lan her 
wird ber Nutzen geradezu Zaren: 
bu. — 
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Auch die Mariue augefault? 


Aus der Unterſuchung, welche das 
Marinekomite des Hauſes in Bezug auf 
die gegen die Firma Carnegie, Phipps 
& Co. erhobenen Beichuldigungen iwe- 
gen Betrügereien bei der Lieferung bon 
Panzerplatten undBolzen für die neuen 
Kriegsichiffe feit ein paar Monaten ge- 
führt hat, ift doch mehr herausgelom- 
men, al® man erwartet hatte. Aber 
leider find e8 recht unerfreuliche Dinge, 
die man da zu hören befommt. Re— 
präfentant Cummrings hat fich al Vor⸗ 
ſiher des Komites unftreitig das Ver- 
dienft ermorden, mit Energie und Um- 
ficht vorgegangen zu fein und Zuftände 
aufgededt Zu haben, die in der That 
kein Menſch geahnt hat. 

Wer den Bericht des Komites durd- 
left, muß fich erftaunt an den Kopf 
faflen und fragen: Wie ift e8 möglich, 
daß eine Firma von dem Weitruhm der 
Carnegie’fchen zu folchen ſchmachvollen 
Manipulationen die Hand bietet? Und 
wie bor allen Dingen ift e3 möglich, 
daß ich die mit Beauffichtigung ber 
Arbeiten und Prüfung Iver geüteferten 


‚PBanzerplatten und Bolzen beauftrag- 


ten Marineoffiziere in fo plumperWeife 
übertölpeln ließen? Als furz vor Be— 
ginn der Unterfuchung befannt wurde, 
daß der Präfivent der Firma megen 
nachträglich entdedter Mängel in einer 
Lieferung die Zahlung einer größeren 
Gelvbuße auferlegt hatte, hörte man 
gleichzeitig, daß es fich nur um einen 
bereinzelten Fall handelte, in dem un= 
tergeordnete Beamte und Arbeiter et- 
ma3 gemogelt hatten, um für fich mehr 
Verdienst herauszufchlagen. Man trö- 
ftete jih damit, daß Damit auch die 


den in Zufunft nicht wieder vorfom= 
men und e3 werde befler aufgepaßt wer= 
den. 

Seht muß man vernehmen, daß die 
höchiten Beamten der Firma bi3 hin- 
auf zum Generalfuperintendenten fchul= 
dig find, die Bundesregierung feit einer 
Reihe vonJahren ſyſtematiſch beſchwin⸗ 
delt und betrogen zu haben. Sie ha— 
ben ſelbſt zugeben müſſen, daß ſie um 
Vorgänge gewußt haben, bei denen Feh⸗ 


heimlich beſeitigt wurden, um der Re— 
gierung minderwerthige Lieferungen 
aufzuhängen. Nicht allein, daß das 
Komite 59 große Platten an verjchie- 
denen jüng)t fertiggeftellten großen 
Kriegsſchiffen nachgewieſen hat, die 
Gußblaſen beſitzen und völlig minder— 
werthig ſind, noch viel ſchlimmer iſt die 
Thatſache, daß die großen Bolzen, mit 
denen die Platten zuſammengeſchweißt 
find, nicht in der vorgefchriebenen Weije 
behandelt find und daß dadurch die 
Kriegstüchtigkeit unferer neuen Krieg3- 
fchiffe überhaupt in Frage geftellt ift. 

Da3 Komite fagt in feinem Bericht, 
e3 wolle nicht behaupten, daß bon den 
Dffizieren, welchen diefe Schliche nicht 
verborgen bleiben durften, einer aus 
unehrlichen Motiven gehandelt habe. 


Es ſcheine, Daß fich die Beamten‘ der 


Firma auf die Infpektion der Offiziere 
und diefe auf die Ehrlichkeit der Beam— 
ten verlaffen hätten. Wir find der An- 
fit, daß ein Offizier, der ſich aus Be— 
quemlichkeit, Bummelei oder ſonſt einem 
Grunde eine derartige Pflichtvergeflen- 
heit zu Schulden fommen läßt, jofort 
faffirt werden follte. Möglich, daß die 
Herren nicht direkt beftochen morden 
find, aber e3 ift mohlbefannt, daß eine 
erhebliche Anzahl von Offizieren loh- 
nende Stellungen in folchen Etablilfe- 
ment3 erhalten haben, nachdem fie eine 
Zeit lang als Regierungsinfpeftoren 
fungirt hatten. Das allein laßt darauf 
Ichließen, daß felbft unfer Marineoffi= 
zierforps angefault ift, und wenn je 
rücfichtslofes Ausfchneiden einer Belt: 
beule am Plabe war, fo ift es hier der 
Fol. Hoffentlich macht der Marine- 
jefretär kurzen Prozeß mit den Schul: 
digen. | 
Die Sache hat aber noch eine andere 
Seite. Mit welchem Stolz haben wir 
derauf bingemwiefen, welche Leiftungs- 
fähiafeit unfere Stahl- und Eifenin= 
buftrie entmwidelt haben follte! Wie ha- 
ben- wir mit unferer jungen Marine 
geprahlt, die an Qualität des Mate- 
tial3 e3 mit der beiten ver Welt aufneh- 
men könnte! Und jet müffen wir tief 
beſchämt augeitehen, daß e3 mit ber 
Kriegstüchtigteit der jüngften und be— 
ften Kreuzer fehr faul ausfieht und daf 
twir über bie älteren gar nichts mwiffen, 
weil ficd die Unterfuchung nicht auf fie 
erfiredt hat. 

Hoffentlich bemahrheiten fich bie 
bangen Befürchtungen nicht, die man 
rad jolhen Erfahrungen hegen muß, 
aber diefe Hoffnung ijt eine Jehr gerin- 
ge. („R.9. Staatsztg.“) 


Entfhädigungen anfobbenfänger. 


Die Berings-See-Entfchädiguiigen, 
welche die Ber. Staaten für befchlag- 
nabmte Robben=Fänger zu zahlen ha= 
ben — nad) Beftimmung des Parifer 
Schiedägerichtes — müffen endlich ent- 
richtet werben. !ened Gericht fand, 
daß 19 englifche Segel-Schiffe, melde 
in den Yahren 1886 bis 1890 von ben 
Kriegsichiffen der Ver. Staaten fort: 
geiviejen oder Zonfiszirt wurden, 50 
bis 115 Meilen vom Land, Anrecht auf 
ee duch die Union ba= 

en. 


‚Der Betrag der einzelnen Entjchäbi- 
gungen ſoll durch weitere Abmachun⸗ 
gen beftimmt werden. Staat3-Sefretär 
Grefham und der englifche Botfchafter 
Sir Julian Bauncefote find nun über 
die Beträge übereingelymmen, die zini= 
chen $500,000 ‘und $600,000 ausma= 
hen. Der Sekretär erfchien Perfönlich 
im Senat, um bort befonderz die Res 
publifaner für Paflirung einer folchen 
Bermwilligung zu gewinnen. - . 

Aber er erhielt die ablehnende Ant: 
iert bon legteren, daß fie feine weitere 
BIN ohne Anwefenheit eine? Duorum 
in diefer Sihung paffiren laffen wür- 
ben. Ym Haus erklärten ihm Sprecher 
Erisp und Mr MeEreary, Borfiken- 
ber be3 Komites für Auswärtiges und 
andere Herren, eömären fo niele Mit- 

lieder abwejend, daf weder im Komi- 


‚te, noch im Haus ein Duorum zufam- 


2 
£ * 


men au bringen ein werde, 


! — 


BEN, 


| 
| 


SFR AN 


Die fofortige Erledigung der Sache 
Icheint außerdem um fo weniger dring⸗ 
lich, da fie jegt erft am Schluß der Si- 
Hung vorgebracht wird. m nächften 
Winter ift noch Zeit genug dazu. Der 
faradifhe Minifter der Fiſchereien, 
Mr. Charles Zupper, Hatte dem 
Staat3-Sefretär perfönlich wegen die- 
fer Angelegenheit einen Befuch gemacht 
und um deren baldige Erledigung er- 
fucht. In der Dominion hat man aber 
bie. Verhandlungen, melde jchon vor 
einigen Monaten begonnen, fo lange 
bingezogen, daß fie nun zu fpät vor den 
Kongreß geiangt find. 

(„Milw. Herold“.) 


Lokalbericht. 


Noch nicht aufgeklärt. 


Gegen 10 Uhr geſtern Abend wurde 
auf dem Bahnkörper der Illinois Cen— 
tral in der Nähe der 80. Str. ein etwa 
56 Jahre alter Mann, deſſen Name 


wahrſcheinlich Theodore Stillwater iſt, 


bewußtlos am Boden liegend aufge— 
funden. Mehrere Eiſenbahnangeſtellte 
brachten den Schwerverletzten, deſſen 
Kopf und Oberkörper über und über 
mit Blut bedeckt war, zunächſt nach der 
Polizeiſtation in Grand Croſſing, von 
wo der Unglückliche mittels Ambulanz⸗ 
wagens nach dem Englewood Hoſpital 
geichafft wurde. Nach Anlicht der dor: 
tigen Merzte hat der Dann eimen Tehive= 
ren Schübelbruch erlitten, der feinAuf- 
fommen fehr fraglich” erfchernen Täßt. 
Die Vermuthung liegtinahe, daß Still- 


water gejtern Wbend als blinder PBai- | 


fagier bier angelommen und während 
der Fahrt vom Zuge heruntergefprun- 
aen ift. Ueber die perjünlichen Ber: 
haltniffe des Unglüdlichen konnte die 
Polizei noch nichts Näheres in Erfah: 
runa bringen. 


Plattdeutfche Gilde Chicago Nr. 1. 


Unter reger Beiheiligung zahlreicher 
Freunde und begünitigt dom prächtig= 
ten Wetter feierte gejtern die „PBlatt- 
dütſche Gilde Chicago Nr. 1“ inſtuhns 
Park, Ecke Milwaukee und PowellAve., 
ihr elfte großes" Picnic und Gom-= 
mernachtöfeft. Wie nad) den umfaſſen— 
ten Vorbereitungen nicht anlder2 zu er» 
marten mar, gefialtete fich Die Yerer zu 
einem durKichlagenden Erfolge. Für 
«lerlei Voltöbelwitigungen, gute Kon 
zert: und Zanzmufil wor in beiterWei- 
fe geforgt worden. Weberall herrichte 
cusgelaſſene Luſt und echte deutſcheGe— 
müthlichkeit, die durch keinen Mißton 
geſtört wunde. Die Arrangements für 
das geſtrige Picnie lagen in den Hän⸗ 
den der Herren: Chris. Jarchow, Fritz 
Kirchhof, Adolf Roſenau, Henry Kruſe, 
Detlef Schahmacher, Hans Ducker, Al— 
bert Lembke, Chas. Gabbert, John 
Laſſen, Claus Wichmann, Eilert Dierks, 
Adolf Moſarski, Henry Jens undJohn 
Blaſe. Das ſchöne Feſt wird ſicherlich 
jedem Theilnehmer noch lange in 
freundlicher Erinnerung bleiben. 


Teſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Kurz; und Neu. 


* Gin 16jähriger Knabe, Namens 
Iony Budey und wohnhaft Nr. 76 
Fullerton Ave., war geſtern auf einen 
Baum in der Nähe des Roſehill-Kirch— 
hofes geklettert, hatte dabei aber das 
Unglüd aus beträchtlicher Höhe hinab= 
zufallen. Der Sturz verurfachte den 
Bruch feines linten Armes und nahm 
den armen Jungen jo mit, daß er nach 
SHaufe gefhafft werben mußte. 


* Sames Cannon, ein in der Poli? 
zeiftation an der 22, Str. angejtellter 
Telegraphift, wurde gejtern megen 
Mordanfalls verhaftet. Un der Edle von 
Rocdiwel und Rebecca Str. war er mit 
dem 24 Sahre alten Geo. Mafon in 
Streit gerathen und hatte leßterem eine 
Revolverfugel durch die rechte Hüfte 
orjagt. Mafons Zuftand gibt nach An= 
aabe feines Arztes, vorläufig wenig— 
ftens, zu ernften Befürchtungen feinen 
Anlap. 

* Henry Schulk, der Nr. 184 Lar⸗ 
rabee Str. wohnhaft und bei dem Frie- 
densrichter Lyon als Clerk beſchäftigt 
war, beging vorgeſtern Abend Selbſt⸗ 
mord, indem er Hi eine Kugel in den 
Kopf fchoß. Trauer üder den fürzlich 
erfolgten Bod feiner Mutter foll den 
ne in den Tod getrieben ha= 
en. 

* Lohn Nemell, der Präfivent und 
General-Betrieböleiter der Late Shore 
& Micigan Southern Erfenbahn-Ge- 
felichaft, erlag geitern in Youngs⸗ 
town, Ohio, wo er fich behufs GStär- 
fung feiner Gefundheit aufhielt, einem 
Schlagfluß. Herr Nemell hatte das 
64. Lebensjahr erreiht. Die Leiche 
wird nach Chicago gebracht werben, imo 
ihre Beifeyung erfolgen wir. 


* Die auffgreitag angejeßteBerhand- 
lung in der Herlib’fhen Branpftif- 
tungsverſchwörung wurde vorgeſtern 
vom Richter der Weſt Chicago Ave.⸗ 
Station, Severſon, auf's Neue und 
zwar bis zum 3. September verſcho— 
ben, da Inſpektor Conwah erklärte, 
das diesbezügliche Beweismaterial noch 
nicht vollſtändig in Händen zu haben. 


— Erit im Alter von 50 Jahren er⸗ 
reicht ein Alligator feine volle Körper: 
länge. Ym Wlter von 1 Yahr ift er 
etwa 12 Zoll lang, im Wlter von 15 
Sahren etma 3 Fuß. 


Jenes müde Gefühl 


Entsteht. aus ungenügender Beschaffen- 
heit des Blutes. Es sollte ohne Verzug 
beseitigt werden, und der beste Weg, 
dieses Resultat herbeizuführen, ist, der 
Gebrauch von Hood’s Sarsapari!laf wo- 


H 00d’ S Sarsa- 


| parilla 
durch das Blut gerei- 

Sendo kn Cures 
un tit verlie- 

hen ne süsser, er- mn 
frischender Schlaf erzeugt 

schafft Euch 


zwar nur Hood’s. 
H000'S PILLEN heilen Uebelkeitu. Gallenleiden. 
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Sfaudalöfer Auftritt. 


Ein Höchft fenfationeller und ſtan— 
talöfer Vorfall ereignete. fich geftern im 
Lager der Bunbestruppen, wejtiich von 
Evenfton. E3 war gegen 10 Uhr Bor- 
inittags, ala Dberft Eroflon vom 15. 
Snfanterie-Regiment, nachdem er bie 
Wachen revidirt hatte, in Begleitung 
mehrerer Offiziere nad feinem Zelt 
zurüdfehrte.e Man unterhielt fih in 
ber zwanglojejten Weife über die be= 
borftehenden Dlanöver der nächjten Ta= 
ge, als plöglid Lieutenant 8. E. 
Welfh von demjelben Regiment auf 
den Dberjten zutrat und ihn um eine 
Privatunterredung erfuchte, einWunfd, 
der jofort beiwilligt wurde. Die beiden 
Dffiziere verließen den Kreis ihrer Ka- 
meraden und zogen fich in eine Ede des 
Zeltes zurüd. 3 folgte jeßt eine er= 
regte Auseinanderfegung, deren In— 
halt und Veranlaffung bisher nicht be- 
fannt geworden tft — Ihatjache aber 
ift, dat Lieutenant Welfh mit- einem 


Male wie ein Rafender auf feinen Vor= | 
gejegten losfprang und ihm mit der | 
' geballten Yauft mehrere Schläge 

das Geficht verfegte. Die übrigen Of: | 

fiziere eilten herbei und verhinderten | 
worauf | 
Oberſt Erofton den Lieutenant in-Haft | 
nehmen ließ. Er mird fich vor einem | 


in 
meitere SHandgreiflichkeiten, 


Striegägericht zu verantworten haben. 
Der Thäter joll — fo wird wenigjtens 


bon feinen Freunden behauptet — feit | 


einigen Tagen mehrfach Spuren von 
Sırjinn gezeigt haben. E3 heikt, daß 
er bor mehreren Jahren vom Sonnen= 
ftich befallen wurde, und daß die Hite 
und die Anftrengung der legten Woche 
eine Art von Rüdfall zur Folge hatten. 


— — — — 
Vedauerlicher Unfall. 


An den Folgen ſchwerer Verletzun— 
gen, welche er ſich bei einem Kabelbahn— 
unfall zugezogen, ſtarb geſtern Morgen 
der als Buchhalter bei der Firma 
Swift & Co. beſchäftigt geweſenePaul 
Coſtello. Derſelbe verſuchte um 12 
Uhr 30 Mt. geſtern Morgen auf einen 
in ſüdlicher Richtung fahrenden Kabel— 


zug der State Str.-Linie zwiſchen Van 


Buren und Congreß Str. hinaufzu— 
ſpringen. 
und wurde in demſelben Moment von 


derx Car eines nordwärts gehenden Ka⸗ 
Als man den | 


belzuges umgeriſſen. 
bewußtlos daliegenden Mann aufhob, 
ſtellte ſich heraus, 
Wunde am Kopfe hatte. Coſtello wur— 
de dann mittels Ambulanzwagens nach 
dem St. Lukas Hoſpital geſchafft, wo 
er wenige Stunden ſpäter verſtarb, 


ohne ſeine Beſinnung wiedererlangt zu 
haben. Der Verſtorbene war 30 Jahre 
im | 


ali, unverheirathet und logirte 
Haufe Nr. 3521 Indiana Abe. 


Die engliihen Theater, 


Alhambra. „Ihe Tornado” dat | 


fi) im Laufe Diefer Woche fo viele 


Freunde eriworven, Daß die Direktion | 


bejchloffen hat, das Stüf bis auf Wei- 
teres auf-dem Repertoire zu belaffen. 
Chicaga Dpera 
Diefe Woche ift die fünfte der Auffüh— 
rungen von „Alabin jr.”, einem der 
arößten, hier je gegebenen Ausitat- 
tungsſtücke. 


zu Tag zahlreicher. 

Columbia. 
Flams“ werden forigeſetzt. 
abendlich vor vollem Hauſe 
reicher ſein wivd. 


Grand Dpera Houfe. 
gefanate während Der Tetten Woche 


Hcyt3 „A Irip to Chinatown“ zurXufs | 
führung. Mean hatte diejes Stüd ge: | 


durch Unglückstall 


wählt, weil es während der letzten Sai— 
ſon ungemein Anklang fand, und der 


zrfriedenſtellende Beſuch während der 


vergangenen Woche bewies, daß es ſeine 
Zugkraft nicht eingebüßt hat. Der 
Spielplan bleibt auch dieſe Woche un— 
verändert. 
Havlins. Mit Tonh Farrell, 
dem beliebten irländiſchen Schauſpieler, 


in der Titelrolle, wurde hier während | 


der lebten Woche da3 prächtige Bühnen 
werk, betitelt „Sarry Omen“, zur Yuf> 
führung gebradt. Das Stüd wurde 
fehr beifällig aufgenommen und ber= 
bleibt aud) diefe Woche auf dem Reper- 
toire. 

Hooleys. Die Zugkraft, welche 
Das Ausftattungsftüd „Ihe Amazons” 
während der erjten Woche gezeigt, hält 
ungefhwächt an, und aus Diefem 
Grunde bleibt da3 Stüd bi3 auf Weis 
tere3 auf dem Spielplan. 

MeBiders Das Thomasz’fche 
Stüd „New VBlocdd“, welches täglich, 
mit Ausnahme des Sonntags, geipielt 
toird, Hat auch in der vorigen Woche ei= 
zen derartig großen Befuch aufzumei- 
fen gehabt, daß eine Mbänderung bed 
Repertoire nicht nöthig erfcheint. Die 
dramatifche Theater-Gejeßfichaft, unter 
der Direktion von Yofeph Broof3, hat 
e3 betviefen, daß jie ihrer Aufgabe voll- 
auf gewachien tlt. 


Selbſimord im Hotel. 


Newton Goodwin, ein Agent der 
New Yort Life Inſurance Co.“, mach⸗ 
te vorgeſtern in einem Zimmer des 
Great Northern Hotel ſeinem Leben 
durch einen Revolverſchuß ein Ende. 
Er hatte die Erlaubniß erhalten, das 
Zimmer auf einige Minuten zu benu— 
ben, um, wie er dem Hotelbefiger fagte, 
einige Gefchäfte ungejtört erledigen zu 
fünnen. 

Goodwin war gegen 42 Yahre alt 
und berbeirathet. Seine Frau wohnt 
in dem Haufe Rr. 239 Dearborn Ave. 
Herrüttete Vermögensverbältniffe und 


häusliche Zerfoürfniffe fcheinen die Le- 


Hood’s Sarsaparilla und | 
"6 


ben2mübigfeit Goodwins verurfacht zu 
haben. 


* ‚Schillers jämmtlihe Werte”, 11 
Bände, 25 Cents der Band, durd) die 
Abendpoft-Träger zu beziehen. : 


Er versehlte das Trittbrett | 


daß er eine große | 
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Um ftilles Beileid bitten 


Houſe.“ 


Von einer Abnahme des 
Beſuches iſt jedoch nichts zu ſpüren; 
derſelbe wird im Gegentheil von Tag 

iı nm 1 
Die Aufführungen | 
be3 prächtigenAusftattungsjtüctes „Ihe | 
Während | 
ker Ichten Woche wurde dasfelbe all- | 
gegeben, | 
und e3 jteht zu erivarten, Daß der Be | 
Tuch auch diefe Woche ein recht zahl= | 


Hier | 


! am Disuftag, ven 3. Auguſt, Midengs 


| Dem ; 


Schutts deutſch⸗eng liſche Alademie. 


Die rühmlichlt bekannte deutjch-eng- 
Iifche Schule des Profefford Louis 
Schutt, Nr. 621—623 Wels Str, 
wird ihr neues Schufjagr am Diens- 
taa, ven 4. September, eröffnen. 
ift allgemein befannt, 


G3 
daß die Leis | 


fiungsfähigfeit diefer Schule auf der 
Höhe der Zeit fteht, eine Thatfache, die | 


bon zahlreichen früheren Schülern und 
deren Eltern dantend anerkannt wird. 
Ein grünblicher Unterricht in der deut: 


| 


Ichen und englifchen Sprache, eine treff- | 


ie Disziplin und eine gute Erzie- | 


hung, die jomohl auf das praftifche | 
Leben wie auf die wiſſenſchaftlicheAus⸗ 
bildung berechnet ift — das find die | 


Hauptpunfte, melde die Schutt’jche 


Schule vor anderen öffentfihen Uns | 
ftalten auszeichnen. Mlen Eitern, wel: | 
che ihren Kindern das Gut der deutjchen | 


nen eine gediegene Erziehung 


| Sprache zu erhalten wünfchen und ib: | 
geben | 


wollen, fann dieje Wfademie aus vollem 
Herzen empfohien werden. Die Koften | 


ſtellen fi billiger als bei anderen PBris- 
batfehuien. Zum Schluß möge aud) 


darauf Hingewiefen werden, dab Herr | 


Profeſſor Schutt auf vielfaches Ver— 


langen hin fich entjchloffen hat, eineAn= | 


zahl von Knaben in Benfton zu neh: 
men. 





Das Metfier in der Hand des Doktors 
erfüllt euch mit einem Gefühl des Schredeng 
und der Furcht. Der Gebraud; deflelben ift 
aber nicht länger nothwendig bet vielen Kranf- 
beiten, die früher ohne „Schneiden“ als 
unbheilbar betragptet wurden. 

Ter Triumph ? 

oe ferbatinen Heilfunde 

wird deutlich illufirirt 

edurd) die Thatjache, daß 

un ISruchleiden oder Leib⸗ 

Aichäden jetst ohne Mefjer 

Bund ohneSchmerzen radi» 

kal geheilt werden. . Die 

plumpen, wundſcheuern⸗ 

den Bruchbänder kann 

— man wegwerfen; ſie hel⸗ 

en nie, verurſachen aber oft Entzündung, 
Abſchnürung und den Tod. 

Geſchwüre am Eierſtock, der Gebärmutter 

und alle übrigen werden jetzt ohne operativen 
Eingriff beſeitigt. 

Haãmorrhoidalknoten jeder Größe, 

Hilteln und andere Maftdarmtrankheiten 

werden permanent, ohne Schmerz und ohne 
ülfe des Mefjers kurirt. 

lafenfteine in allen Größen merden 
ohne Schneider zertrümmert, pulverifirt, 
ausgewaichen und für immer bejcitigt. 
Strikturen in der Harnröhre werden eben- 
falls in Hunderten von Fällen ohne Schnei- 
ben beseitigt. Für Banpbiete, Referenzen 
and alle Einzelheiten fende nıan 10 Cents 
in Briefmarken) an die World’s Dispensary 
Medical Association, Ro. 663 Main Str., 
Buffalo, N. 9. 


b der fon 


Todes: Anzeige. 
A.U.V.O. No.3. 


Don Beamten nnd Mitgliedern Diefes Vereins zur | 
Kahriht, Dah unjer Bruder Kobaun Bieiier) 
e Verrdigiag Findet Dienftag | 

e j Beamten | 


plöglich geltorben ift. D 
den 8. Auguit wa I eim ſtatt. Wille 
und Mitglieder find erjucht, punkt 11 Uhr im der 
Bereimshalle zu erjcheinen, um dem  verftorbenen 
Bruder die legte Ehre zu erweiien. 
Carl Reijer Präjſ. 
Henry Dumwald, Se. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 


daß mein vielgebiebter Gatte 


gen dd ſcherem Krankſein 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
den 9. WAuguft, Mittags 1 Uhr, 
N. Paulim Str, aus nah Waldydeim fait. 


Marie Shwark, Gattin. 
John Shwarkb, Fred Shwarp, 
Albert Shwars, Söhne. 


Todes: Anzeige. 


freunden und Bekannten die traurige 
vuB unjere Mutter Garoline © 
Sonntag, den M, Auzuft, 1239 NRahmittags, gr 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet vom Trauerhau 
539 S. Sulit:d Str, 0 tag, dei 
Uhr Nachmittags nah Warbeim ftatt. 
ftille ITheilmahıne bitten die trauernden Kinder 
Gugeuge Caroline und Gari, 
Todes: Anzeige. 
U. ©. R. M., Tecumseh Stamm Nr. 109. 
Sämmtlih: Briider De3 genannten Etammeß wer: 
den erjucht, amt Dienftıg, den 8. Auguft, Morgens 
11 Uhr, der Logenhalle zu erſcheinen. um unſerem 
abgeſchiedenen Bruder John Pfeifer die lezte 

r 

R 


Nachricht, 
berlin 


Ehre zu ermetien. 
wred. Hamann O. Ch. 
Rihdard BB. Pheel, Scrijt. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nachrecht, 
daß unſere Tochte Marie Troſanowsti 
am Sunftıg, den 25. Auguſt, am 
it. Die Beerdigung inder it 


Tode gefontmen ? Nait 
1 libr, vom 
Trauerbaufe, 37 Jane Str. Um file Theilnahme 
bittet die betrübten Eltern 


Julius wu. Barbara TZrojanowäti, 





Daukſagung. 


Ih ſage hiermit allen Freunden und Bekannten, 
ſowie den Brüdern der Zukunft Loge. G. O. H. 
ekRer-BVercin, beſorders dem Turnverein 
Die rege Betheiligung am Begräbniß 
Mannes Rudobf Steven meinen 
tiengejühiteften Dant. 
Louije Steven, Wittwe. 


Turn⸗Schule 


Turnvereins „Einigkeit“, 
710—-71% Blue Island Ave. 
Anfreuf! Alten zur Nachricht, da& Unterzeichneter 
mit der Yeıtung der Turnichule des Turnverein Einig- 
keit betraut wurde, und find ale Eltern jowie freunde, 


Kohn Shwars| 
im Alter von 57 Yabren am 2%. Auauft nah hans | 
in jäanſt im Herrn ent-⸗ 
am Mittwoch, 
vom Trtauerhauze, 


Chas. Cunxradi; Apotheter. 33150 Arc 
ſtag, den B. Auguſt. 


G6G. E. Kreyßler, 


Anzeigen⸗ Annuhmeſſeſſen. 


Rordfeiter 
Mar Schmeling, Apotheker, 333 Well! Str, 
Gagle Bharmacy, 115 Eiybourn Ave, Ede Sam 
rabee Str. 
€. Becher, Apothefer,445 N.GlarfStr., EdeDdivifioe. 
R.S. SHante, Apotheker, OD. Chicago Aue. 
Ferd. Schmeling, Apoiheker, 505 Wells Str, @de 
Schiller x 
Serm. Shimpity, Newsitor:. 282 OD. North Ave. 
R. Hutter, Apotheier, Genter Str. uud Ordard, 
©. 8; Glad, Apotbefer, 91 Halited Str. nabe 
eutre. und Larrabse u. Dıviion ir, 
5 9. Ahlborn, Apotgefer, Ede Wl3 u. Divi⸗ 
Kon Eir. 
Scnry Reinhardt, Apotheker, 91 Widconfin Str. 
ede oudion Au 
©. F. Daieler, 
445 North Ave. 
6. 3. Did», Apctkefer, Glarf u. Gentre Ste. 
Scurny Goetz, Anpothefer, Glar! Str. u. Nort) Ude, 
Sr. @. F. Richter. Anotbefer, 146 Fullerton Ape, 
E. Tanke. Apotüeier, Eite Well und Oo Str. 
u 6. Kurs, Anotheter. 335 Ruih Str. 
&. €. Srzeminsti, Apotheter, Halfted Str. uud 
North uuve 
Sincoin Sharmacy, Apothele, Lincoln und fyüle 
lerton 2.d2 
‚, Apotheler, Ede Elybourn uud Fuls 
lerton Ave. 
Guſt. Wendt, 60 Eugenie Str. 
S. Geiſpitz, 757 N. Halfted Str. 
Abelle Apothete, Rorth Ade und Wieland Str. 
MM. KReis, 311 E. North Ave. 
A. Rariond & Go., Avotheter, WIN. State Sir, 
und Osgood uud Eenire Str. 
8. Ripte, adothefer, 80 ABedjter Are. 
Fry Bros,, Apotheker, Centre und Larrabee Str. 


Weſtſeite: 


F. J. Sichtenberger, Apothekter, 833 Milwaukee 

ude,, Ecte Dipiion str. 

2. Woltersdorf, Avstheter, 171 Blue J8land Ape, 

3. Bavra, 620 Center Ave, Ede 19. Str. 

Henry Schröder, Apothefer, 453 Dilwantee Ave, 
Ede Chicago Ade. 

tie &. Haller, Apotheler, Ede Milwaukee ımd 
North Aves. . 

£tto J. Hartwig, Anotheter, 1570 Milwanfee Ave, 
erde Weitern Adı. 

Bu. Ehyulnc, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Rudolph Stangohr, Apatheter, 341 W. Divifion 
Etr., Ede Warbteuam Ave. 

—— Apothete, 6750 W. Lake Str, Ecke Wood 

traße. 

E. B. Rlinkowſtröm, Apotheter. 407 W. Diviſion 

A. Rafziger, Apotheter. Ecke W. Diviſfion und 
Wood str. 

@. Behrens, Anpotbeter,. 800 und S02 S. Halſted 
Str.. Ede Kanalport Ave, 

J. * Schimet, Rpotheter. 547 Blue Island Ade, 

e 18. Str 


ST. 
Mar Heidenreich, Apotheker, SOW. 21. Str,, Ge 
Dodge Ade. 
Emil Fiihel, Apotbefer, 631 Centre Ave, Ede 19, 
Straße. 
. Zentich, Apatbefer, Ede 12. Str. und DOgden 
Ave. 
MR. Bahlteid, Apothefer, Milwautee u. Gentes 
8 


5 ». Zelowäty, Milwaufee Ave. ı. Noble Str. 
3. Berger, Apothefer, 14865 Milmanfee Ave. 
3. Kadbaum, Apotheker, 361 Blue Jaland Up, 
S. Lint, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
Ebrene, Apotheter, 385 W. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 

. 3. Elsner, Apotbeter, 1061-1053 Milwautee Ape, 


» Zoienhans, Apotheker, Aibland u. North Ave, 

. Mühlhan, Anotbeter, North u. Weftern Ades. 

>. WBiedel, Apotbeler, Chicago Ave, u. BaulinaSt, 

— Wood * Coal Go., M Blue Island 
e 


Ave. 
A. C. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ade 
Soljinger & Go,, Apotheler, 204 W. Madilon 
Str., Ede Greei. 
M.Get;, Apotheker, Ede Adamd und Sangamon Str. 
RR. DB. Bamelie, Apotbeter, Taylor u. Paulina Str, 


Krembs & Eo., AUpotheler, Halfted und Rate 
dolph Str. 
M. Gorges, 1107 W. Chicago Ave. 


Du, Schleizer, Halfted und Harrifon Str 
8,5. Melic), 748 W. Chicago Ave. 


Südfeiter 
mus Golgan, Apothefer, Ede 22. Str. und Arder 
de. 


G. KRampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 
SB. 8. Furinthe, Apothefer, 3100 State Str. 


De. 
Apotheler, 557 Sedgwid Etr. und 


an ananı u 2 


a 


"3.8. Forbrid, Apothefer, 629 31. Str. 


H. 8. Hibben, Apotheter, 40 26. Str. 

Nudolph V. Braun, Apotheler, 3100 Wentworth 
Aben, Ecke 31. Str. 

S. DB. Gilford, Apotheler, 258 31. Str. Ecke 
Michigan Ave. 

F. Wienede, Apotheler. Ecke Wentworth Ave. und 
24. Stx. 

Juliuo Sunradi, Apotheler, 2004 Archer Ave., 
Ete Deertug Stt. 

F. Rasquelet, Apotheler. Nordoſt ⸗Ecke 8. und 
Halſted Str. 

Souis Jungt, Apotheker, 5100 Aſhland Ade. 

A. 53. Kettering, Apotheker, 28. und Halited Stg 

Apotpeter, 2614 Cottage Grooe 

Ave. 


| 9. 3. Nitter, Avotheter, 41. und Halited Str. 


3.M. Faindwerth & Go., Apotheier, 43. und 
Mentworts Ave 


| Boulevard Pharmach, 5400 S. Halfted Str. 


Ge. Xen; & bo., Apotheker. 2901 Walluce Str, 
DBallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
Robert Siesling, 6409 9. May Str 
I der Aue. 

G. Keumd, Apotheker. Gde 35. Str. und Archer Ave, 
Seo. Barivig, Apotheker, 37. und Hatited Str. 


| ©. 9. Sandtmann, 564 S. Halited Str. 


6. Zursmwäöty, Apotheker, 48. und Loomis Str 
Fred. Nıeudert, 36. und Haljied Str. 


2ate Biew: 


Geo. Suder, Apotheker, 723 Sheffield Aue 
D.M. Dodt, 861 Lincoln Ave. 
Chas. Sirig, Apotheler, 303 Belmont Aue, 


| Beder Bros., Apotheker, 1152 Lincoln Ave. 
ı 8. Balentin, 13IN. Ajhland Ade. 


MR. 2. Brown, Ilpotheler. 195 RN. Afyland Ape, 


! Mitar Schulz, Unotheier, Lincole und Seminary 


om. Berlan, Apothetler, Rodcoe und Sheffield Ave. 
M.Z. Gerdes, Glark und Belmont Ave. 

3.3. Abt, Apothefer, 722 Lincoln Ave, 

4. Gorges, Telutont und Lincoln Ave. 


u vermiethen 


— — 


Abendnoll - Hehüude, 


denen das förperlihe Wohl ıhrer Kinder am Kerzen | 
liegt, erfudt, darauf zu jeben, daß deren Anaben und | 


Mädchen den Turnunnterridt reaelmähtg bejuchen. 
Die TZurnihule wird am 3. September eröffnet 
werben. 
Einer regen Betheiligung entgegenfehend. zeichnet 
mit Zurnergruß Der Zururath. 
Anmeldungen nimmt entgegen Turniehrer George 
Steffens, in der Turnhalle. 


Deutſches Conſular⸗ 
w Rechtsbureau 


ſtaatlich intorporixth 
155 E. Was HNCTON STR. 
Erbſchaftsregulirungen, 
Vollmachten u. Kollektionen. 


Konsulent K. W. Keurr, 
OrrıcE: Krmpr & Lowitz. 
Für Unbemittelte gratis. 


ee en 
a Mannesiraft 
SE 7 ag 


9 wieder erlangen 


lauu. 


822 BROADWAY. NEW YORK. 


— 


Seſet die Souutagsbeilage der 


Abendpost. | 


203 Filth Ave., 


zwijchen Adanıs und Monroe Str, 


Zwei ungelheille Slociwerke, 


70x22, mit Dampjheisung und Kabritubl, 
fehr ‚geeignet für Wusterlager oder leichte Fa⸗ 
brifation. Die Anlage für eleftriifhe Bes 
triebäfvaft, billiger alä Dampffrait, it im 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie anf der 
Weitz oder Nordieite. Nähere Ausfunjt ers 
theilt in der Difice der Abeudpoft. 25 


Hebammenichule 


Das erfle deutfche Hebammen-Inflituf 


(infoporirt unter den Gelesen des Staates Yllinors), 
eröffnet jetu 22. Semicher am 2. MRitiwod ım 
Eeptember 1894. Nur reguläre, vom &taate 
autorıfirte Aerzte ertbeiler den Unterriht. Derielbe 
wird erleichtert duch eine vellitändige Einrichtung 
anctomiiher Präparate, Skelett: Piantom u. Karten. 
Bortragende Aerzte: 
Dr. SCHEUERMANN, Anatoinie u. praf. Geburtöbilfe 
Dr. NITZ Bhyfioloqe 
Dr. KIEFER Hygiene 
(Mittellote werden in derer Wohnurg oder it ter 
Anjtalt unentgeittih entbunden.) mio 


"ei Dr, F. SCHEUERMAN, 


Nr. 191 Oft North Ave., Ele Burliug Sir. 


UNFRIED & CO,, 


Fabrikauten 


der feinſten franzöſiſchen 


Schuhwichſe. 


171 Larrabee Str. 


CEO, KUEHL, 
Uhren- und Juwelen⸗Geſchäft. 
Alle Waarer werden unter poder Garantie berfunft 

Reparaturen auf das jorgfältigite auögeführt 
184 O0. RANDOLPH ST. 
doimo, Jag-Me 


Emil ww» Rich. Niohrmann, 
Deuttalands grögte Epezialtften. Ronfultation 
frei. —— Danfihreiben. Jade Mellame 
überflüfig. North Clark Str. 44, u 
don 9-1 und 3—7, Eountags 10—1 Uhr. 

Für Wieren —— 





vBeranugaunas⸗ Weaweiſer. 


Al hambra—The Tornado. 


Chicago Opera Houſe—Aladins Wunder—⸗ 
lampe. 


Kolumbia—The Flams. 


Grand Opera Houfe—A Tıip to China: 
toton. 


Saplins—Garıy Omen. 
Spoleys Theater— The Amazons, 
MeLiders Theater Nm Blood. 


Jägerlalein. 


In der zu Wien erſcheinenden Jagd⸗ 
Zeitung von. Hugo erzählt Herr Roſeg⸗ 
ger folgende nicht übel erfundene 
Schhnurre: Der Bater des Kaijer3 
Stanz Sofeph, Großherzog Franz 
Karl, hielt jich mit Vorliebe in Gteier- 
marf, in der Gegend von Mariazell, 
auf. Er durchftrich oft ftundenmeit 
einfam und unerfannt die reigenden 
Umgebungen. Er unterhielt fih au 
oft gerne mit urgemüthlichen Gebirg3- 
fühnen, zumal wenn diefe feine Ahnung 
zu haben jchienen, mit wem fie da ver= 
kehrten. Auf einem diefer Spazier- 
ginge — erzählt man ficd — begegnete 
er Erzherzog einem ältlihen Manne 
aus einer von Mariazell entfernten Ge— 
gend. Der Erzherzog wanderte eben 
dureh die Grünau dem Erlafjee zu und 
hatte betreffs eines Ortes, zu dem er 
gelangen wollte, eine Frage zu Stellen. 
Der Aelpler wußte zwar nicht, wen er 
da vor fich habe, aber er gab nicht nur 
bereitwilligft Austunft, jondern erbot 
fi, dem fremden nach dem erfragten 
Ziele das Geleite zu geben. Unterwegs 
entmwidelte fich eine lebhafte Unterhal: 
tung. m DBerlaufe des Gefpräches 
fragte der Erzherzog: 

„Halt Ihon amol D’Mienerftabt g’- 
ſehn?“ | 

„Ra ob!” antwortete der Gefragte. 

Der gute Mann gehörte offenbar der 
SYägergilde an, denn dad war aufge= 
ſchnitten. 

„Na, Gevatter, und wie hat's Dir 
denn in Wien gefallen?“ fragte der Erz⸗ 
berzog meiter. 

„Guat, das kannſt Dir denken. So 
grün is's net wie da; aber guat, recht 
guat hat's mir g'fall'n und Aufſeh'n 
hab i gnua g'macht.“ 

„Das kann i mir' denken,“ ſagte der 
Erzherzog mit einem Schmunzeln. 
„Und net wahr, groß ſoll die Kaiſer— 
ſtadt ſein?“ 

„Größer als Mariazell.“ 

Das will ich Dir ſchon glauben,“ 
meinte der Erzherzog. 

„J lug a mein Leben net.“ 

„Haſt denn a die Burg g'ſeh'n, wo 
der Kaiſer wohnt und d'Prinzen?“ 

„Verſteht ji. Die iſt ganz von Gold 
mit brillantenen Fenſtern.“ 

„Geh!“ 

„Und der Hof iS mit an rothen 
Sammt überzogen, daß d’Staner net 

naß mwer’n.“ 

„Sp was möcht’ i jelber jeh’n,” rief 
ber Erzherzog heiter aus. 

„5 glaub Dir’s, Du mußt halt a= 
mol auf Wean geh’n.“ 

„Haft die Burgwach’ g’feh’n?” era= 
minirte der Erzherzog meiter, dem bie 
Unterhaltung ungemein gefiel. 

„San d08 Erztlacheln!” rühmte der 
—— „Der Klanſte is acht Schuh 
ro * 

„Was D’ net fagft!”" } 

na, 8’ i8 wahr.“ 

„Wie hat Dir denn d'Burgmuſi g'⸗ 
fall'n?“ 

„Na, prächti'. — Am Kirta ſpieln's 
bei uns a net ſchöner.“ 

„Da können d'Weaner ſtolz d'rauf 
ſein,“ meinte der Prinz. „Und biſt 
auch auf'n Stephansthurm g'ſtieg'n?“ 

„Dös is do klar.“ 

„Wie lang haſt denn nauf braucht?“ 

„Net amal ganze zwa Tag.“ 

Nur?“ J 

„Waßt, i bin halt a fermer Steiger!“ 

Der Prater is ſchön, net wahr?“ 

Da hab i net 'nein kinnen.“ 

„Warum denn net?“ 

„Der war zug’fpirrtt. — Ja — an 
unbändigesSchloß habens vorgehängt.“ 

„Ei, ei, das iſt ſchad. — Sag' mir, 
Landsmann, Du biſt g'wiß a Jager?“ 

„Db i aner bin!“ 

Haſt ſchon viel Gamſen gſchoſſen? 

„Alle, die man nimmer ſicht, wer ſo 
ziemlich i g'ſchoſſen hab'n.“ 

Nach einer Pauſe fragte der Erzher- 
zog: „Und in der Wienerſtadt wirſt da 
a'n Kaiſer g'ſehen hab'n?“ 

„Freili hab' i 'n g'ſeh'n. Früher 
mär i ja gar net weggangen, denn wir 
Steirer leb'n und fterb’n für unferen 
Koifer.“ | 

„Das ift jchön,“ Tobte der Erzherzog: 
„Wo haft denn ’n Kaifer g’jeh’n?“ 

„Spazier’'n i8 er gangen.“ 

„Wie hat er denn ausg’schaut?“ 

„Ra, natürlich in an großen, rothen 
Mantel und’3 Szepter in der rechten 
Hand.“ 

„So ift er fpazier'n gangen?” 

„Halt ja.“ 

„Sag’ mir, Landmann, Dein Ba 
ter war g’wiß a a Jager?“ 

„Was joll er denn fonft g’weien 
ein?“ 

„Ra, e3 gibt Schon no Wäter, die 
Iane Jager find.“ 

„Was iß denn nachher Dein Vater 
weſen? 

Kaiſer,“ antwortete der Erzherzog. 

„Du, red' net ſo laut!“ warnte der 
Begleiter den kaiſerlichen Prinzen. 
‚Wenn Di der Gendarm hört, wirft 
arretirt. Mein Bruda ift neuli a arre- 
tirt wor’n. Haft a an Bruda?“ 

„Breilich.“ 

„Was id er denn?“ 

„ „Kaifer,“ antwortete wieder der Erz- 
Jerzog. 

„Gehft no net!“ fagte der Aelpler la⸗ 
hend. „Hoft a Kinder?“ fragte er den 
Srzherzog weiter. 

„Gott jei Dant! Da is gleich mei 
Franzi.“ 

„Was iß denn ber?“ 

„Kaifer,“ war abermals vez Erzher⸗ 
ſogs Antwort. 

Der Steirer lachte laut auf. 

„Dann ift mein zweiter Sohn Mar," 
hıhr ber Prinz fort. 

„Bas i8 denn der wieder?“ 

ifer.“ 

* * lachte er lauter. 

„Dann hab i zwei Schwiegertöchter.” 

„Was jann denn do?“ - 

„Seaiferinnen“ | 


genſtunde — nad Hahnenart. 


Der Xelpler meinte vor Rachen. AlZ 


“er wieder zu Athen fam, fragte er: 


„Ra, und mer biß nachher Du?“ 

„3 hätt’ a Kaifer fein können,” ant- 
mortete der Erzherzog. 

Der Steirer machte einen Luftfprung 
und ſchlug ein Schnippchen. Die ver⸗ 
meintliche Aufſchneiderei ergötzte ihn 
über alle Moßen. Der Erzherzog lady- 
te vergnügt in fich hinein. ALS fie aber 
nad) Zell zurüdfamen, da gab e8 ein 
ehrfurchtspolles Verbeugen bor dem 
Erzherzog, ein Niden und Yutziehen 
und Handküffen, daß dem Zäger fchier 
grun und blau vor den Augen wurde. 

„3 dankt Dir für Dei’ Begleitung,“ 
fagte ihm jet der Erzherzog in feiner 
allbefannten Gemüthlichkeit. „Und 
fommft wieder nad) Wien und der PBra- 
ter ift zug’fperrt, fo frag’ nur nad) ’n 
Erzherzog Franz Karl. X werd’ Dir 
ſchon aufſperr'n laſſen!“ 

Der beſtürzte Jäger fiel dem kaiſerli— 
chen Prinzen zu Füßen und bat um 
Verzeihung. Der Erzherzog hieß ihn 
aufſtehen. Er beſchenkie ihn für feine 
Dienftleiftung, banm 30g- er ihn mit 
nach) der Wallfahrtöfiche und fagte: 
„seht gehft aber gleich beichten, daß D’ 
mid; fo ang’logen haft!“ , 


Der Hahn des Diplomaten. 


Man fchreibt aus London, 10. Aug.: 
Der Legationsrath der hiefigen nieber- 
ländiſchen Geſandtſchaft züchtet Hüh- 
ner und hielt dazu biß ganz bor Kur 
zem aud) einen Hahn, der aber gar viel 
und laut frähte, zumal in früher en 

er 
Diplomat, der in der Londoner Vor: 
ftadt Shepard3 Bufh wohnt, hat nur 
einen Nachbar in unmittelbarer Nähe. 
Mr. Larmuth heit der. gute Mann, 
der durch das Gefrähe fo jehr in feinem 
Schlaf geftört wurde, daß er barob bei 
dem Legationsrath vorjtellig murbe, 
Allein diefer fchlug ihm die Thür vor 
der Nafe zu. Mr. Larmuth ging zum 
Richter. Aber o meh! fein englischer 
Richter hat befanntlich über einen aus- 
märtigen Gefandten und da3 ganze 
Perfonal der Gefandtfchaft irgend 
welche Gerichtsbarkeit. Mr. Larmuth 
wandte fih an den Minifter des In— 
nern, der ihn aber nur auf einen alten 
Aft aus der Zeit derKönigin Anna ver- 
meijen fonnte, wonach Leute, melche 
ausmwärtige Gejandte behelligen, mit 
förperlicher Züchtigung und anderen 
ftrengen Strafen bedacht werben. Wie 
aneriennensmwerth nun eine derartige 
beborzugte Stellung der Vertreter der 
ausmärtigen Mächte — mie fie ja in 
allen Ländern üblich — auch fein mag, 
fo fcheint e3 doch ein arger Mißbrauch 
jeiner Privelegien al3 Angehöriger ber 
der niederländifchen Gefanbtfehaft, ja 
faft unbegreiflich, tie der troß oder me- 
gen feiner Schlaflofigfeit unermüdfiche 
Mr. Larmuth auch indem er ih ar 
den niederländifchen Gefandten inLon- 
don jelbjt wandte, mit dem Befeid 
abgewiefen wurde, daß auch diefer in 
der Sache nichts thun fünne. Da fam 
nun Mr. Larmuth, der erklärt, er hätte 
nicht weiter leben fünnen, menn das 
Unweſen angedauert hätte, in ſeinen 
ſchlafloſen Morgenſtunden auf den Ge— 
danken, ſich an eine höhere Inſtanz zu 
wenden und beſchwerte ſich ſtracks bei 
ber jungen Königin der Niederlande 
über ihren unnahbarlichen Staatdie- 


"ner und feinen ruheftörenden Hahn. 


Eine Antwort ift zwar bislang nicht 
eingetroffen, aber e3 fcheint doch, daf 
die junge Königin von ihrer Schul⸗ 
ſtube — oder doch ihrem Kabinet aus 
dem Herrn Legationsrath auf die Fin⸗ 
ger geklopft haben dürfte. Denn we— 
nige Tage nach Abſendung der Be— 
ſchwerdeſchrift war der Hahn plötzlich 
verſtummt. 


Eine heitere Spuckgeſchichte. 


wird aus dem Samlande gemeldet. 
Große Aufregung, fo fchreibt bie 
„Kg. Allg. Ztg.“, herrfchte in einer 
Familie in R. Nachts ließ ich in ei- 
nem Zimmer des Oberjtod3 tet ein 
Geräuſch hören, als ob eine Walze 
lötzlich in Bewegung geſetzt würde, 
oder als ob ein Rad hin und her ginge. 
Die Bewegung wiederholte ſich in un— 
regelmäßiger Reihenfolge. Der Beſi⸗ 
ger ging, bon’ jeinem Sohne begleitet, 
die Treppe Yincuf nach dem gedachten 
Zimmer. Auf der Treppe hörten fie 
noch daR Geräufich, doch in dad Zimmer 
eingetreten, mar der Spuf veritummt 
und fie konnten auch fonft nicht? Auf- 
fällige bemerfen. Kaum aber hatten 
tie Männer ihren Pla am Familien» 
tisch wieder eingenommen, al3 der tolle 
Epuf von Neuem anging. Nun wurde 
der Nachtwächter gerufen, aber au 
defien gründliche Infpektion hatte ges 
nau basjelbe Refultat. Zufällig kam 
ein Nachbar mit feinem Sohne Hinzu, 
und nachdem aud) fie von wem tollen 
Treiben Kenntniß- genommen hatten, 
gingen lettere in Begleitung ve Bes 
ſitzers zum dritten Male, um das In— 
nere des „Spukzimmers“ einer gründ⸗ 
lichen Unterſuchung zu unterziehen. 
Noch langer, vergeblicher Mühe fand 
n.on eine auf dem Boden liegende Wein- 
flofche, in welche eine Maus gefrochen 
war. Sie hatte fih an den Zuder- 
erbien, welche von der Hausfrau in die 
Flaſche gethan und ſchließlich der Ver— 
geſſenheit anheimgefallen waren, fo 
gütlich gethan, daß ſie durch den engen 
Hals nicht wieder zurüd konnte. Kei⸗— 
nen Ausweg findend, [prang dieMaus 
nun in der Ylafche herum und brachte 
damit die Ylafche in’s Rollen. i 


— DerErfinder Edifon fol umlängft 
bei einer elektriſch-wiſſenſchaftlichen 
Sitzung eine Glasglocke mit Goldfiſchen 
deren innere Anatomie ganz deutlich zu 
fehen war, gezeigt haben, fo daß man 
jede Bewegung der inneren Organe be= 
obachten Zonnte.. Der „Heremmeifter” 
hatte dies dadurch erreicht, daß er die 
Fiſche zum Verſchlucken ganz kleiner 
elektriſcher Glühlampen gebracht hatte 
und durch einen überaus dünnen, faſt 
unſichtbaren Draht dieſen den eleltri⸗ 
ſchen Strom zuführte. (19) ea 
ſoll anſcheinend dieſe eleltriſche Koſt 


WERE VORHIN 


— RE 
— Re 
* pr * 
Abendpoſt⸗, 
— ea „en. — 
—— — 


— 


— mn mn 


Meidei Schmerzen und Gefahr. 


Ein Huger Kommandeur wenbet gegen jeden Feind 
veriffe  BVertheibigungsmahregeln an. Du Tannft 
DiG zum Seren der Situation mahen und einen ent: 
ideidenden Schlag gegen den gejährlichen und rüds 
fihtslofen Feind, genannt Rheumarismus, führen, 
wenn er Did anzwtallen Miene macht, indem Du 
rechtzeitig zu Hoftetter’8 Magenbitter8 greiift,: das 
auf die Dauer dem Umfichgreifen einer Krankheit vor= 
beugt, welche zu den bartnädigften, ſchmerzhafteſten 
und vielleicht gefährfichkten gehört, gegen welche ärzt⸗ 
liche Wiffenfchart uud der ihr zu Gebote ftehende Arys 
neifhıg in Anspruch genommen werden. ‚Die übers 
zeugemdften Beweife liegen vor für die Thatjache, en 
Das Bitters das Rheunatismusgift neutraliſirt un 
feinem weiteren Uimfichgreifen im Sörper Einhalt 
thut.- Gegen Malarin und Nierenleiden, Dyspepiie, 
Drangel an Leobensfraft, Mervofität, Leberleiven und 


Veritopfung ift ‚Hoftetter’ 3 Magenbitterd das vor: 
züglichfte aller Mittel, 


Berkaufsfleffen der Adenüpen. 


»Borftädte. 


relitigton Heights: Louis Jahnke, 
uburn Bart: Edward Gteinhaufer, 
ufin: Emil Frafe. 

bondale: George Hobel. 
owmanspille: 3. B. Zimmern 
Iue 48landb: Wim. Gidam. 
alvarv: Paul Kraas. 


Gramford: John Long. 

Gragin: Graf Fride. - 
Dauphbin Park: E. %. Butendeugh.’ 
Desplainek: Peter Denner, 
Elmpurft: Yulius Malen. h 
Gnoglewmood Heights: U. E. Rear. 
Evanfton: Yohn Witt. 
GrandGroffing: Dscar Sanbelf 
Sammord, And.: 3. Gicer, > 
Hawthorne: C. Feameyer. 
Harvey: H. R. Maſon. 

Hermoſa: R. Bradſhaw. 
Hinsdale: Geo. Prouty. 

Irvinag Park: H. W. Buſſe. 
Jefferſon: Win. Bernhard. — 
Renfington: Frig Högel. 

Sa range: Jacob Weber. 
Lombard: J. V. Weibler. 

Lyons: Loren, Miich. 

Mavpwood: Max Wurſt. 
Mendota: Schütz & Deniſon 
Naperpville: W. Blake, 
DatPBart: Mn. Weerie. 

DatPart: M. Ratner. 

Balatime: Beutler Broß, 
VBartGide: Chat. Gab. 
Bar!NRidge: Hans Kamer, 
Bullman: Paul U. Hermes. 
Vullman: T. B. Strubjader. 
Ravensmwood: A. M. Luce 
Riverdale: 2. Lens. 

Rofe Hill: W. 9. Termwilliger. 
South Evaniton: John Bruter. 
South Ehicago: Frant Milbrath, 
Etreator: $. €. Minor. 
Boutb&nglemwood: 2. W. Yohnfon. 
Summerdale: red. Yames. 
Turner: $%. ©. Neltnor. 
VBafbington Heights: Yoba 
Winfield: Fehrmann & Son. 
Wilmette: U. Map. 
Woodlamn: &.. Geierid, 
Wheaton: M. E.. Jones. 
Davenport, Ka: Wm. Gebrfe 


v 


Ridards, 


Kleine Anzeigen. 


ne ————— 
Derlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter. diefer Nubril, 1 Gent das . Wort.) 


‚Nedegeivandte Leute Tönnen dur den PVerfauf 
eines, feimen Artifels an KHausfmuen $2 bis $3_per 
a verdienen. Offerten an PB. DO. Bor 2687, New 
orf. mdi 


Terlangt: Ein ftarkr Schuhinacher, an Beſtech⸗ 
adbeit zw arbeiten. .373 Dearborn Str., 3. Wlur. 


Verlangt: Dontfher- Junge, um -Barbiergefchäft zu 
erlernen. 720 Elybourn Ave. i 


Verlangt: „30 Arbeiter, fpornftreidh.. Guter Lohn. 
15 Waihington Str., Zimmer 9%, oder 341 Miis 
waukee Ave. 


Verlangt: 
North Abe. 


Vorlangt: Str®ir Junge, der das Cornice und 
Tinnergeſchäft erlernen will. 918 Sheffield Ave. 


2 gute Abbügler an Röcken. 136 W. 


Berlangt: Guter Mann in -Liverp-Stall, einer der 
Erjxhrung- hat.. Lohn $15 Her -Mördt und Koft. 12 
Upton: Str., nahe Mifwairtse‘ Ave. 


— Ein ſtarker Junge an Brod. 2165 Archer 
Br —9 


Verlangt: Ein ſtarker Junge an Brod. 8.00 und 
Board. 2163 rcher en » 


Berfangt: Ein junger Mann von 16 Sahren, m 
BVferde zu beforgen ‘und Hausarbeit zu. thun.. 2140 
Acher Ave., 2. Flur. 


Verlangt: Tiihler 3 bis 4 Wochen Arbeit, muß 
ein guter Fin.iher jein, der nah Biichnung arbeiten 


Km, mit Board. PVBorzuiprehen 570 W. Superior 
r. 


PVerlangt: Ein-junger Mann in’ Grooerhftore, muß 
enofiih iprehhen und Geichäft verftehen. 737 Wells 
t, 


Berlangt: Yunge der 
177 Clybourn. Alpe. 


BVerlangt:- Kathofifher Mann, 
datholiihen Gemeinden, als 
berfäuflichen Artikel, 
Seikäftsantheit. 


ſchon en Brod geiaift hat. 


gut befannt in 
h — — leicht 
mu interlegen, gegen 
A. B. A, Abendpoſt. 


a: Guter Buſineß-Lunch-Koch. 378 1E.North 


“ Verlangt: Verbeiratheter Barber, der Ipäter Sf 

hat, das Geſchäft jelbft. zu übernehmen. Guter. 5 Ers. 

3 — Bedingungen. Habe 2 Geſchäfte. 107 
i E 


—— 
Verlangt: Gute Agenten, Zigarren zu verkaufen. 
03 NR. Vaulina Str. cs ’ ' 


Berlangt: Zwoei Gärtner 
Belmont und Metern Abe. 


rg Ein Junge in Bäderei. 190 Milmaufee 
e. 


Verlangt: Gin tüdtiger, Fleibiger Mann, welder 
alle Farınz und Gartenarbeiten gerrichten ımd hier: 
BE gute Zeuaniffe aufweifen: fann, Tedig, findet 
ung Guter Plag für den redhten Maım. 
72 Ogden Pkace. mimomi 


Tüchtige Bilder- Agenten, feſtes Gehalt und Kom— 
miſſion. 772 Milmwaufee Avbe. ſmmi 
Verlangt: Leute für den Verkauf des „„Quftiger 
Bote” Kalender. 9. Rraufe, 203 Fifth Ave. fıhmbm 


in Blumengärtnerei. 


— — e — — — — — — — 
Berlangt: Männer und Frauen, 

(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: ungen und, Mädden, über 16 Jahre 


abt, Zigarrenmaden zu lernen. Sein Lohn bis aus: 
gelernt. 698 N. Paulina Str. ° 


Berlangt: Yranen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 
Berlangt: Schneiderihnen, von der McBowell Zus 
fhneidesAfademie, 78 State. Str., Zimmer 51. 
2ag,mfm,H 


Berbingt: Erfahrene Mädchen zum Nähen von feis 
nen Damen: und Serrenmänteln, mit Sand» od:r 
Maihine. 172 Votomae Ade., hinten. : » famo 
Verlangt: Zwei Feiche” jaubere SKellnerinnen “im 
„Bud. -Reftaurant und inftube. en 
Doarbotn, Str., Not doſt⸗Ede. Dae lw 
Verlangt: Griahreme Verfäuferinnen für Vorne. 
Boriujpnden Supeimerdend Offer X. Qei 
Berlangt: Mädchen. zum "Tabafftrippen. 186 Gentre 
Str., nahe Fremont. A 
Verlangt: ECin erſter Klaſſe Baſter an Shopröden. 
86 Ebergreen Ave. 


Verlangt: Ein Maſchinenmäd an Kniehoſ 
a I —8 


“ Verfangt: Maihinenmideen an Röden. Ey R. 
Mi Str. 


> Sausarbeit. 


— Lunchlöchin. 1W S. Clark Stri, Baſe⸗ 
ent. 


“ Berlangt: Ein Mäpkhen für gewöhnliche. „Haus: 
arbeit in Meier Familie; muß Locen, twaichen und 
bügeln lünnen..359 6. Pauli ‚Str. RES, 
DVerlangt: Deutiches Mädchen für aflgemei 8: 
arbeit.” 5010 Wipland Ave. — 8 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Stininarp: Ave. : 


Berlangt: Ein qute® Mädchen für. allgemeine 
— nn Kedilon Sit. udi 
tere alleinſtehende Frau ann gute® Heim haben. 

Zu erfragen XShober Str * — 


Verlangt: Gutes Madchen —— für allge 
tr. 


meine Hausorbeit. 5600 R. Lincoln 
Berl :: Ein: i j 
— —5 — * deutſches ENDE: ER Abs 
Verlangt:' Eine ältere Frau oder. frifdh Jeingemans 
dere Madden. 9. 4. Aobmion, 4033 6, Wibland 


Berlangt: Mädchen > für: : emein — 
— 
Verkamgt: Gutes  Deurihes "Dienftmädeen. in da: 
milie ohne Kinder. 62 Vimcoln —* a 
Berfangt: Ein -ättkiches gig bed Mädchen, das 
alle Hausarbeit Berftet, "601 Kalter, Er. 7 R 


a — — 


F ei * 5 


(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent’ das Wort.) 
: Hausarbeit. 
g ag,: 4. Köchinnen, 20 Mädden, 
ee Hanshälterin F Kol, 35 
Jahre alt, gut engliich fprehend. 605 N. 
Elart Etr: 
Berkangt: Wafchfrau. 405 W. Huron Etr. 


Berlangt: Gutes - Mädchen für gemöhnlide Haus 
arbeit. N. Hulkten Er, 1. Flur. 


Berlangt: Ein ES für gewöhnlihe Haus: 


arbeit. Lartaber tr. 
— Ein ſtarkes Kindermädchen. 2166 Archer 


für 
bis 


Verlangt: Rette Haushälterin, fann Kind Haben, 
Röhin, Mädchen für Hausarbeit und Kellnerir. 175 
Elybourn Ane. 


PerSangt: Ein Diningroom:Mädchen in Reftaurant. 
25 €. Divifion Str. 


Berlingt: Gutes Mädden- für gewöhnliche Haus: 
arboit. 533 2a Salle Ave. 


Berlangt: Tühtiges Mädchen, das kochen und alle 
Hausatbeit gründuch verfteht. 601 La Salle Av. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine KHausar: 
bet. 8 PFlorimond Str. ° 


Berlangt: Drutiches oder ſchwediſches Mädchen für 
— Sausarbeit, muß engliih jprehen. 227 
remont Str, 


Berlangt: Fleigiges Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. 352 Dayton Str. 


Berlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit, guterKohn. 
4500 Brinerton Ave. 


uteß Kindermädden, 
Sabre. 109 Firth g 


de. 


Berlangt: Ein Mäpden für Kinder. 417 €. 45. 
Etr., nahe Langley Ave. 


Vertange Ein Farmer, unweit Chicago. ſucht 
eine Haushälterin, Frau ohne Kinder oder Mädchen. 
Adreſſe H 4, Abendpoſt. mdi 


Derlangt Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Muß gut waihen und bügeln fünnen. 36 €. Bi 
vifion. Str. 


5 — 16 


nıdi 


Perfomgt: Madden fofort. 15 Milwaufee - ine. 
und %. anal Str,, Saloon. 


Berlangt: Gutes Mädchen, das gut mwaihen und 
bügelm Tann. Arcade Reftaurant, 732 S. Halfteb 


Str. 
3 is 


Berlangt: Ein Mäpdden für Hausarbeit. 
Bamilie. 220 Hermitage Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen im Meiner Pamilie, 
0 R. Ahland Apr., 2. Ylat. 


Verlangt: Ein Vienftmädden. 94 Milwaufee 
Ave., 1 Treppe. 


Perlangt: Mädchen "für allgemeine Hausarbeit. 
686 W. Ohio Str. 


Verlangt: Gin gute3 Mädchen in 
ten. Voediſch Cafe, 3088 N. State Str 

Berlangt: Eine gute Köchtn, die auch waſchen und 
bügehn kann. Muh gute Referenzen haben. 3211 
Wabaih Une. : 


Verlangt: Mädchen. für allgemeine Hausarbeit. 
anrißie von "Eriwuchfenen, keine Kinder. 302 Bilfell 
tr., 2. Plat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine - Hausarbeit. 
636 Sedgmwid Str. 


Perlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allges 
mine Hausarbeit. 766 Nord Abe. 5 

Verfangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Heine Familie. 901 S.Wihland Ape., Flat B. 

Verhangt: Gutes ſtetiges Mädchen für Hausarbeit, 
muß Kinder gern haben, gure Stelle ſüt rechtes Mäd— 
chen. 316 35. Str. 


Verlangt: Ein— uderla figes Mädchen in kleiner 
amihie. Nur ſolches braucht vorzuſprechen. 977 
Campbell Ave. 


Ein Madchen für weite Arde Dhn 82.00. 45 
Dearborn Ave. 


Brlanot Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
ausarbat. 65 Alſce Court, nahe North Une. und 
Loavitt Str. 2. Fur. 


Brrlangt; Er ſahr · nes Madchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 743 N.. Hopne Ave md 


Berlangt: Mädben. für Hausarbeit, in Meiner Fur 
milie. Store, 5902 S. Halſted Str. 

Birlangt: Ein Mändın für allgemeine Hausar— 
beit, guter Lohn, Heime Familie... 351 Dayton Str. 
Verlangt: Junges Mädchen für leihte Arbeit. 
Lefter, 175: Yadion' Str., Room 5. 

x Best: Ein Mädchen für Hausarbeit. 4423 
Wabaſh Ave. 





der Küche zu v 
te Str. 











Verlaigt: Erfahrenes Kindremädchen. 132 34. Str., 
nahe Rhodes Une." 5 

Merbangt: Ein deutiche: Mädhen. für Hausurheit. 
58 Miltvaufee Ape: ‘ 


Berlangt: Glıtes Mädchen für - allgemeine 
arbeit. 74 Schamid'Str. 


"Perlangt: Grfter Slafle Beutihe SGotellödhin Für 
Auswärts. Offerten unter U 47, Abendpoſt ſofort 
abzugeben. . 


PVerlangt: ‚Ein Mädchen für gewöhnliche Kans= 
arbeit, muß waſchen und etwas Tochen Pünnen. 838 
MW. Late ‚Str. * urdimi 


Verlangt: Ein ſauberes Mädchen für die Paniry 


Cafe Tifenburg, 79 E. Yadion Str: 


Verlangt: Haushälterim, alfeinftehende Frau in äl 
teren Jahren. Carl Eichert, Cigar Store, Norwood 
Bart, Ill. Fahrt wird bezahlt. 


find 


Mädchen finden gute Etelle bei hohem Lohn. Mies. 
Effelt, M Wabafh Ave. Friſch eingetwanderte jo: 
oleich untergebracht. 13n1j 


Berlangt: Köhinnen, Mädden für Hausarbeit und 
gyeite Arbeit, Kindermädchen. und friich eingewans 
erte Mädchen, fjorwie Kellnerinnen nud Mädchen für 
Reitaurations: und SHotel-Arbeit erhalten fofortige 
Stellen bei gutem Lohn in den feinften Privatias 
milien :und Geihäftshäufern Dur. da3 erfte Deutiche 
Prrmittelungs=Inftitut, 605 Clark Str, früher 593 
R. Chart Str. Eonntags” offen bi 12 Uhr. Tele: 
phon: 455 North. bw 


Berlangt: 25 Mädchen für Brivatfamilien umd Ges 
(häftshäujer. 587 Larrabee Etr,, Dificed. Iaglınt 


Verkangt: Sofort Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge⸗ 
wanderte Mädchen für die beſten Plätze in den feinſten 

amibten an der Südſeite bei hohem Lohn. Frau 

erjon, 215 32. Str.. nabe Indiana Ave. bio 


Berlangt: Gute Köhinnen, Mädden für Hausars 
beit und zweite Arbeit; die beften. Pläße bei hohem 
hohem Lohn immer zu haben an der-Süpdfeite bei 
Frau’ Kuhn, 2736 Cottage Grove Abe. 4aglmt 


Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1- Cent das Wort.) 
Gıuht:. Cine Lehrlingsft:lle bei eimem Meiaer 
J. Roͤos, % m. Kinzie Str. im 
Gejucht: Vorman an Brod und Cabes ſucht Stelle. 
Adreſſe B 49, Abendpoſt. mdi 


10 Dollars Demjenigen, weſcher einem ſtarken, 
fleißigen Manne einen ſtetigen Platz verſchafft. 
Dfierten- erbeten: 11 49, : Abendpoft. 

Gejudht: Bladiurith fjucht Stelle, werftcht Wagen: 
arbeit und Pierdebeichlagen, 2 —R im Lande. 
89 Hinman Str. modit 


Stellungen fuhen: Frauen. . 
(Anzeigen unter diejer Rubeil,-1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Stelle als Haushälterin bei eintm Witt⸗ 
iwer.:42 Julian Str. imo 


Geſucht: Erfahrene deutſche Frau ſucht Stellen bei 
Wochnerinnen und⸗ Krankenpflege, auch zum Rähen 
auhßer dem Hauſe. 148 Weſt 13. Str., Baſement. 


Gefucht: Eine gründlich erfahrene Krankenwärttrin 
mwünjht Pläge. 192 Dayton tt. oben. 
" @einßt: Eine junge — 
oder Rahkırbeit, en 25 N. Green Str. 
4 Ritwoutee Er Lund: Köhin juche Stellung. 
Beiuht: Eine: frau mit einem Rinde fucht ‚Stelle 
at Hausbälterin, fieht mehr auf. gutes Keim als 
Röhn. - 62 Bells Str., Reftauramt. 

Geſucht: Maädchen, das ſelbſtſtändig kochen, waſchen 
nnd. bügeln fan, ‚juct: Etelle an. der ‚Rorpieite. 
178: Clybourn Ade., 1. Flat. 


Geiaht: Eine 6 
ee jan. a te Talk einem. DER ara Wii 


Geſucht: Cine Frau jucht Stelle zum Maiden und 


Bugen, auch Wälhe -in’S° Haus zu nehmen. Mrs, 
— 14 . Indian * jement. 2 


Geſchaäftstheilhaber. 
Verlanot: Alleinſtehender Mann mit 8150 als’ 
artner im utgehendem Geſchäft. Rachzuftagen 

— Ann’Str., nıhe May und Late 


Pianos, mufitalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer.Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


‚Su werhutn: rtien & Danit ‚Uvrigpt Biene, ie 
te. neu, m Zei vaucht, ſe illio. 
{59 ®. Diverfep Uber, oe Sehen Une. f jene 


Seirathsgefuche. 
Are a k ” Di Rubrik; foftet eine 
ein Bet a ne ein ——— 

u .. J t = itsfe . ; 
Be; ri * euer Aa 
ner rejpeftablen " #cau Ju. machen,. ‚gioedd deirath 
Diferten erbeten DPI, ;Abendpoft. 


0 Mater © 


x 


(Unjeigen mmter- diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


© ‚Sihule für } ; 
—— 
denze Seit  Unrerrigt im Yu , Etenogra: 
Be le Pe Le ara 


—ß—— 


—Weſſcais egenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gent das Wort.) 


Gröhter. Bargrin weſen! Elegant eingerihtes 
ter Groceryſtore mit grohem und feinem Waarenlager, 


muß unbedingt bis morgen, Dienſtag, den B. ver⸗ 


kauſt werden, lann auch gemont werden. Sprecht 
vor, jede annehmbare Offerte wird in Erwägung 
dezoa a. 3113 Cottoae Grode Ave. 


Zu verkaufen oder vertauſchen gegen Lotten: Ein 
uter Saloon mit Buſineß-Lunch, 6 Wohnzimmer. 
achzufragen 121: N. Deſsplaines Str., Ecke Mil- 
maußee : be. imo 


Zu verkaufen: Gmt gebender-erflir Klafie Meat Mur: 
kt, billig für Baar. 87.W. Indiana Etr. im 


Zu verdawfen: au aut arbender Mut Martl, 
wegen Abreiie nah Deutihfand. Dajelbft alle Dlö- 
bel... 902 Morgan Str. im 


Zu _verkuufen: Billig, -8 Kanten Milchronte. 305 
W. Huron Str. - in 


Mur fofert verkauft mwörden: wegen Berlaflens der 
Stadt: Gin prachtvolles -7 Zimmer: Flat, - dilline 
Miethe, ‚für irgend einen Preis. Dies ift eine gute 
Geltgenpent für eine Mittwe. "Alle Zimmer find ver= 
nitethet. Offerten erbeten’ B 45, Abendpofſt. WBayito 

Zu_ verkaufen: Saloon, beſte Geidäftsgegend. 180 
B. Ranvolph Etr., Gupmartet. Raglm 

Bu ‚derfaujen: -Gin_ altes Damenfriſeur-Geſſchaft, 
forort--fehr billig, -Umftände halber. 351 Wells Eır. 

; modi 


Muß: jofort verkauft werden, aut gelegener Gros 
cerhitore, elegante Einrichtung, „guter aarenvortath. 
Ates für 800, billig ürs Doppelte. Keine Kon⸗ 
turrenz. "Billige Miethe mit Wohnung. Kunn fort: 
zum iverden, wenn gemwünjct. 398 Sedgwid 

t. 


Zu, verfawfen: Meatmarket mit Wurft:Ginrichtung; 
alte Lage, gute Fittures. Verkaufe megen. Bauen. 
Ede 14. und Laflin Str. mmija 


Zu verkaufen: Groceryſtore, billia wegen anderer 
Geihälte. 5 31. Str. 





Verkaufe oder vertauſche wegen Familienverände⸗ 
rung mein Hardware- und Crockery-Goſchäft, gelegen 
in Deutjcher Rachbarſchakt, für Stadt-Eigenthum. 
Nahzuitagen B 47, Adendpoft. 


Zu verfaufen: gutgehendes Delifateflen: u. ſ. w. 
Gerhäie, feine. Lage, Bargain. 657 Wells Str. 

Zu verfaufen: Saloon, gutes Woisty:Geihäft. 
Siüpjeite, wegen Krankheit fjofort, billig. Näheres 
1 Wentiwortb Ape., Sheate. dmd 


Zu verfaufen: Gut göherdsr Bäderftore für $250 
baar. Nachgufragen 210 Archer Ave. 


Zu verkaufen: Ein gut gehender Ed⸗Butcher ſhop. 
u orfvagen 37 Milwaulee Abe 


Zu verloufen gin dut gehendes Bicyele-Repait⸗ 
Geſchäft. Eigenthümer will nach Deutſchland. N. 
D.. 11,. Abenppoft. mmj 

Su. bermiethen: 4 Zimmer in Bridhaud. 97 Ely- 
bourn ve. 

Zu derfiujen: Gut gehende Bader, Confittion und 
Yes Cream Barlot, gute Nahsarjcirit, feine Kons 
furreny, muß gleich -fehr billig verkauft erden, 
habe anderes Seichäft. 1031 N.. Clark Str. 








Zu faufen arfuht: Cine Abendpoft: oder fonftige 
Zeitungsroute, mit Preisangabe. 25 Bender Str. 
modi 


gu verfuufen: Barberihop, 2 Stühle, Combimation 
Cafe, Faft men. Keine, Konkurrenz. Nur $150. Shop 
und. Wohnung. $l5 Miethe. Offerten unter B 88, 
Abendpoft erbeten. 


Zu verkaufen: ine gut gehende Päderei nmtıt 2 
Routen, Werd und Mugen. und. billig. Adrefle 3 2 
84, Abonbpoft. 


Zu verhaufen: Für 8150 daar, aut gchender 
Gamdy:, Zigarren: md Bäderei:Store an der Nord: 
feite.  Hübihe Wohnung. Adreffe S 41, Abenpdpoft. 


Seltene Gelegenheit! . Muß morgen, Dienftag, den 
23., memen —— und reichlich eingerichteten 
Grooeryſtore für nur $195 verfausen, die Einrichtung 
alfein- ift 8300 werth, verkaufe den Store wie der: 
langt wird, zum jortmoven oder auch einzeln. Ver—⸗ 
gb! nicht .umd jprecht Dienftag, den 98 .vor. 115 

aughton Str., nahe Weftern Ave. 

Zu verfaujen: Meatmarket, Haus und Lot, oder 
Merıtmarfet allem, veriaujche auch gegen anderes 
Eigenthum. 787 W. Chicago Ave. mdi 
Do un mann rasen — — ————— 

Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 

Zu vermietber: : Der_dritte und vierte Etod des 
Abendpoft: Gebäudes, 03 iyifth Ape., einzeln oder zus 
fammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager od:r 
leihten iyübrikbetricd, Dampfbeigung und Fabrftuhl. 
—J uskunft in der Geſchäfts-Office der „Abend⸗ 
sh. - bio 


‘> permiethen: "Store aany oder halb. 37 Belmont 
De. 

















Pi vermiethen: 6 Zimmer, Billig. 116 Witconfin 
tr. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen „unter diefee Rubril, 2 Gent das Wort.) 
Berlangt: Boarders. Mit Wäſche $4, Haus be—⸗ 
quem, feine Kinder. 419 Loomis Str., Gorner 12, 
Str. ; ſamo 
Ein junger Mann findet in einer reſpektablen 
deutſchen Familie Zimmer und Board. 682 Wells 
Etr., Ft ®: 
‚Berlangt: Einen .odir:zwein®oarders, Privatiamie 
fie. “ Hefferion "Eonrt,' «nahe Mihwaufe - und 
Weltern Une. mb 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrik, 2 Gent das Bott.) 


WienerDamenfhneider-Alademie, 
Directrice: Mme. Olga Goldzier. 

Schule für Kleidermaden, Shpnittzeihnen und Zus 
fhneiden. Gründliher Unterriht in allen Sweigen 
der Damenfchneideri: nah dem'anerfannt ausgezeich: 
neten Wiener Spftem. 

Derintritt in BieShulefannije 
derzeit ftattfinden, und während 
des Unterrihts fönnem die Dame 
ihre eigenen Kleideranfertigen. 

Der Unterriht wird im beutjcher, engliiher oder 
franzöficher Eprache gegeben. 

Edenfall3 werden Damenfleider auf Beltellung in 
— Weije und zu mäß:gen Preiſen angefertigt. 

nittzeihnen wird mit SDilfe de „Wiener Bu: 
fhnerde-Apparate3* gelehrt, dDeflen vorzüglice Ber: 
wendbarteit duch Kriheilung von Auszeihmungen 
und Medaillen auf den verichiedeniten enropäijchen 
Ausftelungen gewürdigt wurde. 

Diefer Apparat mit einem Buch:, welches die volls 
fändige Anleitung zum Gebrauch: desjelben enthält, 
wird au mach auswärt3 verjandt. 

Unjere, Drudihrift: „Die Kunf, fib au 
tleiden“, mwied in unjerer Office Zoftenfrei vers 
abfolgt oder ‘per Poſt zugeſandt. 


WienerDamenfhneider:AlaNemie, 
599 Rord Clark Straße ö Vmzbw 


The MeDowell French Dreß Cutting Academh, 
78 State Str., Zimmer 50, 51, 59, Gl, Kram Bilde, 

Schneiderinien und alle jungen Damen wollen bei 
uns vorhprahen, um fi von Der Vorzüglichkeit umies 
rer vielfeit!ig preisgekrönten MeDowell Garment 
Drafting Maſchine zu überzeugen. 

Dieſelbe bat. hat vor allen anderen Zuſchneide⸗Sy⸗ 
ſtemen den Vorzug, daß ſie ſchnellſtens häntirt und 
am leichteſten erlernt werden kann. Beſonders zu 
bemerlen iſt, daß mĩt Hilfe der Garment Drafting 
Maſchine ein gut paſſendes Kleid herzuſtellen iſt 
ohne irgend welche Aenderungen vornehmen zu muſ⸗ 
ſen. In unſerer Acadenyh wird der Unterricht in 
derſchiedenen Sprachen ſowohl im Zuſchneiden als 
auch in der Schneiderei int Allgemeinen, als Heften, 
Drapieren, Rhen u ſ. w von tüchtigen Lehrern 
und Lehrerinnen ertheilt reiben Sie nach einem 
illuſtrirten Katalog, welcher Ihnen gratis zugejandt 
wird, oder ſprechen Sie perſönlich vor. 

“The MeBowell Co., 78 State Str. Chicago, JI., 

5. und 6. Flur (gegenüber Marjhall. fields). 
ag, mfm,1j 


AUleganders Gehberimpoligei:igen 
tur, und 95 Fifrh Uve., Zimmer 9, bringt ies 
end etwas in Erfahtung auf Pprivasem Mege, unters 
uht. alle unglüdlicen amilienverhältnifie, Ehe: 
andsfäle, u; }. w., und ſammelt Beweiſe. Diebs 
ihle,  Räubereien und Echtoindeleien werden unters 
ut und die Schuldigen zur Regenſchaft gezogen. 
niprühe auf Schabenerjag für Berlegungen, Uns 
reg l. mit Erfolg geltend gemadt. fyreier 
ath in Recdtsjachen. Wir fittd Die einzige deuti 
BoligeisAgenfur in- Chicago. Sonntags offen bis 
Une. Mittags. 22ma,bm 


— — —— — — — — — — ——— 
Dihne, Noten, Board⸗, Salson⸗, Grocery⸗, Rent⸗ 
Bills und ſchlechte Schulden aller Art ſofori kollek⸗ 
ttrt. KRonftabler immer Sand, die Arbeit zu thum, 
76- und an Ade., Zimmer 8. Offen Sonntags 
Bis 11 -Uhr Vormittags. Schneidet dies aus. Yas 
tob_ R:marh,‘ Konflübler.” ES wird bier deutich ges 
ſprochen. Uao im 
Köhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
aller Art fhnel und her folleftirt Keine Gebühr 
wenn erfolglos. .AlleRehhtsgeihäite jorgfältig beiorgt. 
ofleetion, 19malj 
5 immer 16. 
anager. 


17_1@ Walbingten Err., nahe 3, Mor 
Fe ihingten Gtr., ._Apr., 
Sohn W: Thomas, Tounth Gonftabte, 


2. 8; ftüher Chicago Wei, Hitte Adrefle. F. ®, 


‚göine toftenfrei_ toleftirt"- Wir Schicken Die Ges 
bübhren vor. 70Da Salle Str., Zimmer 0. agb 
Die: neetbante Kebammenichute, Ede 13. und 
Laflin Etr., ‚tft „die: befte im -Qanbe. Zlaug2m 
luſch⸗ Cloaks werd gerei ‚ oefteamt, tert 
«a ——— ur ei. » Str. “ eb 


“AU Arten Haararbeite n fertigt R.Gramer, ns 
Grifene md Re dr madhir, En North oc ohokıı 


ztliches. 
Aubrit, 2 Cent das Wort.) 


(Anzeigen unter dieſert 
x rs ge Babert, 
Geburtshelferin, Nr. 47 Seogwid Str. ge 
alle Frauenfranthe:ten. -Erjolg garentirt. im 
Dr. Kitaee, jammenjhule und Entbindungsan⸗ 
ftalt, 3 28. Str., ‚eröffnet nächften Rurjus-Ans 
Ngs September. Anmeldungen zur le um) Ans 
it werden angenommen. . i 10ag3m 


ei. ln EN 
RA erfolgrei® behambelt 
ährige ‚Erfahrung : Rich, mer 20, 113 
dams Str., Gde. von : den von 1 
— 2—_ ZAinbıe 
Geißlehtt:, Haut», Blnt-, Nieren: und Unterleib} 


Säle 1 Muh Ele. nite Oh. Beil 


— 


(Ungeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 


65,000 Uder gutes Farm-Land 
bon 85.75 5iß,$8 per Ader zu verfaufen bei der Wiss 
confin Valley Land Co. von MWaujau, Marathon 
County, Wis. 3. ©. Koehler, Agent. Die folgenden 
Perjonenaus Chicago haben gelauft.” Dieie- Veute 
find theil® fon auf dem Lamde,, und ieidhe find 
nodp hier in der Stadt. Auf. Verlangen mird man 
Ihnen die Wpreffe von. denjenigen geben,’ mwelche 
jhon auf dem Lande find: Adolf Barnoweti 1752 
North Ape., 120 Ader; ©. Ladner, 2 W.- Obio 
Etr., 80 Ader; Reinhold Graupler, 539 Yane Str., 
D Uder; Louis Kremsteiter, 33 Billel Str, 
Adler; Hermann Wegner, B Ambroje Etr., 80 Ader; 

ul. Efienberger, 5 Kroll Place, 40_Ader: Hoief 
arent, 1232 Sinman Etr., 40 Ader; Yojet Dooraf 
1232 Hinman Str, 40 Ader; Frank Romaret, 148 
18. 80 Ader; Joſef Kotlar, 539 N. Halited 
* John Liedle. VJ. Gardner Str., 
& e Srant Martins, B Ambrofe Str, & 
Ader; 2. Eitenderger, 5 Kroll Place, 80 der; 
Paul Ehulg, 632 Diverjey_Etr., Ader; Ferdi—⸗ 
nand Soifman, 1600 N. Weſtern Ave. 1 Värr; 
Sohn nntag, 1557 NR. Hoyne Wne., 80 
Auguft Sonntag, 220 Pelmont- Ave., 

Arthur Neigeh, 34 Ambtoſe Str., 80 Ader, 
Wegner, 3. ©. Baulina Str., 10 Ader; Jatob 
Koebersberger, 92 Milmaufee Upe., 3 der; 
Hermann Steinhaus, 860 20. Etr.,.&0_Ader; iried: 
rihRoh, Hammond, And, 80 Ader; Florian Haas, 
215 Genter Nve., 80 Ader. Dffice: 1251 Meitern 
Ave., Ede S. EStr., und Ende Blue Ysland Upr., 
Chicago. ffice ofien von 3 Uhr Nahmittags bis 
9 -Uhr Abends. 18aug2 


gu —— bei S. Mayer, WE. Rorth Ave.: 
Die deſte Wohnbaus⸗Ecke an der Nordſeite 
Jee - ein ;eie + 
Bine Err., 2 Stod frame, 13 Zimmer . 
North Ave, zwei 2 Sted Frame. . » 
Biffel Str., 2 Stod Frame und Brid . 
Fremont Etr., 2 Stod Frame, 14 Zimmer . 
iah 23 Etee Frame, 14 Zimmer... 2. 
heffield Ave., a Brid, vpermiethbar * 
J 00er 
Sotten in ‚Mayer & Yondorf Humboldt Bart 
Suhdivifion don $550 an aufwärts; $50 baat; 810 
monatlid. = 
Kotten in Sigh Ridge, bei Edgemwater, von 8550 
an aufwärts; $50 baar; $10 monatlid. Wmaibw 


Zu verfuufen: Sehr billig, 450 Acker gutes Farm⸗ 
land mit Haus und Stallung, mit Pferden und 
Kühen und Geräthihaften, 64 Meilen von Chicago, 
an der Baltimore und Obio R. R., 2 Meilen von 
der Station Union enter, fur John 
Gumgenhaujer, 3 S. Elarf Er. mmija 


825 bezahlen eine Lot im Horfords Park, mwirth 
150; feine Frucht: und Ecattenbäume; eleftriidhe 
bn; $5_baar, $5 per Monat; feine Interefien.— 
Berry Ruflel, Zımmer 48, 162 Waihington Eır. — 
Zagimt 


.r 


$19,000. 





Habe eine gute Yaulot, welche ich fofort zu irgend 
einem Preis verfaujen muß. Habe tektes Nahr 8475 
urüdgetviejen. $50 baar Baufen fie jegt für $300. 
Hebrigen 8250 zu $12.50 monatlih. Worefle 7 50, 


Abondpoft. rag, Im 


Zu verhuien: Haus und Lot, Atödig mit 8 
Zimmern, nahe den „Grant MWorfs”, für nur 81500, 
Hälfte haar, Reft auf Abzahlung. 1355 41. Pace. 

Zu verfaufen: Mein gutrentiremdes nahe Gar- 
Fiehd Boulevard aelenenes Haus mud Lot, 33 bei 135. 
Preis 33500, nur $500 Anzahlung. Ofierten erbeten 
3 2, Abendpoft. 

Zu verfaufen: 80 Adersiyarın, 40 Holy, 40 lulti⸗ 
pirt; Obftgarten; eine Meile von Station. Nachzu— 
fragen 11 &. Green Str. 


Geld. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, "2 Gent das Wort.) 
Soujehold Loan Ajjociatiom 


(incorporirt), 
85 Dearborn Str., Zimmer. 304. 
534 1 


t 
34 Sincofin AUpe,Zimmer 1, 


Geld auf Möbel. 





Lak Bien, 


Reine Weagnahme, feine Defientlichkeit oder Beryds 
erung. Da mir unter allen Gejelljhaften im den 
er. Staaten das größte Kapital beiigen, jo können 
wir Euch niedrigereRaten und längtregeit gewähren 
als irgend Jemand in dir Stabi. Unjere Geiellia’t 
ift organijirt und mach: Gejchäfte nach dem Bauge el: 
ihajtsplane. Dariehen gegen leichte wöchentliche oder 
momwatlihe Rüdzahlung nad Bequemlichkeit. Sprech 
uns, bevor Jhr eine Anleihe macht. Bringt Gure 
MöbelsQuittungen mit Gud. 


&3 wird deutih geiprodhen. —— 


HSonfehpold Loan Ajfociattom, 
8 Dearborn Etr., Zimmer 34. . 
534 Lincoln WUve., Zimmer 1, Late View. 
Gegründet 185. b 


Menn Ihr Geld 

auf Möbel, Bian 
Sutjben u.f.m, jpr 
fice der Gidelicty Morz 


Geld geliehen in Beträgen don $25 bis $10,000,3u 
don miedrigften Raten. PrompteBedtenung,ohnne_ Defs 
fentlichleit und mir dem Vorrecht, dab Guer Gigens 
thum im Gurem Befig verbleibt, 


Sidelity Mortaage Loan En. 
Yncorporirt, 


94 Wafhington Str., erfke Flur, 
zwiichen Glari und Deerbori, 


oder: 851 68. Etrake, Englewood. 


oder: 9215 Commercial Une, Simmer 1, Columbla 
Blod, Sud-Chicago. l4apbio 


Geld zgudverlerhen 
auf Möbel, Piano, Pferde, Wagen u. f. w. 
Kleine nieiben 

von 5% bi! $100 unjete Ep:zialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht mig, wenn tie 
die Anleihe machen, “ laſſen dieſelden in Ihrem 


ek. 
Mir haben das 
größtedeutihe Beihäft 
in_der Stadt. 
Alle guten ehrlichege Deutichen, koınmt zu uns tvenn 
Ahr Geld börgen wollt. Ihr werdet e3 zu Gurem 
Vortheil Fimwen, bei mir vorzuiprechen, che Ihr ans 
deriweitig bindeht Die ficherfte und zuperläjfigite Bes 
bamdlung augefiherz., 
r ®. rend, 


®. ) 

Bnzif ‘4198 La Salk Eir., Zimmer 1. 
GRrlBl— Gehbrauden Sie etwa? 
Wir verleihen Geld in großen oder Heimen Summen 
auf Haushaltungs-Segenftände, Vianos, Pferde Wa⸗ 
gen: und — * zu ſehr niedrigen Raten 
und auf jede belichtige Zeit. Abzahlungen der Anlei— 
den Lönnen un jeder beliebigen Zeit gemacht und auf 
dieſe Weiſe die Binjen redus'rt merden. 
Chicago marineet 2san Go, 

8 La Salle ur), 


tr, (Sauptf erfter fylur über der 

Straße, oder 
185 Weit Madijon Str., Zimmer 205, Nordiweit:Gde 
Kalfted Str. Mdzlj 

Chrliihe Leute, 
twelde Geld borgen mwolien auf: Möbel, Pianos, Waas 
renlagerjcheine, wollen gefl. voriprechen bei 

eimer, 

119 Dearborn EStr., Simmer 53. 1imalt 
Boyunah der Südjeite 

geben, wenn he billige® Geld haben könnt, auf 
Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, Sagerhaußs 
[heine von der Nortbweitern Mortgage 
Soan Eo., 519 Milmanfee ‚Ave., Zimmer 5 und 
d. Orfen bis 9 he Abend. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigon Beträgen. ilmatlj 


Zu -verksihen: 250,000 Dollars auf Grumdeigen- 
thum. _5 Brozent Zinjen. 8. Smith, 90 La Sale 
Etr., Simmer 8: 13ag)ojamolm 





Geld auf Srundeigentbum und zum Bauen: 5 und 
6 Prozent. Freudenberg Bros., Nordimefted: -Milwaus 
tee Ave. und Divifion Str. 1lag,imolmt 


Geſucht: Wo an Chicago — — 
Zinſen bezahlt. Adr. F. 48, Abenddoſt jm 


Geld ohne Rommiifion, ein großer Betrag zu _bers 
leihen zu 6 Broz.; ebenjo Geld zu 5 und 54 Proz. 
Boardarlehen zum üblichen - Zinsiuß. Bmaibw 

8 ©. Stone & Go.. 6 La Ealle Etr. 





Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diejer Aubrit, 2 Cent das Bort.y 


Billig: Counter, 5; Shelving, 87; Wallcaie, 
Cajb Dest. 18 W. Adams Str. mpi 


Zu verfaufen: Guns Biryele. 74 Eipbourn Ave. 
famedi 


lsırfen gute, neue „High-Arm”-Rähmaihine mit 

gun? Eöublagen.jünf * Gatantie. Domeſtic S 
em Home $25, E} $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eiorioge $15, White $l5. Dometic Office, 216 ©. 
fted Str. Abends offen. Oder 209 State Str., Cd: 
dams, Simmer 21. . be 


Ealson:, Stores und Dffice-firtures, Wal- Gaies, 
Show Gafes, Gounterd und Shelving, jowte alte Fig: 
ture3 gefauft und verfauft 263 Larrabee Err., nade 
Elpbaurn Abe. . 3. Ehmibt. Unbw 


— — — — 
vferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cent das Wort.) 


Zu vertaufden: Ein ‚gutes 
Jahre alt, wiegt 1000 Piund, 
pelt, für eim gutes Upright 


Miller, MecHenty, I. 

Ba verfawfen: Gin gutes Pferd, ehe billig. 18 
dry Str. marja 

895 Kcufen ein. leichtes Definerg-Pferb. 318 Shef- 
fieb &oe., 1. Flat. 

Zu verkaufen: Billig, ein gutes fchiwered Arbeilss 
pferd. IM Ordard Er. 

rk : Billig, Pherd und Buggah, wegen 

Pi erg — *8 R. California Eee 

Zu vertaufen: Flinkes, geſundes Bierd, billig. 
1027 Lincoln Abe 


fangt: Ein aroker Humd der’ im’ Geihirr geht. 
—— und Schindler. 406 W. Indiana Sir, 


ebt fingle oder dop⸗ 
iano. Adreſſe Henry 


Großer Bull Dog, ausgezeichneter 


Zu verlaufen: 
Wathhund.- 104 W. Randoipb Etr. 

Zu verlaufen: Sum halben Preis, Zop-Grocery= 
Wagen. 318 Sheffield Abe., 1. Flat. 


Möbel, Sausgerätbe 1c, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Bargain: Eitbor, $4; eleganter eihener Auszieh- 

ijch feines inabett, wundecſchon % s 

* — 106 — Str. E mdi 
verlaufen Diſch. Stuhl umb> 

PR Eir., oben, BR =; 


Familien: Pierd, 7- 


* * — 


EEE En EEE EEE 


Derknufslefen Der Aben 


Nord ſeite. 


R. U. Beder, 28 Burling Str. 

Frau Rofa Däsler, 211 Eenter Erz, 
Gar! Lippmand, 186 Eenter Str. 

Henry Keinemann, 249 Senter Ste 

M. Hermann, 161 8. Clark Str. 

Frau Unnie Lindemann, 421 R. Clark Etr, 
x. &. Garber, 457 R. Clark Str. 2 
&. Peer, 5904 R. Elart Etr. 

4. DB. Hand, 7 R. Elarf Str. 

Bouis Wo, 76 Elpboum ne. 

®. E.- Rutmann, 249 Glnbourn Une 
Joe Weik, 33. Clybourn Une. 

©. Grube, 372 Elybourn Une. 

Kohn Dobler,. 408 Elpbourn Une. 
Sanders Remaftore, 737. Cinbeurn be. 
€. Kidd, 197€. Divifion Str. 

Fran. 2. Miligen,. 25 @. Divifion Ste 
8. 3. Renner, 256 ©. Divifion Etr. 

u 8. Fidlund, 2 €. Dipifion Str. 
€. Anderjon, 317 E. Divifion Str. 

©. €. Relion, B4 E. Dipifion Str. 

8. 3. Daigger, 345 €. Divifion Str. 
Robert €. Yurke, 349 G. Divifion Str. 


G. Webfter, 116 Eugenie Str., Ede R. Part 


Joſedh Thul, 785 N. Halfte Str. 
Robert Droge, 149 Illinois Str. 
D. Weber, 195 Larrabee Str. 
F. Ren, 464 Larrabee Str. 
2. Berhaag, 491 Lariabee Etr. 
2. Berger, 577 Larraber Sir. 
2. 8. Duinfan, 692 Larrabee Str. 
2. Deb, 693 Larrabee Str. 
Liljeblad & Magnufon, 301 N. Market Ste, 
®. Ehroeder & Go, 316 N. Market Etr. 
Frant Kehler, ZEN. Market Str. 
8. Shimpili, RI €. Rortb Une. 
E. 9. Bender, 32 &. North Une. 
U. Ziehm, 389 E. Nortb Ae 
GM. Dittus, 82 Serawid Str. 
%. Stein, 294 Sedamid Str 
Hrau Strumpf, 361 Erdgwid Str 
B. F. Meisler, 57 ESedamid Str, 
9. M. Vornom, 137 Sheffield Une, 
Frau Ferian, 90 Wells Stt 
John Bed, 141 Wells Str. 
€. Woding, 10 Wels Str. 
Frau Yanion, 2776 Well! ESır. 
WB. U. Bnjbnell, 280 Wells Ste, 
® M. Gurrie, 306 Wells Str, 
Frau Bieje, 344 Well! Str. 

. Hiller, 369 Wells Str. 

. Saller, 33 Wells Str. 

. Shulteis, 55 Wells Str. 

. Zurnbull. 545 Wells Str 

. WB. Siweet, 707 Wells Str. 


Nordwenfeite, 


. &. Beterfon, 402 N. Aihland Ade. 

. Dede, 412 N. Nibland Ave. 

. Lannefield, 42 N. Albland pe. 

. M. Vewiton, 267 Yugufta Str. 
Fran Y. T. Aidert, 259 M. Chicago Ane 
VB. Sonnebera. 3480 W. Chicago Ave. 
U. Triſſelt,. 370 W. Chicago Ave. 
Gha3. Stein, 48 W. Chicaao Ave 
C. T. Dittberner, ¶ W. Diviſion Str. 
Y. Levy, 116 W. Divifion Str. 
B. C. Hedegard, ITEM. Tivifion Str. 
©. Luedtfe, R4 MW. Divifion Str. 

3. Marion, 518 W. Divifion Etr. 
Aojeph Miller, 72 MW. TDivifion Str. 
M. €. ChHriftenien, 20 W. Indiana Etr. 
GR. P. Netion, 335 MW. Indiana Str. 
Lohn Kiffad, 31 W. Indiana Str. 
Victor Lumdauiit, 447 MW. Indiana Str. 
$. €. Brower, 45 M. Indiana Str! 

B. Anderion, 609 MW. Indiana Str 
Henn Steinohrt & Eohn, 148 Milmaulee Une. 
2. 3. Heinrichs, 105 Milmanfee Une. 
Eopbus Jenien, 242 Milmaufee Une. 
Aames Gullen, 300 Milwaukee, Ave. 

M. R. Adermann, 364 Miltwaufee Ape. 
Eeveringbaus & Peilfirk, 448 Milmanfee Une, 
Phil. S. Lenn, 499 Milwanfee Ave, 

#. Eis, 521 Milwaufcee Ave. 

M. Limber, 893 Milmanfee Ave. 

9. Kemper, 1019 Milwaufee Une 

Emilia Strude. 1050 Milwaufee Ape. 

A. Ioahim, 1151 Milwanfee Ave. 

Frau 2. Andre, 1184 Milwaufee Une, 
9. Iatobe, 1563 Milwaukee Ave. 

M. Donald, 1684 Milwaukee pe. 

2. Can, 39 Noble Etr. 

GE. Schaper, 765 W. North- Ave. 
C. Hanſon, 759 W. North Abe. 
Thomas Gillespie, 28 Sangamon. Str, 
C. Hliämann, 626 R: Paulina Str, 


Südfeite. 


3. Ban Derilice, 91 €. Adams Ste. 
. Hoffmann, 940 Arcer Apr. 

—— Naeger, 2143 Wrcher Une. 

U. PVeterjon. 2414 Cottage Grove. Äbe. 
Nemd Store, 7733 Eattage Grove Une, 
%. Daple, 3705 Cottage Grove Une. 
News Store, 3706 Cottage Grove Ave. 
Grant &. Gable, 414 Dearborn Etr. 
€. Zramws, 14: €. Hartiion Etr. 

8. Rallen, 2517 S. Halited Str 

®. M. Meiftner, 3113 S. Halfted Ste, 
W.Stodwell, 3240 S. Halited Str. 
W. Dem, 43 8. Halfted Str. 

6. Fleifcher, 3519 S. Halfted Str. 
MW. Schmidt, IT S. halited Str. 

F. Weinftod, 3645 S. Halfted Str. 
®. Rab, 268 S. Bart Ave. 

W. Monremw, 486 5. State Str. 
Frau Franfien, 1714 S. State Str. 
a. Eaihin, 1730 8. State Str 

C. Gees, 3139 S. State Str. 

Frau Bommer, 36 S. EtateStr. 

x. Birdler, 7724 &. StateStr. 

U. Lindley, 56 S. State Str. 

4. Echnepder, 3902 &. State Str. 
— Vilugradt, 4754 Union Ave. 
—— fFinninger, 254 Wentmorth Ane, 
G. Wiefer, 2403. Wentwortd Une. 

x. Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 

WB. Wagner, 3993 Wentworth Une 

G. Yunnershagen, 4704 Wentiworth Usg 
W. Ring, 116 €. 18. Er. 

— Jund, 187 €. %. Str. 


Südwellfeite. 


a. 3. Fuller, 39 Bine Island Une 
9. Batterjon,. 62 Blue Island Ave 
— Chregrend, 760 Blue Island Abe. 
B. Schwager, 178 Blue Island Ave 
E. L. Harris, 198 Blue Island Ave. 
Frau Manuth, 210 Blue N3land Une. 
EhHrift. Stark, 306 Blue Island Une. 
John: Peters, 533 Plue Island Ave. 
Henty Mueller, 33 Ganalport Ave. 
Frau Dyons, 55 Ganalport Ave. 

Fra T.-Pogen, News Store, 65 Ganalport An 
%. Büchjenihmidt, 90 Ganafport Ae. 
Frau %. Ebert, 162 Ganalport Ave. 
9. Reinhold, 303 California Ave. 

%. aber, 126. Colorado Aue. 


. Dettentdaler, 12 &. Desplaines Etr. 
. Leimberger, 583 -Fultgn Etr 

. Enebauge, 45 S. Halſted Str. 
Roiendad, 212 S. Halited Str, 
Eis, ES. Halfte Etr. 
Witanstfi, 34 S. Halfted Str, 
Zafte, 33 S. Halften Str. 

— ‚Roienthal, 354 S. Halfted Str, 

%. Eeufind, 436 5. Halfted Etr. 

— Morie, 569 S. Halned Str. 

Frau Nidels, 666 ©. Halfted Str. 
Sohn Neumann, 76 ©.- Halfte Ete, 
Aidor Swisty, 776 S. Halfted Str. 
Frau Kubella, 144 W. Harrijon Str, 
— Beiharts, 166 W. Harriion Str, 
— Thomſon. 45 Hinman Str. 

Frau C. E. Perry, 108 W. Late Str. 
John Schnitzler, 38 W. Lale Str. 

— Sealt, 41 W. Late Str 

G. F. Munger, 531 W. Late Str 

M. Jenſon, 670 W. Tale Str 

— Veterſon, 7588 W. Lale Str. 

Joe Muclier, 789 W. Late Str. 

Frank Billa, 314 MW. Yale. Str. 

5. 8. Gansden, 17 W. Madiſon Ste 
6. B. Damm, 210 ®. Madijon Str. 
—.Fajb, 516 W. Madifen Str. 

Grau 2. Greenberg, 12 ©. Baulina Ste, 
M. E. Altworth, 5 W. Randolph Str. 
8. 2. Ballin, 33 W. Nandolph Str 
Frau $. Miller, 19 W. VarYuren Str. 
Winslom Beos., 213 W. Banuren Str, 
Rems Store, BB. BanYduren Str. 
3. F. Connell, 313 W. YanYuren Etr, 
%oe Linden, 295.8. 12. Str.: 

Frau Theo. Eholjen, 301'’W. 12. Sir, 
-— er, 08 W. 12. Str. 

— Goldnet, 59 W. 12. Sir, 

3. Soffabn, 151.8. 18. Er. 

Riws Store, 14 WM. 18. Str. 
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Schillers Werken, 


in der populären Ausgabe, die von der „Abendpoſt“ zum Preife von 25 Cents 
für den Band bezogen werden kann, iſt jetzt erſchienen 


Der neunte Band, 
* ea he m | 
| Erzählungen» Romane 
| des großen Dichters, wie: 


„Der Beifterfeher,” „Ein Spiel des Schidfals,“ 
€ „Eine großmüthige Handlung” u. . w.. 


r 


ſowie — 


Rleinere hiſtoriſche Schriften. 


Es iſt kaum nothwendig, dieſe Ausgabe noch zu empfehlen, da die bisher 
erſchienenen Bände allgemeine Anerkennung gefunden haben. Eine beſſere Gele— 


genheit, ſich zu außerordentlich wohlfeilem Preiſe eine gediegene Bücherſammlung 


anzuſchaffen, iſt dem deutſchen Publikum noch nie geboten worden. 


Die acht erſten Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 

Der erſte Band enthält Schillers ſämmtliche Gedichte. 

Der zweite Band enthält folgende Dramen: Die Räuber; Die Verſchwörung 
des Fiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. 

Der dritte Band enthält: Wallenſteins Lager; Die Piccolomini; Wallen— 
ſteins Tod. 

Der vierte Band enthält: Maria Stuart; Die Jungfrau von Orleans; 
Die Braut von Meſſina. 

Der fünfte Band enthält: Wilhelm Tell; Dramatiſche Fragmente. 

Der ſechſte Band enthält: Iphigenie; Macbeth; Phädra. 

Der ſiebente Band enthält: Die Geſchichte des Abfalls der Vereinigten Nie— 
derlande von Spanien. 

Der adhte Band enthält: Die Gefichte des dreißigjährigen Strieges. 

- Seder Band ift einzeln Täuflich, doc empfiehlt es fich, die vollitändigen 

Werke des großen Dichters anzuschaffen. 

E35 braucht Niemand zu Taufen, ohne die Bücher vorher befichtigt zu haben, 
und Koupons3 brauchen nicht auägejähnitten zu werden. 


Roftbeitellungen können nur dann berüdjichtigt werden, wenn da3 Geld, fammt dem 
Porto, welches 10 Gent3 beträgt, vorher eingefchidt wird, s 

An Folge de unerwartet ftarfen Abjatzes Haben die Verleger fich zu einem neuen 
Zugejtändnifje bereit erklärt. Die „Abendpojt“ it jet in den Stand gefett, die außgezeich- 
neten Bücher, Die mit Recht fo viel Anklang finden, den Lejern auch durd) Die Träger 
ohne Preiserhöhung in’s Haus jchiden zu können. Alle Träger nehmen Beſtellungen 
entgegen. 


CHBUCH 


vB, 


RU PP * f 
NEIN 
R 
SAN 


LEN 


ÜEKONOMISCHE 
R E(EPTE 


Das Buch ift im einem hocheleganten in 5 Farben Iithographirten Dedel 
gebunden. — E3 enthält 303 Seiten und 609 vorzüglicdhe englifche und 
beutich-ameritaniihe Rezepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt worden 
find und, nad) denen jede Hausfrau billig und [hmadhaft tochen Tann. = 


Preis des werthpollen Buches nur 
15 _ Cents. 


Zu haben in der Nfice der Abeidhel 


Keine Hausfrau follte verfänmen fi dieſes nästide Bud anzufgaffen. 


= > 


BPofibeftelungen können mie da berüdiichtie ie gr N 
Porto, melges 6 dent chat. Boch ne — —— ion ee 
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Deräut 


1 welche 


Wwaſ 


des Vrete 


"Roman don Emilio de Mardit, 


(Fortfegung.) 


Als Salvatore am Pfarrhofe vor- 
iberfam, Jah er Don Antonio, den 
Driöpfatrer, in Hembärmeln baftahen, 
im Begriffe, vier filbernen Heiligen, 
am Meißen Sonntag, einem 
Hauptfeiertage de Ortes, vor dem 
—* glänzen ſollten, die Geſichter zu 

ſchen. 

Dieſer gute alte Mann lebte nur für 
ſein Amt; ſeit vierzig Jahren war kei⸗— 
ner feiner Gebanten meiter hinaus in 
die Melt gefchweift als bis zu dem 
Kirchhofe, der die Grenze feiner Seel⸗ 
forge bildete. Drei Generationen waren 
während biefer Zeit Durch ferne feguien: 
de Hand gegangen. 

Die Heiligen Tagen nebeneinander 


| ingebettet auf einer fonmenbefchienenen 


Bank, Don Antonio ftand daneben und 
rübhrte in eimer Schale einen meißen 
Brei aus Bimöftein und, Gips um, den 
er damn mit einem Pinfel auf die Sil- 
bergefihter auftrüug, wie um fie zum 
NRaſiren einzuſeifen. 

Beim Anblick Salvatores begann er 
zu lachen und ſich über ſich ſelbſt luſtig 
zu machen. 

Ihr müßt nicht eiwa glauben, Sal⸗ 
ratore, daß ich meinen Herligen den 
Barbier mache! Allein die Aermſten ha⸗ 
ben mit der Zeit vor lauter Rauch 


kommen, wie ſie ſich an Entenpfützen 
bildet. Und doch ſind ſie garantirt ſil— 
berplattirt! Vierzig Piaſter das Stück 
haben ſie ihrerzeit der Gemeinde geko— 
jet... Aber wohn geht hr in diefer 
Hite, Salvatore?” 
„Dort hinauf... nach San Fedele. — 
Der Herr Baron ift da.” 
irkli So ſoll es doch wahr 
ſein, was ich habe ſagen hören, nämlich 
daß Seine Excellenz die Villa dem 
Erzbiſchof verkaufen will? — Der Herr 
Vikar hat ſich auf der Durchreiſe eine 


Stunde lang bei mir aufgehalten und 


bei dieſer Gelegenheit die Bemerkung 
fallen laſſen, Santafusca wäre für ein 
Seminar ſehr günſtig gelegen, um ſo 
mehr, als Seine Eminenz hier zugleich 
feine Villeggiabur auffchlagen Tönnte... 
Was glaubt Yhr von der Sadıe, Sal- 
batore?“ 

„Ich weiß nur das, daß einmal ein 
geiftlicher Herr bei mir war, um ba3 
Haus anzufehen. Wber jeiivem ift nie 
mehr davon Die Nede gerefen,” 

„Und diefe Unmejenheit des Baron? 
— follte die nicht ein Anzeichen jein, 
daß die VWerhanlungen begonnen ‚ha= 
ben?” 

„Weiß nicht,“ fagte der Alte, der 
nicht zum Plaudern aufgelegt war, 
Und er febte fehleichenwen Schrittes 
feinen Weg fort. 

„Seht nur ja micht zu Jhnell!” rief 
ihm der gute Priejter nah. „Der Stein 
ilt hart, aber die Sonne tft Härter als 
der Stein.” me 

Don Antonio war eine mittheilfame 
Natur, einem Kleinen Geplauder hold, 
und pflegte, wenn er niemand zum Zus 
bören hatte, feine Zufluht zu langen 
Monokogen zu nehmen. So wandte er 
fich denn jeßt, in Ermangelung leben—⸗ 
der Zuhörer, an, feine filbernen. Heilis 
gen. a: 

„Sewiß,“ jaate er, „wäre e8 ein aro- 
hes Gtüd für Santafusca, wenn e3 
dazu füme. Welche Auszeichnung, wel 
he Ehre, Seine Eminenz zu beherber- 
gen! Much ihr, meine armen. Heiligen, 
wäret befler Daran. Yhr befämet fchöne 
goldene Heiligenfcheine, mie ich. in der 
Kurie zu Neapel welche geichen habe.“ 

„Wäre es nicht’jebt Zert, den Heili- 
gen die Gefichter abzumafchen?“ fragte 
Martino, der. Meßrter, ein chemaliger 
Kapuzinerlaienbruder und großer Al: 
leswiffer, welcher mit Don Antonio 
tieffinnige Differtationen über liturgi- 
fe und Gemwiffensfragen zu halten 
pflegte. 

„Warte nod) ein ivenig, bis die Son⸗ 
ne den Teig völlig ausgetrodnet hat. 
Dann täuft Du einen Tropfen Del aus 
dem Füllſchnabel darauf. Du mirjt fe- 
hen, fie werden weißer al3.die Sterne.“ 

„sch möchte Euch, Dan Antonio, eis 
ne Gemiffensfvage Itellen. Wenn ntein 
Nacidar einen Kürbis neben den Zaun 
gepflanzt hat, und er Künbis dringt 
Durch den Zaun in, meinen Garten her: 
über: fann ich ihn da abfchneiden, ohne 
eine Sünde zu begehen? Der Gerichts» 
bote jagt, daß 6 barf, und daß das 
Gefeh mir recht gibt.“ 

„Das Gefeh, ja, dad gibt Dir recht, 
iveil der Kürbid Deinen Grund zudect 
und Dich Hindert, . einen 'Fiholenftod 
binzupflanzen. Aber wenn ich denſtür⸗ 
bi3 in Demem Gemwiflen ‚betrachte, 
dann befommt et ein andred Gefiht!” 

Don Antonio Tadhte im fröhlicher 
Scelmerei; feine weißen Haare blinf: 
ten im Sonnenfchein wie Die Heiligen- 
gejichter » unter Martiries reibender 
Hand. 
„Bas wollt Yhr, Don Antonio, mit 
dieſer Hypotheſe vomſtürbis in meinem 
Gewiſſen ſagen?“ 

„5 mil damit fagen, baß ein guter 
Chrift nicht jo fehr auf feine Rechte 
ſchauen ſoil als auf ſeine Pflichten. 
Den Kürbis haſt Du nicht gepflanzt, 
und wenn er in Deinen Garten herüber 
gekommen iſt, ſo iſt es Deine Schuld, 
weil Du den Zaun in guter Ord⸗ 
nung gehalten haſt. Aber das Leben 
Ziehl er nicht aus Deinem Grund. Was 
Du thun mußt, iſt das, Du mußt zum 
Nachbar gehen und ſagen: Dein Kürbis 
m Rn 
en , over 
jeröft. — Dem Gerechten, lieber Mar: 
—* ſchmecken ſeine Kürbiſſe doppelt 
gut. 


Ihr habt immer ſo gute Sprichwör⸗ 
ter. Ihr ſeid wirklich wie der alie Sa⸗ 
DER. . ve 
. „Aber ohne die Königin von Saba!” 
ergänzte Der Greiß, noch iınmer herz- 

hadend. Dann fagte er, auf einen 
andrn. Gegonftand iüberfpringend: „U 


| Yarone ijt angefommen.“ 


ss = ier Juden, dieſer 


— uſt Seiner Ercellenz eins a 
Du willſt Seiner ©; z eins am 
Zeuge 


ffifen, Mattino, und dergißt, 


* y a 


Toaf 


‚ih mache Dich zum reicien Mann.” 


‚Mäufe zerfreffen haben.“ 


Nupernte chlecht geraten. ült... 
‚Mäufe Haben feime Nüffe, da werben 
‚fie gotilos und mahen fi über ge- 
‚weihte Sachen ber. hr jolltet fie ein- 


end Staub eime fürmliche Krufte bes ‚mal mit bein Kirchenbann belegen. 


re aufſtand. 


Dur nicht Schneider, Tondern Mep- 
Sage Hi” Ganlafukka "Brasnferen, 

age für ntafusca. bevorftehen. 
Dente doch, weldhes Glüd für ung alle 
und für die Kirche und für Deine Glos: 
den, wenn ſich das verminflichte, was 
* Vicario uns hat durchblicken laf⸗ 
en!“ 

„Sott urb Sanft Michael mögen's 
geben! Ach Habe einen: Traun gehabt, 
und in dem Zraume habe ich Euer 
Hochwürden in einem goldenen Piuptal 
geſehen, eine Mitra auf dem Kopfe.“ 

„Die Träume —— in —* 
Im Traum iſt er Jakob u rao 
erſchienen und Joſeph, Marias Ge⸗— 
mahl. — Freilich, Du biſt nicht Jo— 
ſeph, ſondern Martin, der Meßner —“ 

„Wenn Seine Eminenz herkäme, 
müßte er da in unſerer Kirche Meſſe 
leſen? 

Verſteht ſich.“ 

m * Ihr, daß U Barone die 
Abſicht hat, die Villa herzugeben?“ 

„Mach mich zum Wahrſager, und 


„Er follte wirklich ein goldenes Meß⸗ 
kleid ſpenden.“ 

„Erſt laß uns an die Erbauung der 
Seelen denken und dann erſt ans Meß⸗ 
kleid und an den Baldachin, den die 


„Das kommt daher, weil die letzte 
Die 


Warum? Arme Thierchen! Verſün— 


digen wir uns nicht auch manchmal an 


heiligen Dingen, wenn uns eine ſtarke 
Verſuchung dazu treibt? — Aber ärger 
als die Maͤuſe, begnügen wir uns nicht 
immer mit NRüfjen....“ 

Während der Pfarrer und der Mep- 
ner im warmen, rudigen Mittagsfchein 
folh tieſſinwige Geſpräche führten, 


'Schlug brinnen der Baron Don Eirillo 


todt. Der Streit war ihm m folgen 
ber Werfe gelungen. 


+ * * 


Der Barom war dem Prete mit rus 
higem Geficht entgegengegangen und 
hatte fich nach deflen Gefundheit und 
glüdlicher Reife erkundigt. 

Dann fuhr er fort: 

„Kommen Sie, Don Eirillo! Soeben 
babe ih nah Don Nunztante geidhidt, 
Der einer Raufangelegenheit wegen nach 
ber "Gemeinde geaangen ti. Kommen 
Sie! Jh empfange Sie, wie ich kann 
— nah Yägermanier.” 

So redend, betraten ſie das Haus 
und nahmen in einem ebenerdigen Zim— 
merchen vor einem kleinen, wackeligen 
Tiſchchen Platz. 

„Sie werden das Haus gänzlich leer 
finden; aber um ſo leichter wird Ih— 
nen die Schätzung werden. O DonCi⸗ 
rillo, Sie machen ein Mordsgeſchäft! 
Hielte mich nicht die Noih an der Keh— 
le, ich könnte, bei einigem Warten, in— 
nerhalb eines halben oder ganzen Jah— 
res das Vierfache bekommen. — Ha— 
ben Sie das Geld bei ſich?“ 

„So wie ich's verſprochen habe; drei—⸗ 
ßigtauſend Lire,“ flüſterte der Prie— 
ſter, indem er ſich mißtrauiſch nach al⸗ 
len Seiten umblickte. 

„sh habe wicht von den Ackergrün— 
den geiprochen, welche außerhalb der 
Umfaffungsmauer Tiegen. SH fönnte 
fie der Gemeinde zu Schulzweden ab- 
laflen; und das iſt es oben, werhalb ich 
Don Nunztante zu der Geneinderath3- 
ſitzung geſchickt habe, welche um zwei 
Uhr ſtattſinden ſoll. — Aber ich wäre 
geneigt, Ihnen den Vorzug zu geben, 
falls Sie ſich koulant zeigen.“ 

„Wie, bin ich nicht koulant genug? 
— Ich gebe dreißigtauſend Lire für ein 
Haus, das ich gar nicht kenne.“ 

„Verzeihen Sie, ich will Sie nicht 
zu Schaden bringen. Sie werden mir 
nichts geben, ohne ſich vorher mit eige— 
nen Augen überzeugt zu haben, daß 
das Haus mehr werth iſt, wenn Sie 
auch nur das Material in Rechnung 
ziehen. Ich möchte ſogar vorſchlagen, 
ſchon jetzt einen Rundgang zu machen, 
während wir Don Nunziante erwarten. 
Nachher zeige ich Ihnen auch die Fel— 
ber...” 


Der_ Baron hatte die lebten Worte 
abgewondeten Blicks geſprochen; ſein 
düſteres Auge, ſtarr zum Fenſter hin— 
ausgerichtet, ſchien ſich in die Scheibe 
förmlich feſtbohren zu wollen. 

„Zum Sehen bin ich ja gekommen,“ 
meinte der Prete ruhig, indem er ſein 
Buch feſter an ſich drückte. 

„Und nach Neapel wollen Sie gar 
nicht mehr zurück?“ 

„Nie, nie mehr, per omnia saecu- 
la!“ antwortete jener mit einer Durch: 
drungenbeit, melde Seine Erxcellenz 
fonderbar berührte. — „Sch bleibe hr 
Saft, folange das Haus Jhnen gehört; 
ift e8.mein geworben, werden Sie mein 
Saft fein. Aber die Neapolitaner wer: 
den mich nicht mehr zu Geficht befom- 
men.“ 

„Denn fie Sie aber aufjuchen fä- 
men?“ beß 

Keine Seele weiß, daß, noch in 
ich durchgegangen bin.“ * 

„sh glaube nit recht an Ihren 
Entſchluß; Sie haben zu viele Urſa— 
chen, oft nach Neapel zu fahren. Der 
Leib des Don Cirillo iſt hier, aber ſein 
Geiſt weilt..weilt bei der Bank bon 
Neapel..“ 

Und der Baron zwang ſich zu einem 
Gelächter, ſo ſchwer es ihm ankam 
denn ſeine Kinnbacken waren wie er— 
ſtarrt. 

„Sie wollen mich durchaus zum Mil- 
lionär machen! Goit weiß, wie ſehr Sie 
mir damit unvecht thun. Die paar Er- 
Tparniffe eines arbeitfamen und fru- 
galen Lebens, die habe ich mit mir ge- 
nommen; und ih hoffe, in der Stille 
de3 ländlichen Lebens jene Rube, jenen 
Hrieden zu finden, welher ber Lohn 
der Anſpruchslaſigkeit if.“ 

„Ihr werden ihn Finden,“ fagte ber 
Baron mit der Ablicht, einen höflichen 
Glückwunſch zu äußern; aber feine 
Worte rollten dumpf, wie unterirdiſche 
Wölbungen entlang. 
gut, jehen wir uns alſo das 
Haus an, da wir fchon eimmal da ftp! 
— Daß alles neu Herzurichten ift, habe 

der Priefter, 
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aufgeſchlagen hatte. 


ET — 


Ich werde Sie führen und 


Ihnen 
auch die Keller zeigen Wollen Sie nicht 


vorher Ihr Maͤntelchen ablegen? 
Nein ich ziehe vor — 

Nrete Eirillo ergänzte den Satz 
dutch bie Geberve, indem er mit ber 
gierigen Bewegung eines Geizhaljes 
den Mantel fefter um den Arm jchlang. 
Aber fo geihicdt er e3 that, der. Baron 
hatte Dennoch Zeit gehabt, die Edle des 
famofen Buches zu erbliden und, dat- 
aus Hervorlugend, ein fhones blaues 
Biindel von «der wohlbefannten Farbe 
ber italienifhen Staatärentenobliga- 


tionen. 
(Fortfegung folgt.) * 


Stoff zu einer Poſſe. 


Aus Paris wird vom 7. ds. Mis. 
geſchrieben: Ein Kutſcher von der Sta- 
tion der „Place de la Madeleine“ wurde 
geitern früh von einem vornehm aus- 
fehenden „Bourgeoi3“ angerufen: „Nadj 


| ‚der Rue Philippe-de-Girarb auf Mont 


martre!” — „Die kenne ich wohl,“ er= 


widerte der Automebon, welcher zufälli- 


ger Weile in. jener Straße fen Heim 
„Welde Nums 
mer?” — „24. — „Wie jich das trifft, 


‚das tft ja mein Haus“, dachte fich der 


Kuticher. Er hieb auf „Eocotte” ein, 
die das Wohlbehagen ihres Herrn zu 
theilen fchien, denn fie trabte fo leichten 
Yußes über die großen Boulevards da- 


‘hin, daß die anderen NRöffer, denen fie 
:begegnete, verwundert die Köpfe fhüt- 


teln mochten. m der Rue Philippesde- 
Girard angelangt, hieß der Fahrgaft 
den Kutjcher warten, der die Pauſe be- 
nugte, um ein wenig im Biertel lim 
Tchau zu halten umd den Freunden ein 
mal unter Yag3,die biedere Rechte zu 
fhütteln. Alein jomohl da3 Hände- 
ſchütteln als das Trinken der verſchie— 
denen „petits verres” dauert nicht 
eivig, und al3 der Fahrgaſt nach einer 
halben : Stunde nicht zurüd mar, 
glaubte der Kutfcher fich einige Minus 
ten der Erholung im trauten Heime 
gönnen zu dürfen, ftürzte die vier Trep- 
pen zu feiner Wohnung Hinan und 
Eiopfte atheınlos an feine Thür. „Er 
flcpft aanz fachte mit jenem GSiegel- 
ring”, aber feine zarte Ehehälfte that 
ihm nicht aufmachen. Schon Dudte er, 
feine junge Frau wäre auf'dem Markte, 
um ihre Eintäufe zu beforgen, ala er 
im- Innern Wispeln- und berbädtiges 
Geräuſch vernahm. Eine bange Ah— 
nung bemächtigte ſich ſeiner, er rief den 
Hausmeiſter herbei und dieſer zwei 


Stadtfergeanten, welche die Thüre von 


einem Schloſſer öffnen ließen. Seine 
bange Ahnung hatte ihn nicht getäuſcht: 
fein Fahrgaſt hatte feiner zärtlichen 
Gattin die Zeit vertrieben. Auf Wunich 


| de3 in feiner Ehre tief verlegten Wagen= 
 Ienfer3 wurde das Pärchen nach dem 
; Bolizeifommiffariate geführt, und fchon 


glaubte der beleidigte Gatte die Schul- 
digen der rächenden Gerechtigkeit üder- 


ee ———— — 


WASHINGTON 


— 


MEDICAL 


E__ 68 RANDOLPH ST., 
> cHIcAco, ILL. 


Conſultirt den alten Axrʒt. ke 
5 Yuirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift 6 


INSTITUTE. 


Der medicinifhe 


Vortrager, Autor und Spezialift in der Behandlung und 


Are 


ten. Taufende von jungen 


deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu Vätern gemacht. Yejet: „Der Rat 

für Männer“, frei per Erpreß zugejandt, 

nervöie Schwäche, Mibbrand des Cnftems, er- 
e Gedanien, Ab⸗ 


erlorene Maunnbarkeit 


ſchöpfie Sebenstraft, verwirrte Ged 


lung rum nerpdjer und dromiiher RKrantheis 
Männern wurden bon einem frübzeitigen Grabe ren 


geber 


u, 


neigung gegen —— Fuergieloſgkeit, frühzeitiger Verfall. Saricocele 


und Unvermögen. 


e ſind Nachfolgen von Jugendſunden und Uebergriffen. 


Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Shr rajch dent legten 


r 


u. geht. Lapt Euch nit durch Faljche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
hredlichen Leiden zu bejeitigen. VMancer [ömmde Jüngling vernachläſſigte 
. jeinen leidenden Zujtand, bis e3 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


lihen Stadien — eriten, zweiten 


2 ußerkende Srankheiten, Die Sppslis in alen ihren ſhren · 
1 — zER * —— * EN 
und dritten; geigisürartige Afrefte der Stchie, Refe, Sachen und Aud- og 


gehen der 


Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anttedende Ergiegun: PM 


gen, Strilturen, Giltitis und Orditis, Folgen von Blokitelung und un- 
reinem Umgange werden jchnell und vollfiändig geheilt. Wir haben unſere 
Behandlung für obige Krankheiten ja eingerichtet, dag fie nicht allein fojortige 
Linderung, jondern aud permanente Heilung fihert. — 

Bebentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zub» N 
zahlen, die wir behathdeln, ohne fie zu heilen. Ile Coniuitattionen und Correipondenzen 


werden ftreng gehein: gehalten. 


tzeneien werden jo verpadt, deB fie feine Neugierde 


erweden und, tvern genaue Bejchreibung des Fakes gegeben, per Erprep zugejchidt; jedoch 
wird eine perfönliche Zufanmentunjt in allen Fällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Yon 9 Uhr Morg. Eis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10—13 Uhr WR, 


re 


TREE TRANS 
EEE TEEN, LER, 


x » BER 3 7 F 
FED TI NEE RS 


für Säuglinge und Kinder. 


“Castoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel jür Kinder ist und besser als 
alle anderer, die ich kenne.” 

H. A. ABCHER, M.D., 
111 So. Oxford St., Brookl),n, N.Y. 


Eine 


Heuberfl erlrifchende 


und gefuınde 


| Einrichtung ilt da8 Morgenbad, umd e3 
| ift doppelt wohltyuend, wenn ihm 


SGleun’s 





antworten zu können, ald der Kontmil= | 


far ihn in aller Rıshe mittheilte, der 
borliegende Fall trage nicht die unirüig- 
lichen Merkmale eines Chebruches. Das 
einzige ftrafbare Vergehen, da3 er ahn=- 
den fönne, wäre das des Kutſchers, wel⸗ 
cher feinen Wagen ohne Aufſicht auf of⸗ 
fener Straße hatte ſtehen laſſen. Und 
wirklich nahm der geſtrenge Herr Kom— 
miſſär ein Protokoll mit dem Kutſcher 
auf, welcher nach dem klaſſiſchen Muſier 


—A Seile 


hinzugefügt wird. Gebraucht ſie ſtatt 
der theuren parfümirten Seifen, die 
ſehr oft die Haut ſchädigen, ſtatt ſie zu 
verſchönern. 


als „Cocu inais pas content“ von 


dannen zog und in ſeiner Enttäuſchung 


| „Hill's augenblickiiches Haarfärhemittel“ | 


fogar vergaß, Jich die gemachte Yyahrt 
bon dem „Räuber feiner Ehre“ bezahlen 


zu lafien. Den geitrigen Tag wird ber | 


tft ein Standard:Urtitel, 


Kutſcher ſchwerlich ſo bald vergeſſen. 


— — — — 

„Abendpofl‘‘, tägſiche Aufſage 39,500. 
7 

— — — — 

Die jetzige Pflicht eines jeden guten 
Bürgers 

Iſt, die Arbeit an den Drainirungs-Kanal zu 
beſichtigen, von welchem dreizehn Meilen, an 
der Chicago & Alton-Bahn, zwiſchen Sum— 
mit und Lemont, gelegen, ſoweit gediehen 


ſind, daß eine Beſichtigung äußerſt intereſ- 


ſant, belehrend und höchſt unterhaltend iſt. 
Die Arbeit wird von Sachverſtändigen als 
bedeutend intereſſanter erklärt, als die Arbeit 
der Anlegung des Suez- oder Panama-Ka— 
nal3, und itt ein ebenſo großes und koſtſpieli— 
ges Unternehmen, wie die Weltausſtellung. 
Die Chicago & Alton Bahn verkauft jeden 
Samſtag und Sonntag billige Rundfahrt— 
Exrkurſions-Tickets von Chicago nad allen 
Punkten an den interejjanteiten Sektionen 
des Drainirungs-Kanals. Dieje herabgeieg: 
ten Raten jird au gültıg für eine Muzahl 
von Plägen an ihrer Yinie entlang dein hüb- 
fchen Desplaines: Fluß, beiondes geeignet für 
Yamilien: und Geſellſchafis-Pikniks, Angel— 
Exkurſionen und füt Sommer-Ausflüge Ein— 
elner. 
Wegen weiteren Einzelheiten, Tickets, Fahr⸗ 
zeit der Züge u. ſ. w. ſpreche man vor oder 
adrefüire R. Somnterville, Stadt-Paſſagier⸗ 
und Tidet-Agent der Chicago & Alton-Bahn, 
195 S. Einf Str., Ehtcagd, SU. 14 jldofab 


Warnung. 


Dis Publikum wird dor 
gewiffenlofen Qänblern ges] 
warnt, Die gewöhnliches: 
7 Gtlauberjalz, oder eine Mis 

hung don gewöhnlichen 
= Seidig:Pulder als „Karlss 
bader Salz‘, „Sprudel-Ealz“, „Deutihes (Gerinan) 
Salz“, „Künftliches Karlsbader Salz“, oder „Zins 
proded RKarlsbader Salt”, umd unter vielen anderen 
Bezeihnungen zu verkaufen juhen, unter der Anpreis 
fung, dab „dieie ebenjo gut” jeien, wie bie echten 
Produkte von Karlsbad, weldye diret aus dem imelts 
berühmten Duellen gewonnen werden. 

Dies berußt nur auf einer Täuſchung des Bublis 
tum des größeren Verbienftes wegen, den der beic:j 
fende Händler an biejen Bälihungen maht. Ai 
tünftlider Wein jo'gut wie edter? 
Würde irgend Jemand fünkfien Wein dem natürs 
lien Saft der Heben vorziehen? Warum denn fi 
von Diejen Bäljhungen, hinterführen laflen, fpejıefl 
wenn die Gejundpeit dabei in Frage fommt! Die 
natürlichen Produkte der Duclien von Karlsbad ents 
Halten Beſtandtheile, die künſtlich nicht hergeſeut 
werden Banen. Seit Jahrhunderten ſind die Wäſſer 
don Karlsbad wegen ihrer Deilwirklung bei Krant⸗ 
beiten Der Leber, Nieren um DE Magens rühın 
lihft belannt. 

Das echte ſarlsbader Sprudel⸗Salz witd diren 
aus der Sprudelquelle uuter Leitung der Stadtae⸗ 
meinde Karlsbad acwonuen, und durch deren Agenten 
für die Vereinigten Etaaten, die Eiäner & Mendel: 
ion Gompeny, Reis Vork, verfantt. Jede Flaſche des 
echt importirten Waller und. Sprubel-Galzes miuk 
obigen Stapdtfiegel, jewie die Unterjprift der Agenten 
„Eisner & Mendeljon &o., 152-154 Frantlin Er, 
Kat. York,“ auf der Etikette Haben. Zu daten: in 
allen Aporpeten. —— + : 

Man Hüte fib nor Fälihungen. 
—1jp Der Stadtrath: Harlöber. 


Wenn Eire Kinder di: 


uud tränflicd find, gie 


"AdIYILsIH4u 


TRADE MARK, 


BRUNG H. GOLL’S 


7, 


Hetlmittel für Magens 


fäure, Diarrhoe, Würnter. Kränıpfe, rieberanfälle und | r 


Schtaflojigkeit. Bei allen Apotheiern zn haben. 
Wunderbar! 


BRUNO H. GOLL'S ASIAITISCHE CHOLERA SPECIFIC 
furirt Choiero, Cholera Merbud, Ruhr, Diarrhoe, 
Magenichmerzen und alle S umerfranfheiten mit 
Stherheit. Preis 35 Eid Bei allen Apothefern zu 
haben. Bagtın 


Die Hälfte des menschlichen Glüdes 


hängt vom Megen ab. Menn hr nit an Ver. 
ſtopfung. Un verdaulichkeit hroniiher Migräne, Soms 
mers&omplaint® oder irgend einer anderen Krankheit 
des Wagens oder der Stugemweide leidet, dann jolltet 
Ihr glücklich ſein —gewöohnlich jeid Ihr's. 


DR. CALDWELL’S 


SYRUP PEPSIN 


befreit Eud) vom dicfer Uebeln. 53 ift angenehm und 
wirkian. Der Versuch foftet wenig, 10 Dofen 10 
Gents, reguläre Größen 50c und 81.00, 
in über 500 Üpothelen in Ghicago. 2litlmmfrly 


Sruhbänder. 


Mem neu erfundened Bruch» | 


band, von jämmtlichen deut» 
ichen Profefioren empfohlen, 
eingeführt in der deutichen 
Arnıee, beiit jeden Bruch Do» 
fitın. Ebenio alle anderen 
Sorten Bruchbänder, Geradehalter unv Aprarate für 
irgendiweide Berfrünpelung dei menihliten Körpers, 
in. veihhaitigiter Auswahl, au Fadrifprerien nn. 
beim adetutzen deutichen Fabrıtantert, 2ni; 
F ve. 
Dr. Robert Woltertz, SC FB A er 
CE” Au Sonntags offen Ei3 12 Uhr Mittags. 


* — 
Brüche geheilt! 

Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 
mweldes Tag und Na:t mit Bequemfichleıt getragen 
iwırd, indem e8 den Bruch aud bei der ftärffien Körpers 
Be rn zurũcthãlt und jeden Brud) heilt. Gatalog 
auf Berlangen frei zugeiandt. Bill 

Improved Electric Truss Co., 


823 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutider 

; Augen- und Ahren-Arzt, 

berlt fiher alle Augen: und O 
zenleiden nad) neuer, jhmerzlae 
h iche Augen und Gläjer verpaßt. 

rehftunden: 1108 Masoric Tem 

3 Uhr.— Wohnung 6842 Lincoln Ave., 
Bormitiags, 5 bis 7 Übend3. — Roniultas 


sch DD 


Optiäus, E. ADAMS STR: 


Unte ana 
„ für alle Deamedt der Sehtraft, 


BORSCH, 103 Adans Str., 
gegenüber Pofl-Offtee. 


Dr. J. KUEHN, 
Afiteny-Arzt in Berfin. 


Bei Apothetern vertauft. | 


| cago. C ges | 
! von feingeblideten Habnärgten verrichteten durchweg 


Mütter, \ 


braudt 1 Pädchen von | ſV 





Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und befüg 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 


Zähne Ichmerzlos 
mitGold gefüllt, 


Zähne ſchmerzſos ohne Lachgas ausgezjogen. 

Wir haben die einzige wirkiame Methode Zähne 
ſchmerzlos ohne LYahgas auszuziehen. Alle Anderen 
find erfolgloje Nadahuer. 


Bitalijirte Kuft angewandt, wenn gewänidt. 


Berr GE. H. Shufeldt. 194 Emerfon Ade., jaatı 


sNacdent th meine jaämmtlihen oberen Zähne iu der 


Bofton Dental Parlord, 146 State Str., habe au 
ziehen lalfen, dürftei jest aewik befähigt jein, ihre 
Metbode zu empfebleun, was ih aud hiermit täuc; fie 
ift völig Ihmerzlos.” 
EEE — 
Weite Gecbih . .silin...onnnneen nennen 80 
Ehmerzlojed Auszichen.... ....-......_ DE 
Golafülung.......-.---.--..........81.00 aufm. 

Alle Arbeiten im dieler Office non Zahnärzten mit 
Miähriger Erfahrung beforgt. 


Boflon DentalParlors 


146 STATE STR. 
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Der Grühd Hffieres gronen Griolge3 find Die 
zruftergiltigen Arbeiten. 
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NERROTLTTTIE MILWAUKEE AV. 


ne el —— CHICAGO, 
“ ER I nädjte Thür 3m 
— Bacıd Halle. 


Heilt alle geheimen, Kroniichen, nerböien und 
g geichlechtlihen Krankheiten, jorwie deren Folgen. 
M Beide Geihlehter mit größter Gejdidlihteit bes 
4 handelt. Schriftlidhe Garantie ın jedem von uns 
J übernommenen Falle. Gonjultatiow vperſönlich 
oder brieflih. Behandlung, einjchlieglih aller 
5 Medizin, zu den miedrigften Kater. Geparate 
Empfangdzimmer für beide Geſchlechter. Deutſcher 
Arzt und Wundarzt jtet3 anivejend. 


Epredftunden von 9 Uhr zus bis 8 übe 


Abends. Sonntags von 10 bi3 1 Uhr. jlbw 
MEDICAL 


KIRK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora Turnhalle. 


Deutihe Spezialiiten für jchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, ro» 
nijchen, nervöjen, Haut: und Blutkrants 
heiten der Männer und Jrauen. 9alj 


ur #5.0 pro Zilonat, 
Medizin und Elektrizität eingerechnet. 


Sprehftunden: Bon 9 bis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nahmittags. 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 21. 
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ialıten wad betrahten e3 als ıhre Ehre, ihre lerbeuden 

itmenſchen ſo ſchnell als moglich von ihren Sedrechen 
zu beilen.” Sie heilen gründlid, unter Garantie, 
alle geheimen Kraufpeiten der Männer, Frauens 
leiden und Menitruatisnsftörungen obne 
Eperatien, alte offene Sefhieüure mud Wunden, 
Knodyenirsh ıc., Aüdgrat:Berfrummungen, 
Köder, Brüde und verwaniene Glieder. 
, Behandlung, incl. Medizmen, nur 


Drei Dollars 
den Monat. — Echneidet Diejes aus. — Stumm 
be u: 9 Ude Diorgend bi3 5 llhr Abends; Sou 
10 bis 12 Üßr. 
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„Der ftrammıe Sund.“ 


Ebenſowenig wie dem Eskimo Ca⸗ 
pris leuchtende Pracht bekannt iſt — 
ſo ſchreibt das „Berl. Tagbl. — eben⸗ 
ſowenig, wie der Kirgiſe die Reben am 
ſonnigen Rhein, die der Himmel ſchü⸗— 
gen möge, Tennt, — ebenfo fteht der 
Bewohner von Berlin MW. oder ©. den 
Schönheiten und Wuntern gegenüber, 
melche Berlin N. bietet und birgt. Wel- 
cher Bewohner der Vellenueftraße oder 
bes Belleallianceplages fennt zum Bei⸗ 
fpiel den ftrammen Hund? 

Und doch gibt ed faum ein intere]= 
fanteres, wohlthätigeres und beſſer ge⸗ 
leitetes „Lakal“ in der Reichshaupt⸗ 
ſtadt. 

Noch weit hinter der berühmten 
Schnapszahl 111, unter deren Schutz 
Bötzow ein Heim in der nördlichen 
Friedrichſtraße aufgeſchlagen hat, 
noch viel weiter nach Norden, dort faſt, 
wo die ſtolze Friedrichſtraße in die be⸗ 
ſcheidenere „Chauſſee⸗Straße“ ſich wan⸗ 
delt, prangt ein Transparent, deſſen 
Laterne das Leuchten der Sterne über⸗ 
bauert: Strammer Hund. 

Sn Rom fahen die Auguren einan- 
ber an, fie lächelten und wußten genug. 
Wenn ein paar wadere Kämpen in 
Berlin N. des Nachts endlich Durch die 
Kellner, melde Stuhl auf Stuhl thür= 
men ald Winf mit dem — Gtuhlbein, 
daß e3 Zeit fei, den Skat zu befchließen, 
ihre Stammfneipe verlafjen müſſen, 
dann ſehen ſie auch einander an, ſie lä— 
cheln, und der hungrige Magen, den 
der ſchönſte „Null auf dem Pferd“ nicht 
zu ſättigen vermochte, erinnert fie kräf⸗ 
lig an den „ſtrammen Hund“. 

Ebenſo ergeht es allmälig einigen 
hundert Studenten. Wer zwei bis 
ſiebzehn „Halbe“ in einem Abend „ge— 
ſponnen“ hat, wer ein Dubend „Gans 
32" vorfommen oder nachlommen muß⸗ 
te, der will dann feinem verehrten Ma= 
gen auch noch etwas „Reelles“ zufoms 
men laffen, etwas, das den wichtigſten 
Körpertheil freudig und heiter ſtimmt 
nach dem Einerlei von Gerftenfaft und 
Tabaksrauch. In dieſem Falle heißt 
die Loſung mit untrüglicher Sicherheit 
„Strammer Hund“, und das Feldge— 
Schrei Yautet: „Exrbfenfuppe mit Sped”, 
Dazu eine kühle Blonde, eine Portion 
"N nigsberger lad” für bejondere 
Liebhaber — und im Handumdrehen 
ijt man ein anderer Menjch. Aber wa-= 
rum: fol ein „anderer Menfch“ nicht 
mal einen Schnaps trinfen? fragt man 
fid) flugs, und da die Antwort befrie- 
Digend ausfällt, wird jehnell noch eini= 
ge? Irinfbare genehmigt. 

— — —— Zwölf Stufen führen 
hinab in des Bacchus und der Geres 
wunderbariten Tempel — aber Scil- 
lex wird Lügen gefiraft, denn feine 
Verſe: 

„Kaum, daß ich Bacchos, den Luſtigen habe, 
Kommt auch jchon Amor, der lächelnde Knabe”, 
verlieren im ftrammen Hund ihre An 
mwendungsfähigteit. Denn meber ber 
lächelnde Knabe nod) die Göttin, Die 
Knydos und Paphos bemohnte, haben 
dort Zutritt. Weibliche-Wejen werben 
nad elf Uhr Abends einfach nicht mehr 
zeingelaffen. Und das jchabet nichts, 
denn bie täumigen Hallen find genug 

gefüllt. 

Im erſten Raum, in dem „ber ftrams 
me Hund” feines Amtes mwaltet, in dem 
ber rieſengroße, beängſtigend robuſte 
Wirth in ſehr gemeſſenex, Höflichkeit 
ſeines Büffets dampfenden Töpfen die 
Götterſpeiſen entnimmt, haben zahl— 
reiche Droſchkenkutſcher einen Kneip⸗ 
tiſch etablirt. — Polizeibeamte in Ci— 
vil und in Uniform genehmigen in 
größter Eile ein Stehſeidel. — 

Nebenan iſt der „Saal“. Hier ſitzen 
an grauen, geſcheuerten Holztiſchen die 
beſten Gäſte des ſtrtammen Hundes — 
die Studenten — Weißbierglas und 
Knobelbecher kreiſen, und die Stim— 
mung iſt ſehr animirt. Aber die Tu— 
gend der Sophroſyne macht der Wirth 
des ſtrammen Hunds ſeinen Gäſten 
ebenſo zur Pflicht, wie die ſieben Wei— 
ſen Griechenlands ihren Schülern. 
„Singen, Lärmen und Schlagen auf 
die Tiſche iſt verboten,“ während an— 
dererſeits Heiterkeit, Friſche und Auf: 
merffamleit al3 nothwendigfte Requi= 
[ie im „jtrammen Hund“ verlangt wer- 

en. 

Denn meithin fihtbar zeigt Dräuend 
eine weiße Tafel mit Shwarzem Drud 
das eherne Hausgefeß an, das dort bie 
Schlafmügen ftraft: 


_—_ 


Jeder Gaft, —* er im ſtrammen 
un 
wird auf die Stirn geſtempelt | 


Die Römer brannten Verleumbern 
und Ehrabſchneidern ein ſchändendes 
K auf die Stirn, im ſtrammen Hund 
wird jeder Schlafer „auf die Stirn ge— 
ſtempelt“. Aber ſo herzlich hat kaum 
jemals Homer gelacht — jenerKerl, der 
„bekanntlich“ ſo koloſſal lachen konnte, 
wie ein Realſchulabiturient annahm — 
wie das unauslöſchliche Lachen ertönt, 
wenn ein „Geſtempelter“ ſich ſchlaftrun⸗ 
ken erhebt. Der Wirth entfernt ſich 
mit dem Stempel und dem Bewußtſein 
einer vollbrachten edlen That; die bei- 
den Kellner ſtimmen diskret in die all⸗ 
gemeine Heiterkeit ein, und mit ge— 
dämpfter Stimme wird ein dreifaches 
Hoch auf den ſtrammen Hund ausge— 
bracht — — — 

Man iſt nicht ſehr ſeßhaft im ſtram⸗ 
men Hund. Sobald Suppe, „Flack“ 
und Weißbier verzehrt ſind, und ſobald 
einem der Tiſchgenoſſen die Zeche „an⸗ 
ge nobelt“ iſt, verläßt man die gaſtli⸗ 
hen Hallen, denn da die Zahl der 

e oft die Zahl der Stühle über- 
eigt, find feiernde Gäfte da unten 
nicht ‚gerabe gern gejehen. 

Nacht muß e3 fein, wo Frieblandg 
Sterne ftrahlen” — das gilt au) vom 
ftrammen Hund. Am Tage, in der ni- 

‚ bellirenden Helligfeit bes RE 
ift dort ein Keller wie viele. Da ge 

her Wanderer jorglo8 vorüber, 
 Zümmert um die Schönheiten der Nacht. 

Pie zu ber Zeit, da mander Leans« 
wi jeiner Hero jehmimmt, fobalb 

terne — wird es lebha 


links die Laternen erlöſchen, wenn fern 
im Oſten der neue Morgen vor den 
Nachtſchwärmern „ſich graut“, da ſtrahlt 
warm und einladend nur noch ein 
Transparent dem Wanderer einen 
Willkommensgruß entgegen i in ber Fin- 
fterniß. 

Das ift der ftramme Hund im „bun= 
felften” Berlin. 


Des Reichskanzlers Kindermädchen. 


Der „Berl. L.-A.“ ſchreibt: Auch das 
Kinderinadchen Gaprivis ift dem Schid- 
jal aller Berühmtheiten nicht entgan= 
gen: es ift, jobald jeine Anwejenheit in 
Berlin befannt wurde, von einem Jour— 
naliften interviewt worden. Der fin- 
dige Dann jtellte die Dame im Thier- 
garten und erpreßte von ihr in liebens= 
würdigiter Weije die folgenden Andis- 
tretionen, die er uns unter dem Titel 
„Erinnerungen des Reichöfanzlerkinder- 
mäddens“ zum Abdrud jendet. 

Dieje intimen Detail aus den Fin- 
derjabten eines bedeutenden Menichen 
bemeifen wieder einmal die Wahrheit 
des Sabed: „Das Kind ift der Vater 
des Manned.* Auch Gaprivi war ein 
Häfcyen, das fich bei Zeiten Frümmte; 
Ihon in den erften Lebensftadien ver= 
rieth er feine jpätere Entwidelung. 

„Die benahm er jich denn als Hind?* 
fragte unjer Gewährsmann. „Genau 
jo wie heute,“ erklärte die Alte, „artig 
und ruhig. Man hörte ihn felten, 
aber wenn er fih einmal bemerkbar 
machte, jo geihah es deito fräftiger. 
Und wenn das au nichts half, fo 
fuchte er feinen Willen dur‘) Stram- 
peln durchaufegen! Dabei fonnte man 
ihn dur nichts fchreden, er fürdhtete 
fih nicht einmal vor dem jchwarzen 
Mann, fondern lachte jogar, menn 
man ihn damit ängftigen wollte!“ 
(„Alfo ihon damals hielt er die Je= 
juiten für ungefährlih!“ fügt der Jn- 
terviewer hinzu. 

Als heranwachſendes Bürſchchen 
zeigte er, wie die Kinderfrau verſicherte, 


eine auffällige Neigung, im Sande zu 


Ipielen. Dieje Unterhaltung zog er 
jeder ‚anderen vor, nidhts Tonnte ihm 
die Freude daran verderben; war ihm 
ein Sandhäufchen eingeftürzt, jo ruhte 
er nicht eher, als bis er fi ein neues 
zufammengefcharrt hatte. 

„Und was liebte er fonft für Spiele?” 


forjchte der Snterviewer, in deilen Be= 


„icht fi) hinter diefen Zeilen das Wort 
rKolonialpolitif” findet. 

„Auch ließ er gern Schiffchen ſchwim— 
men,“ ſuhr die Alte fort, „ſobald man 
ihm eins nehmen wollte, wurde er böſe! 
(Marine-Etat!!!) Na, und daß er gern 
mit Soldaten ſpielte, werden Sie mir 
wohl glauben, er konnte davon nicht 
genug kriegen, zu jedem Geburtstage 
wünſchte er ſich eine neue Schachtel!“ 
(Aha! Militär-Vorlage!!!) 

„Und vertrug er ſich auch mit den 
anderen Kindern?” 

„D gewiß, er war die Verträglichkeit 
jelbit. Wenn fie fi) aber prügelten, 
da nahm er feine Partei, fondern er 
wartete ab, wer die wenigiten Seile be- 
fam, und auf deilen Seite jehlug er 
10) — Niet wahr, das war doc) poli- 

1a 

rei übt fi, was ein Meifter wer= 
den will, liebe Frau!“ 

„Beim Pferdchenfpielen wollte er nie 
mitlaufen, jondern immer Sutjcher 
fein!“ 

„Er 30g alfo fhon damals eine lei- 
tende Stellung jeder andern vor?” — 

Noch.aus vielen anderen Enthüllun- 
gen der waderen Frau zieht der den= 
tende Anterviewer den Schluß, daß 
Ihon in dem Kindlein der Heim zu 
fünftiger Größe gejchlummert und daß 
der Kleine Georg eine Borahnnung feiner 
Beitimmung gehabt habe. Manchmal 
Iheint ung der geichäßte Mitarbeiter 
allerdings in feinen Kombinationen zu 
weit zu gehen. Wenn er 5. B. in dem 
Umftande, daß der Schuljunge Gaprivi 
einen Ihmwunghaften Taufchhandel mit 
Stahlfedern und Abziehbildern trieb, 
einen Vorläufer des ruffifch-deutfchen 
Handelävertrags fieht, jo mißt er den 
Sndisfretionen der Kinderfrau entſchie— 
den zu viel Bedeutung bei. 


Der böfe Damon. 


Ein Drama, das lebhaft an das 
nervenerfehütternde Sclußlapitel des 
Romans ‘La Terre‘ erinnert, fand 
unlängft in Brag feinen Abjchluß: Ein 
39 Jahre alter Mann ftand unter der 
Antlage, dab er jein Befisthum ange- 
zündet habe, um feine Schwiegermutter 
zu verbrennen. Der Angeklagte Yranz 
Nowrtny hatte im Jahre 1879 feine in= 
zwiichen verjtorbene Gattin Marie, ge= 
borne Langer, geheirathet, die ihm als 
Mitgift ein Anmwejen in Luze mitbrachte. 
Sie bradpte aber auch nod) eine Zugabe 
in die Ehe mit, ihre Mutter, und jehr 
bald Hatte fich der Gatte mit feiner 
Schwiegermutter, die jehr ftreitfüchtig 
war, entzweit. Um vor ihr Ruhe zu 
haben, wies er ihr eine abfeit3 gelegene 
Stube in jeinem Haufe an. Die Strei- 


 tigkeiten nahmen indeß fein Ende, denn 


die Schwiegermutter verbitterte ihm das 
Leben. Am 16. Mai 1884 nad einem 
argen häuslichen Erze& ging Nowotny 
aus Wuth in’s Gajthaus, wo er bis 
Mitternacht verblieb. Auf dem Rüd- 
wege nad) Haufe entitand, wie er an 
gibt, in ihm der Gedante, fich feiner 
Schwiegermutter, die er ald den böjen 
Dämon feiner Häuslichkeit betrachtete, 
zu entledigen. Er beichloß feine Rea- 
lität anzuzünden, damit die Schwieger- 
mutter in den Yylammen den Tod fände, 
Seine frau wollte er, um fie aus der 
Gefahr zu retten, aus dem Schlafe 
weden. Gr begab fi auf den Boden 
und jtedte das dort angehäufte Stroh 
in. Brand. Dann ging er zu Bette. 
Bald ftand das ganze Haus in Ylam- 
men. Die Schwiegermutter ermachte 
noch rechtzeitig und rettete ſich in's 
Freie. Sie ſprach allſogleich die Ver— 
muthung aus, ihr Schwiegerſohn habe 
es darauf abgefehen gehabt, daß fie in 
den Flammen umtomme Nowotny 
gm urz darauf im die weite Welt. 

—* sehn Jahren trieb ihn das Heim- 


— 


— —* oͤrde. 


r väterlichen —— 


„Mbendpoit“, Ghicage, Montag, den 27. Auguft 1894, 


Statur und mit intelligentem Geficts- 
ausdrud, verantwortete fich in ruhiger 
Rede wie folgt: „ch lebte mit meiner 
Gattin glüdlich und zufrieden, und wir 
mären vielleiht nody) heute glüdlich, 
wenn nicht ein Teufel in Menfchenge- 
ftalt mein und meiner Familie. Glüd 
zerjtört hätte. Diefer Teufel war die 
Mutter meines Weibes. Mir that fie 
eigentlid) nicht viel, aber mein armes 
Meib wurde von ihr derart gequält, 
daß ich oft energifch einjchreiten mußte. 
Der häusliche Krieg war anf der Tages: 
ordnung. ch verfuchte es mit meiner 
Schwiegermutter im Guten und im 
-Böfen, nichts half. Ein Mittel Hätte 
mohl geholfen, wenn ich fie aus meinen: 
Haufe hätte verbannen können, Dies 
fonnte id) aber nicht, meil fie al3 Aus: 
gedingerin das Recht hatte, in meinem 
Haufe zu wohnen. Nad) einem fchred- 
lihen Auftritte reifte der unglüdfelige 
Entiehluß in mir, mid) ihrer für immer 
zu entledigen. Immer mächtiger um— 
ſtrickte mich dieſer Gedanke, ſie zu ver— 
brennen. Wie ein Wahnſinniger, den 
Furien in die Hölle treiben, kam ich mir 
vor, doch ich konnte nicht mehr wider— 
ſtehen. Als das Haus brannte, lief ich 
mit Weib und Kind raſch hinaus. 
Mit gieriger Freude ſah ich den 
Brand raſch ſich ausbreiten, da öff— 
nete ſich plötzlich ein Fenſter und aus 
dieſem ſprang diejenige, die ich bei le— 
bendigem Leibe verbrannt wiſſen wollte, 
heil heraus. Unter dem Vorwande, 
retten zu wollen, ſtürzte ich mich nun 
in die Gluthen — halb verſengt wurde 
ich hinausgetragen. Niemand ahnte, 
wie das Feuer entſtand. Um die Ver— 
ſicherungsſumme kümmerte ich mich 
nicht, ſind mir doch im Feuer 1800 fl. 
| baaren Geldes verbrannt. Nachträg⸗ 
| li erhielt ich von der Wiener Berli- 
| herungsgelellihaft auf Einjchreiten des 
Agenten, durch den ich mich afjeturiren 
lteß, 300 fl. Diefes Geld ift mir ge= 
radezu aufgedrungen worden. Niemand 
fragte mich nach der Entftehungsurjache 
ves Brandes. Bald darauf ftarb mir 
mein Weib. Bon Gemiffensbiffen ge= 
plagt, irrte ich zehn Kahre unftät in der 
Welt herum, doch konnte ich nirgends 
Ruhe finden; da kehrte ich endlich heim 
und ftellte mich mit der Selbitanzeige 
der Staatsanmwaltichaft.” Der Ges 
rihtshof verurtheilte den Unglüdlichen 
zu jechs Jahren Sterkers. 


Befiben Thiere mufifalifdes Ber: 
ſtändniß? 


Oft und oft habe ich mir — ſo heißt 
es in einem H. K. gezeichneten Artikel 
der in Stuttgart erſcheinenden Neuen 
Muſikzeitung — dieſe Frage vorgelegt 
und bis jetzt noch keine Antwort gefun— 
den, und doch hat ein kleines Erlebniß 
mich recht zum Nachdenken darüber ge— 
bracht. Es war in Tyrol und zwar 
zu Gries bei Bozen, wo ich mich einige 
Wochen zur Erholung aufhielt. Ich 
wohnte bei zwei gemüthlichen alten 
Damen, die ihren Pflichten alsWirthin— 
nen in liebenswürdigſter Weiſe oblagen. 
Zu unſeren Hausgenoſſen zählte auch 
ein rieſiger Hund aus dem bekannten 
Etabliſſement Cäſar und Minka in 
Zahna. Er war von dunkelgrauer 
Farbe mit ſtruppigem Kopf und recht 
böſem Ausdruck in den Augen. Die 
Kinder des Ortes machten einen Um— 
weg, wenn ſie den gewaltigen Jago vor 
der Hausthür liegen ſahen und man 
konnte eigentlich recht ſicher vor Dieben 
und ungebetenen Gäſten ſein. Und 
doch lebte ein warmes Herz in dieſer 
rauhen Bruſt. Denn erſtens liebte er 
ſeine Herrin mit unwandelbarer Treue, 
erwartete ſie ſogar vor der Kirchenthür, 
wenn er ſie im Hauſe vermißte; und 
dann hatte er eine innige Zuneigung zu 
meinem 10jährigen Töchterchen ge— 
faßt. Furchtlos wanderte ſie, ihn an 
der Kette führend, durch die Straßen 
von Gries und man konnte ſicher ſein, 
daß er ihr kein Leid anthun und ſie vor 
jedem Ungemach ſchüßen würde. —Mich 
hatte er nicht beſonders in ſein Herz ge⸗ 
ſchloſſen und doch habe ich einen Augen⸗ 
blick erlebt, der mir noch jetzt zuweilen 
die Thranen in die Augen drängt. 
Eines Morgens lag Jago recht behag⸗ 
lich im Vorhauſe und hatte ſich im vol- 
len Sinne des Wortes ſo breit gemacht, 
daß man ſeinetwegen einen Umweg 
machen mußte. Er ſah mich nicht ſehr 
freundlich an, doch ich wollte ihm gern 
einen Morgengruß bieten und bat ihn, 
mir die Pfote, das Pratzerl, wie es in 
Tyrol heißt, zu geben, doch er that, als 
höre er meine Bitte gar nicht. Seine 
Herrin bat für mich, doch er rührte ſich 
nicht, und da ſich ein gewiſſes Knurren 
vernehmen ließ, das nicht jehr gut= 
müthig tlang, fo liegen wir von unferen 
Bemühungen ab. Der Tag verging, 
und Abends, als die Qampe gemüthlich 
brannte, verfammelten wir uns im 
Wohnzimmer der Hausmwirthin. Und 
da diejelbe, wie jede echte Tyrolerin, 
die Zither fpielte, jo dauerte e3 nicht 
lange und wir hatten ein Kleines mufi- 
falifhes Intermezzo. Ih. jang ein 
Lied und die Hauswirthin begleitete 
dafjelbe auf der Zither. Kaum baren 
die lekten Töne verklungen, jo trabt 
langfamen Schrittes unfer alter Jago 
heran, tommt direkt auf mich los, jest 
fih vor mid hin und legt mit dem 
freundlichiten Grunzen fein mädhtiges 
„Prager“ auf meinen Schoß und fieht 
mid verftändnißvoll und dankbar an. 
E35 war ein Blid, der mid) jo wunder- 
bar berührte, daß mir die Thränen aus 
den Augen ftürzten. War es Dantbar- 
feit für das Zufammenfpiel mit feiner 
geliebten Herrin, mar e3 das Lied, das 
ihm gefallen, wollte er jein Unrecht bon 
heute Morgen wieder gut machen? Ich 
weiß nicht, mas e3 war, allein das weiß 
ib; daß ich nie im Leben einen jo wah⸗ 


ren, unverfälſchten Ausdruck von inni— 


ger Dankbarkeit wahrgenommen habe. 


— In Nimes, Frankreich, ftellt fich 
der Berbra von Wein auf Durd- 
— eine Flaſche für jeden Kopf 

er Bevöllerung. Mann, Weib und 


— Die Stecknadelnfabriken Eng⸗ 
lands, Hollands und Deutſchlands pro⸗ 
dugiten für jeden —— * des Jah⸗ 
ved,etima 67,000,000 Stednabeln. Eine 


t allein täg- 
10300000 Ein jr * 


— —— — — 


handen. 


Der Komponiſt eines bekannten 
Bolksliedes. 


Auf die ſchon mehrfach beſprochene 
Frage: „Wer iſt der Komponiſt des 
Thüringer Volksliedes „Ach, wie iſt's 
möglich dann?“ gibt der Herausgeber 
der „Thür. Monatsbl.“ erneute Aus- 
kunft, indem er einer Behauptung der 
Schriftſtellerin Eliſe Polko in der 

„Gartenlaube“ über die Autorſchaft 
diefes Liedes entgegentritt. Na Elije 
Bolto wäre der Autor der fogenannte 
„graue Gantor* von Erfurt, der ges 
niale aber-verfommene Johann Ludwig 
Böhner. Diefe Angabe ift aber falich. 
Der wirkliche Komponift ift der Or- 
ganiſt Lux in Ruhla, worüber als Be— 
weis der Wahrheit Folgendes ange— 
führt und auf den Muſibkdirektor J. 
Ludwig Güth in Offenbach bezogen 
wird, der ſich vor Jahren an der Preß— 
fehde über unjer Volkslied eifrig bethei- 
ligt hat und zu Denen gehörte, bei wel— 
Ken der vagirende Böhner zumeilen 
Herberge juchte und fand: Bei einem 
foldhen Bejuche, e3 war. wohl im Jahre 
1849 und und zwar in der Schulmoh- 
nung zu Hohleborn bei Schmalfalden, 
wo Güth damals Lehrer war, und wo 
Böhner mit Carl Wilhelm, dem Kom- 
poniften der „Wadht am Rhein“, zu= 
fammentraf — bei diefem Beſuche 
Ipielte Böhner u. A. auch Variationen 
über unfer Thüringer Volkslied, welche 
alle Hörer auf das Höchfte entzüdten. 
Auf die Frage Güths, ob auch das 
Thema von ihm fomponirt fei, eriwis 
derte Böhner: „Das Lieddden habe ich 
einmal bei dem alten Zur in der Ruhl 
auf einem Zettel gefunden, und weil 
e3 mir fo gut gefallen. hat, habe ich 
dieje Variationen darüber gemadt. * — 
Ein Jahr fpäter, bei Gelegenheit eines 
Konzertes im Kurhaufe zu Ruhla, wie- 
derholte Böhner diejes Belenntniß dor 
einer größeren Anzahl von Mufitern, 
und Lehrern, von denen ed uns ber= 
Ichiedene noch Xebende bezeugen können. 
Yn Thüringen ijt e3 jchon vor einer 
ganzen Reihe von Jahren in weiteren 
Kreifen befannt gemwejen, daß Böhner 
die Ehre, Komponift des Thüringer 
Bolksliedes zu fein, vor Zeugen ent— 
Ichieden abgelehnt und dem Organiften 
Zur vindizirt hat, und deshalb be= 
zeichneten auch verichiedene Thüringer 
Zeitungen, wie auch die „Leipziger 
SMuftrirte Zeitung“ den „alten Zur“ 
als Komponiften des Liedes. 


Wolfsjagd in Polen, 


Eine glüdliche Wolfsjagd wurde bon 
zwei Warfchauer Yägern, ©. und L., 
an der Warichauer Bahn in der Nähe 
der Station Sferebrjanfa unternom= 
men. Einer der Betheiligten erzählt 
über den Verlauf der Jagd: Ym Laufe 
des Sommers hatten Wölfe an den 
Herden dreier Dörfer in der Nähe der 
Station Sferebrjanta argen Schaden 
angerichtet. Endlich gelang e$ dem 
Sagdhüter, durd) „Anheulen” und durd 
Beobadhtung der alten Wölfe zu konfta= 
tiren, daß ein Rudel von 7 Stüd ein 
beftimmtes Waldespidiht zum Stand- 
ort erwählt hatte. Dieſes Dickicht 
wurde an einer;Seite durch einen Wald- 
fee, an zwei Seiten. von TFeldflädhen mit 
Sommergetreide begrenzt und die vierte 
©eite ging in Sumpfland und mwaldi- 
ges Terrain über. Diejen günftigen 
Terrainverhältniffen ift wohl haupt- 
fähli der günftige Erfolg’zu danten 
gewejen. Bon drei Dörfern wurden 
gegen 150 Treiber geftellt. Leider wa— 
ren Alles in Allem nur 6 Schüßen vor- 
Mährend des Ausftellen3 der 
Treiber wurde das Nudel Wölfe be= 
reit3 fihtbar und wurden aud) die bei- 
den Alten im Treiben bemertt. In 
Summa aljo 9 Wölfe. Sofort nad) 
Beginn des Treiben? wurde der alte 
Wolf flüchtig, erhielt von einem Bauer- 
Ihügen Feuer, ging aber dur. Bald 
darauf erjchienen die jungen Wölfe vor 
der Schüßenlinie und wurden 6 derjel- 
ben zur Strede gebradt. Der fiebente 
junge Wolf ging unbejhoffen durd) die 
Schützenlinie. Als Letzte erſchien die 
alte Wölfin, erhielt von demſelben 
Bauerſchützen, der auf den alten Wolf 
geſchoſſen, Feuer, ging aber ebenfalls 
durch. Die erlegten Wölfe, 4 Wölfe 
und 2 Wölfinnen, waren von der Grö— 
ße mittelſtarker Hühnerhunde. 


Fatale Situation. 


Bei der Inſpizirung des durchgeriſſe— 
nen Damme! an der Brinika hatte der 

Beuthener Bergmwertsbeliger Kunig und 
—— Reſchka überſehen, daß 
ſie auf ruſſiſchem Gebiete angelangt 
waren. Plötzlich ſprang ein ruſſiſcher 
Grenzioldat, der in unmittelbarer Nähe 
im Graben gelegen hatte, auf und er- 
flärte die Herren für verhaftet. Direk— 
tor Runig juchte dem Rufen Har zu 
machen, daß er fi) nur von dem Scha- 
den an Ort und Stelle habe überzeugen 
wollen; jedoch alle Vorftellungen halfen 
nichts, an der Grenze fiel ein Signal» 
Ihuß nach dem andereri, und in kurzer 
ze waren 6 Fuß- und 5 berittene 

renzſoldaten zur Stelle. Fort gings 
zur Wache nach Czeladz. Direktor 
Kunitz hatte nur noch Zeit, ſeinem 
Kutſcher zuzurufen, er möge ſofort zum 
Bergverwalter Trieb3 fahren, damit 
diefer die nöthigen Schritte zu feiner 
Sreilafjung einleite. Triebs telepho- 
nirte ſofort den Vorfall nach Scharley, 
und die Vertreter der dortigen Behörde 
machten alle erdenklichen Anftrengungen, 
um Direktor Kunig und Herrn Rejchla 
aus der ruffiichen Sefangenfchaft zu er- 
löfen, jedoh vergeblid. So blieb 
nichts übrig, als fich an den Landrath 
Lenz zu menden, deijen Vermittlung 
denn auch den Erfolg hatte, daß bon 
Sosnowice aus die Yreilaffung der 
beiden Deutjchen angeordnet wurde. 
Ermwähnt jei noch, daß der Grenzfoldat, - 
ehe er alarmirte, vom Direktor Kunig 
acht Mark forderte. 


— Sir Walter Raleigh war ber erfte 
weiße Mann, der Mahagony-Holz bes 
men Im Jahre 1595 reparitte er 

rinidad eines ſeiner ge mit, 
einer Plante aus diefem Holze. Dies 
— age! — 
aonh⸗ s in n 
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Berg 


Die Bebeut- 

ungbes Blu- 

tes für ben 

Beftand bes 

menſchlichen 

Körpers ig 

Jebermann 

Fa befannt, € 

WE braucht ba- 

ber kaum erſt 

NN nerfichert zum 

werben, baß alle Beränderungen des Blu⸗ 
tes Einfluß auf die Gefundhett haben. 

Seber follte daher ftet3 Sorge tragen, 

daß daffelbe von allen Unreinigkeiten bes 

freit wird, biefesgefchieht am beften durch 


Du Augusl Roenigs 
Hamburger Tropfen 
die beſte Medizin gegen 
unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 
Kopfweh, Uebelkeit, 


Dyspepſie, Schwindel, 
XE 
Magen⸗ und Nierenbeſchwerden, 
Biliöſe Anfülle. 

Ebenſo gegen die Leiden des weiblichen 
Geſchlechts. 


Größtes deutiches 
Möhelgeſchüſl 


Fred, J. Mapersladl, 


280282 W. Madison Str. 


Telephon 4371. 


Möbel und TeppiMe aller Art auf wöchent⸗ 
liche oder monatliche Abzahlung. 2ramodoiim 


Is the exact reproduction of one set up 
nearly a half century ago by the JESUIT 
Missionaries to the FLATHEAD INDIANS 
in Montana. Itis upright in the ground 
in front of an old church,in which these 
Indians have knelt and’ worshiped for 
Lo, all these years. 
The history: of this old Indian Mission 
of ST. IGNATIUS is very interesting. 
?Send Cnas. S. FEE, Gen. Pass. Agent, 
Northern Pacific R. R.,at St. Paul, Minn., 
six cents in postage and your address 
and he will send youa beautiful booklet, 
with colored illustration, , telling all 
about thisand other old Indian Missions 
in Montana and Idaho. 


BESTE LINIE 


NACH 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


Deralte ShHühkenpart gehört jekt au 


West Pullman. 
Der Grund it Ibn, bed gelsgen und pradtvoll bes 
waldet, in ummittelbaver Nähe hau ser n — 
Gtadtwafler, Gemers, ae afterte Straßen, 
ment-Zrottsird, Etabtihu o * — er. 
Elettrijche Bahn nnd gmwei Filen 
—— * find in den * — beſchaftigt 
3200,009 werden dieſes Jahr allein für Stra henver · 
befferungen audgegeb en 
un und zu leichten Zahlungsbedingungen. 
4 ®rkurfionen. Sonntag Nahmittags 
um: * R — Uinois Gentral« "Behubof an ber 
Randolpb Etr. 
Wegen Rarien "Freiizet und näherer Auskunft 
wende man fi 


Wi PULLHAN LAND ASSOCIATION, 


Le I ger Str. 
en si ebrand, General-Agent, 
«Eh: zadtige —X 


Agenten werden don mir 
18ageım 


warmen, 
Bilige Sarmen in Illinois. 


Barum nad dem Weiten gehen? Spredht 
bei uns vor. Leichte Bedingungen. 


HUNSBERGER & CO,, 
52 $. CLARK STR. 


Kinderwagen : Fabrif. 


€. T. WALKER & Co,, 
198 OST NORTH AVE. 
FRE ag Arn. kauft Eure —— en ine» 


—— n Fabrit Chicag 
ger diefer re erhalten einen Häbiaen ei En 
zu angelaniten Vabrit us Begiche * 

— —— ur nr are du 8 


—*8 Be — Abends Bo * ante 


Wenn Sie ‚Gelb d haren wellen, . 


Möbeln, Teayice, Oefen 


— — EN 


Schiffs karten 


BSilligfte 


Gelegenheit 


jegt noch gr Schnelldampfern ber 


5 | 3=& American Line 


— von und nah — 


Hamburg, Bremen, Antwer: 
pen, Rotterdam ıc, 


— mit direft. Dampfern na 

81 53 Hamburg, in, Aue 
werpen und Notterdam 

»reife find im Steigen, Kommt fanell, 
Syarbant: 5 Prozent Zinfen. 


165. WASHINGTON STR. 


„Motariats: Amt 


— zulr Anfertigung bon — 
manhien, Tchamenten und lrfunden, 
una don Möftraften, Ausftellung don 
Fe Erbigaftöregulirungen, Bor: 
undidettisiahen, \ fti 
eatsiachen teder Art. Fir Unbemittelte gratis. 


1655 WASHINCTON STR. 


I 2 Sonntag Vormittags gedifnet. milj 


— nad — 


Deutſchland 


per Hamburger Postdampfer 


sis 
Kopperl & Co., 


Beneral:-Baffage-Agenten, 


181. WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 

Sonntags offen von 10 Uhr Borım. biß 1 Uhr Nach. 

innen nn nn 


Billiger als je! 


Nach und von Enropn. 
A. CLAUSSENIUS & 00. 
Geuerafagenten des Norddentfden Slond 
80-82 Fifth Ave, 
Konsul H.. CLAUSSENIUS, 


über 17,000 Dollmadıten billig und fchnell 
eingezogen. 16alm 


Schiffs: Karten | 


13.00 


mit Schnelldampfern nad 
Hamburg, Bremen, Antwer: 
per und Rotterdam. 


Kauft Eure er jest da die Preife bald 
erhöbt werden. 


Bedhiel und Poft:Auszahlungen. 
Kolleltionen von Erbichaften. 
Deffentlihes Notariat. 


0. B. RICHARD & 60,, 


General-Pafane-Agenten, 
628. CLARK STR, 
Dffen Sommtags von 10 bi 12 Uhr. 


ANTON BOENERT, 


Bank⸗, Wechſel⸗ u. Incaſſo⸗Geſchüft 
Oeffentliches Notariat, 
KReal Eſtate und Loans. 


Vollmachten mit konſulariſchen Beglaubi. 
gungen, Sinziehung von Erbſchaften und 
Forderungen Spezialität. Gelder zu ver 
leihen auf Chicago Grundeigenthum; erjte 
Klafle Hupotheien von 8500 und aufwärts 
anm Verkauf ftet? an Hand. 


General-Agentur der Sanja:Linie 
zwifcher HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Getra aut und billig für Zwiihendeds- 

Daffagiere. Keine Umfteigerei, kein Gaftle Garden 

oder Ropffteuer. — Man beachte 


84 La Salle Strasse. 
—— — — — — — — — 
Eiſeubahn⸗Fahrplane. 


Zuinoid Gentral:@ifenbahn. 
ule un. fahrenden e verlaffen den Central · Bahn · 
ii et und Ro ee a6 Ar 
üben ik sera au der 22. 39. Str.» 
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Burlington:kinte. 

Chicago· — 7 und Quiuch · ESiſenbahn. Kiel 
ODifices: Al Clart Str. und Union VPVaſſagier⸗Bahn · 
bof, Canal und Adams Str. 
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ul 2». ne tea. ”9. 
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— Lucoln und De 
alich Taguch — Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Gran Sentesl Yeleper State; Stab» 


* a auf 
Beh Iımited Zügen. 28*8 


ey Waihington Beitir 
Mn A mited * *10.15 2 
urg med... uno. .0 
ilferton Yeromodatıo 
ubus u > Wbeeling Groreh. 
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"Raylim. + Ausgenommen Sountags. 
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— D, Etatton, Yolt Err.. Gcte Zourth Moe 
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Marion Local 
: Rein York & Bofton 


5 Ben: Sonutagi. 


'&hicago & Gaftern Zlinsis:-Eijenbahn. 


icket · a ce8: 230 Slart Etf., Auditorium Kotel 
Balken „Depot, Dearboru und Bolt Str. 
5* —— — re 
+ 
— If. +12 or 1 4 RX 


210.20 3 
ER 7058 


Depot: Brarborn-Station- 
Tidet-DOffices: 232 Clart 54 
and Auditorium 
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Be 


ann 


Unter Staats-Anfficht 


GLOBE 
SPARBANK 


Ecke Deachorn und Jadlon St. 


zu nn. — — — 


Prozent werden auf Spar 
Einlagen bezahlt. 


3 


ı 


Prozent werden auf 
Heit-Certififate bezahlt, 


Prozent werden auf 
Sict-Certififate u. fait» 
fende Kontos bezahlt. 


Präsident 
Vice-Präsident 
Cassirer 


C. W. Srarung, * » - 
H. G. Cırıery, 
C. M. Jackson, 


Sicherheits Gewölbe. 


Bores 83.00 und aufwärts per Jahr. 


Bank Geſchäft. 


—ror = 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Raudeiph Str. 
Sinfen bezahlt auf Spar-Einlagen, 


G [d zu verleihen 
e auf Grundeigenthum. 
MORTGAGES «= Smamsanttan 


fiets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. Sinfen, bezahlt auf 
Spareinlagen, Bolmadhıten —— @rbidai: 
ten eingezogen, Lopege! heine von und mad 
Europa ıi. — Sonntags offen von 10—12 Vormittags. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sppotheten in ? in Meinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Niali 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


GEIL_D 


zu verleihen in beliebigen Summen don 8500 aufwärts 
auf erfte Hypotbelen auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fideren Rapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str, 


E. G. Pauling, 


149 $a Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. daptj 


WILLIAM LOEB & GO. 


Nachfelger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLE STR,, 


Verleihen Jen En 


Verkaufen erfle Mortgages. Tafgaranicı 


beit garantirt. 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR. . 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu vertaufen. im) 


Scäußverein der Haushefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
—* Larrabee Str. 


2 3108 Wentworth Ava, 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 

M. Weiss, 614 Racine Ave. 

A. F. Steite. 3554 $. Halsted Str. 


3 Norddeutscher | 


Regelmäßige wöhentlidhe Boft- IL) von 


Baltimore nach Bremen 
— direlt — 
Sommer: und Serbfl-Abfahrten 
von Baltimore: 


Meier‘’. —* 18. Sept. 10. 
* vn dei .  Eept 26, 
HnDrebden‘‘ ‚ DE 10, 
—— — Ott. * 
„Ber 


Branch 
Oflices: Hi 


ot. Mm 
Nov. 7 
Nov. 2L 
Nov. 38. 
ot. a4. 3 


© 
Erfte Kajüte 550, 565, $80. 


Nadı Lage der Bläge. j 
Die obigen Dappier find jämmtlid) neu, von borzüge 
lhfter Bauart und Einrihtung. 
Sr: und Stajütenzimmer auf Dei.— 
etrifche Beleuchtung in allen Räumen. — 
——— au mäßigen Breifen. — 
Weitere Auskunft ertteilen 
Qt. Shumaker & 
, General-Agenten, DR vn. 
3. Bun. Eihenbu 
75 7 ieh Ane., 
Ober deren Bertreter im Jr 


v Jus, 


Redt3anwälte, 


JULIUS GOLDZIER. Joes L. Rovsers. 
Coldzier & Rodgers, 
Bechtsanmälte, — 
e> 
Kedzie Building, immer 901-907. n 
MAX EBERHARDT, —— . 
ü te. 
2 nn lan aulenazı, ws 
Brauereien. 
Telephon: Kain 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 
Saupt:Difice: Erde Zudiana und Desyplaines Ste 
l4nobıw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8287. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 11jaljınddf 

Adam Bir Wräident. 

HL Bellamy, &etretür und Schagmeifter, 
& BIRK 


BRAWING & 3 — — co. 
oe mama? Str. —— 


—— 





u 


